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Die Brachiopoden
des mittleren Doggers des schweizerischen Juras

und ihre stratigraphische Bedeutung
von Fritz Lieb
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I. Einleitung.

Diese Arbeit setzt sich das Ziel, die allgemeine Brachiopodenfor-
schung der letzten Jahrzehnte für die Erkenntnis der Brachiopodenfauna
des schweizerischen Doggers fruchtbar zu machen. Sie möchte sodann
auf einer neuen sicheren Basis, nämlich auf Grund genauerer
Bestimmungen der Brachiopoden des mittleren Doggers, die stratigraphisch-
chronologische Einordnung dieses Abschnittes des schweizerischen Doggers

im westeuropäischen Jura einer Revision unterziehen. Der Revision

der Brachiopodenbestimmungen entspricht somit auch eine solche

der Stratigraphie oder genauer der stratigraphischen Chronologie.
Voraussetzung eines solchen Zusammenhanges muss die Brauchbarkeit der

Brachiopoden für chronologische Festlegungen sein. Diese Brauchbarkeit

ist bis jetzt immer wieder mit den verschiedensten Argumenten
bestritten worden, in letzter Zeit vor allem durch Wetzel (1923/24). Eines
der üblichen Argumente ist das der sogenannten Faziesbedingtheit der

Brachiopoden. Dass eine solche besteht, dürfte an sich nicht fraglich sein,

gibt es doch wohl überhaupt keine nicht faziesbedingten Fossihen. Aber
mit dem chronologischen Problem der zeitlichen Einordnung bestimmter
Schichten und vor allem mit ihrer zeitlichen Parallelisierung mit Schichten

anderer Gegenden, besonders Westeuropas, einem Problem, das uns
hier besonders interessiert, hat solche Faziesbedingtheit nur in beschränktem

Masse etwas zu tun.
In jedem Falle lässt sich feststellen, dass sich Brachiopoden (allerdings

in einer variablen Verteilung der genera) in eigentlich allen Faziesarten

vorfinden, selbst in der küstennahen Korallenfazies, gerade im
Unterschiede zu den Ammoniten (z. B. in den calcaires ä polypiers der

ifumphriesi-Schichten des Berner-, Neuenburger- und Waadtländer-
Juras, sowie in den korallenführenden Moveher-Schichten).

Entscheidend für die chronologische Verwendbarkeit der Brachiopoden

ist die faktische Lebensdauer ein und derselben Spezies. Die
möglichst genaue Abgrenzung des „Phaenotyps" einer Spezies ist erste

Voraussetzung einer Feststellung ihrer Dauer im zeithchen Ablauf. Gerade

in dieser Beziehung hat nun die Forschung englischer und französischer

Paläontologen besonders seit 1917 ganz gewaltige Fortschritte gemacht.



— 120 -
1917 hat Buckman ein zwar kompliziertes und durch eine schwer
erfassbare Terminologie stark belastetes, aber durchaus brauchbares neues
System der Brachiopoden in allen Einzelheiten ausgearbeitet und dabei
die bisher geläufigen genera Rhynchonella und Terebratula in eine ganze
Reihe neuer genera aufgeteilt. Das geschah auf Grund innerer und
äusserer, innerhalb desselben genus konstant bleibender Merkmale, unter
denen die Gestaltung des „Schnabels" und seiner Umgebung eine
besonders grosse Rolle spielt. Dazu kam ähnlich wie in der neueren Am-
monitenforschung eine manchmal vielleicht bereits zu weit gehende
Differenzierung in der Unterscheidung einzelner Arten. Deren zeitliche
Lebensdauer erwies sich gegenüber den bisherigen Annahmen einer sehr

langen Lebensdauer angeblich ein und derselben Brachiopodenart als

immer beschränkter. Durch die genauere Aufteilung ein und derselben

Spezies nach alter Auffassung in ganze Reihen von neuen Arten, ja sogar
Gattungen, die sich auch in der Zeit ablösten, wurden diese für
chronologische und dann auch synchronistische Feststellungen ganz anders
brauchbar als dies früher der Fall war.

Was sollte man z. B. mit einer Spezies für chronologische
Fixierungen anfangen, die man wie etwa Terebratula globata Sow. zugleich
in den Murchisonae- und Concavus-Schichten ganz Europas (später dann

Terebratula" eudesi genannt), im Fuller's Earth von England und Frankreich

und in den Varians- Schichten des schweizerischen und elsässischen

Juras zu finden glaubte Heute ist aber Terebratula globata (Sow.)
em. Muir-Wood ein streng umgrenzter Brachiopode, der nur im
englischen Fuller's Earth und den diesem offenbar auch zeitlich entsprechenden

Schichten auch des schweizerischen Juras vorkommt (vgl. unten).
Was sollte man weiterhin mit einem Brachiopoden anfangen, den

man wie etwa Rhynchonella concinna und Rhynchonella obsoleta vom
untern Bajocien bis zum Callovien hinein zu finden glaubte Heute sind
nach Buckmans Forschungen Kallirhynchia concinna und Burmirhyn-
chia obsoleta bescheidene Arten, die vielleicht nur in England und im
nahen Festlande in einer bestimmten, relativ kurzen Phase des Great
Oolite existiert haben. An ihre Stelle trat nun aber eine fast unübersehbare

Reihe verschiedener Arten, die sich auf die verschiedenen Gattungen

(Rhactorhynchia, Kallirhynchia, Burmirhynchia) verteilen.
Vergleicht man nun die Lebensdauer der einzelnen Brachiopoden-

arten mit derjenigen einzelner Ammonitenarten, so kann man zunächst
für Ammoniten wie für Brachiopoden ganz analoge Feststellungen
machen. Die Lebensdauer einzelner Arten ist, soweit wir das jedenfalls
auf Grund ihres bisher festgestellten Vorkommens und zugleich auf
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Grund der bisher festgestellten Begrenzung ein und derselben Art (des

sogenannten Phaenotyps) ausmachen können, sowohl bei den Brachio-
poden als bei den Ammoniten sehr variabel. Je länger ein und dieselbe

Art sich unverändert durch ganze Schichtkomplexe bzw. geologische
Epochen hindurch erhalten hat, um so weniger gut ist sie für
chronologische Feststellungen zu gebrauchen. Dies hat z. B. Wetzel (1923/24)
für bestimmte Ammonitenarten (z. B. die weit verbreiteten Oppelia fusca
und Oppelia aspidoides, die man auf dem Kontinent durch das ganzen
Bathonien hindurch verteilt vorfindet, während sie in England bisher

nur in einem ganz beschränkten Horizont nachgewiesen wurden)
ausdrücklich zugegeben.

Unter den Brachiopoden haben olfenbar gewisse Zeillerien und Au-
lacothyren (z. B. Aulacothyris carinata [Lam.]), wenigstens in einzelnen
Gebieten des Kontinents, eine ausserordentlich lange Lebensdauer. So

finden wir Zeilleria waltoni Dav. im schweizerischen Jura schon in den

Sowerbyj- Schichten und noch in den Homomyen-Mergeln, allerdings
sowohl am Anfang und am Ende ihres Vorkommens nur noch in
vereinzelten Exemplaren, während sie in ihrer „Lebensmitte" (in den untern
Acuminata-Schichten) in grossen Massen vorkommt.

Dagegen haben wieder viele andere zu den Rhynchonellen und Tere-
brateln gehörende Arten olfensichtlich eine ziemlich beschränkte Lebensdauer

und zwar in allen Gebieten in denen sie vorkommen, so vor allem
einzelne Rhactorhynchien, Kallirhynchien, Burmirhynchien, Tubithyren
und andere Terebrateln. Doch ist es in jedem Fall gewagt, nur aus dem
Vorkommen einer einzelnen Art allein in verschiedenen Gegenden
chronologische Schlüsse auf „Gleichzeitigkeit" zu ziehen. Das hat sich auch
in der Ammonitenforschung, z. B. bei Wetzel, gerächt, worauf noch
zurückzukommen sein wird. Wo aber ganze Reihen von Brachiopoden
in verschiedenen Gegenden gleichmässig vorkommen, sind solche Schlüsse
besonders bei kritischer Erwägung der jeweiligen festgestellten oder zum
mindesten anzunehmenden Lebensdauer jeden Brachiopods durchaus am
Platze.

Diese Arbeit beabsichtigt also auf Grund eines möglichst breiten
Materials die Verwertung der neuen Brachiopodenbestimmungen für
eine genauere Fixierung der chronologischen Einordnung des mittleren
Doggers des gesamtschweizerischen Juras in den gesamteuropäischen.
Dabei kam der Verfasser zu einem Ergebnis, das den bisher im
allgemeinen bei uns seit den Forschungen Rolliers geltenden Annahmen
widerspricht, dagegen weitgehend mit der Forschung französischer
Geologen und Paläontologen übereinstimmt.
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Bei der Bestimmung der Fossilien, d. h. der Festlegung der Gat-

tungs- und Artbezeichnungen, wandte ich nun folgende Methode an: Ich
ging jeweilen vom Material aus. Auch wenn dieses aus schon vorhandenen

Sammlungen stammte, kontrollierte ich soweit als möglich dessen

stratigraphische Herkunft durch genauere Untersuchungen am Fundort.
In keinem Fall bin ich wie Rollier vom Abbildungsmaterial der Bücher

ausgegangen. Das wäre bei Rollier an sich in Ordnung gewesen, wenn
er in seiner Synopsis des Spirobranches nur einen Katalog der bisher
bestimmten Brachiopoden angelegt hätte. Er ging jedoch viel weiter.
Er schuf allein auf Grund des ihm vorhegenden Abbildungsmaterials
eine ganze Reihe neuer Arten. Dabei ging er jeweilen sehr dogmatisch
von einem durch ihn oft recht willkürlich festgelegten Originaltyp oder

Holotyp aus. Was diesem dann in weiteren Abbildungen nicht zu
entsprechen schien, hat Rollier oft sehr voreilig zu einer neuen Spezies

umgetauft. Ein besonders instruktives und zugleich abschreckendes
Beispiel ist die allein auf Grund von Davidsons Abbildungsmaterial erfolgte
Behandlung von Terebratula stephani Davidson. Die faktische
„Variationsbreite" einer Spezies, die oft merkwürdig umfangreich ist, der
sogenannte Phaenotyp1) kann also nur durch das Studium von Individuen
möglichst aus ein und derselben Lokalität festgestellt werden. Sehr richtig
bemerkt A. Roche (1936 p. 103) gegenüber Rolliers Beobachtungsweise:

„pour determiner sürement il faut toujours consulter des prototypes.

Une espece n'est pas connue par l'individu pris comme type,
mais par l'ensemble des variants et mutants qui la constituaient autrefois

comme ils la constituent encore aujourd'hui dans le monde vivant".
Erst durch ständiges Vergleichen des Materials in seiner ganzen

Fülle und Breite mit den schon vorhandenen Abbildungen und
Fixierungen bestimmter Arten kann man zu einigermassen kritisch gesicherten

Ergebnissen bei der Feststellung einer Spezies gelangen.
Das Ergebnis meiner Untersuchungen war insofern erstaunlich,

als von den bisher für die Brachiopoden der von mir behandelten
Horizonte und Gegenden gegebenen Bestimmungen sehr wenig übrig
bheb und vor allem sehr viel Neues hinzukam. Letzteres ist vor allem
den FeststeUungen vieler neuer Arten aus den entsprechenden Schichten

Englands und Frankreichs durch englische und französische
Paläontologen, unter denen vor allem H. Mtjir-Wood und H. Roche zu nennen
sind, zu verdanken. Leider ist auf diesem Gebiet in Deutschland über
die Brachiopoden des Doggers, abgesehen von einigen Detailstudien

l) vgl. dazu die ausgezeichneten Ausführungen P. Roches in Arcelin et Roche
1936, p. 49 ss.
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(z. B. von Leidhold), seit Quenstedt sehr wenig gearbeitet worden.
Man ist deshalb immer noch auf Quenstedts heute weitgehend überholte

Bestimmungen mit ihren zudem sehr summarischen stratigraphi-
schen Fixierungen angewiesen. Ausserdem wurde von den neueren
deutschen Paläontologen die englische und französische Forschung
in bedauerlicher Weise ignoriert. Dieser Umstand und dazu die relative
Armut von Brachiopoden in den für uns vor allem in Betracht kommenden

Parkinsonien-Schichten Süd- und Nordwestdeutschlands erschwert
die Heranziehung des deutschen Materials und die Einbeziehung der

entsprechenden stratigraphischen Verhältnisse. Ähnliches gilt auch für
gewisse Gebiete Frankreichs (Lothringen, Franche-Comte, Niort,
Calvados).

Von der bisherigen Literatur und den in ihr enthaltenen
Bestimmungen der Fossilien habe ich nur dann Gebrauch gemacht, wenn man
annehmen konnte, solche Bestimmungen seien nicht veraltet oder dann
mit Sicherheit zu korrigieren. Leider war es unmöglich, die Brachio-
podensammlung von Rollier in Zürich zu benützen, so dass auch eine
kritische Verwertung seines, ein reiches Brachiopodenmaterial enthaltenden

Werkes „Facies du Dogger" nur von Fall zu Fall möglich war,
um so mehr als ich in zunehmendem Masse feststellen musste, dass die
meisten Brachiopodenbestimmungen Rolliers auf Grund vorge-
fasster stratigraphisch-chronologischer Meinungen ebenso unhaltbar
sind wie Rolliers Aufstellungen über die bestehenden Synchronismen
zwischen dem mittleren Dogger des schweizerischen Juras und dem

umliegenden Gegenden.
Die hier vorgelegten Untersuchungen haben zu vielen neuen

Ergebnissen in paläontologischer und stratigraphischer Hinsicht geführt,
die meiner Ansicht nach in ihren Hauptergebnissen durch viele
Feststellungen besser unterbaut sind als die bisher gültigen Aulfassungen.
Nur deshalb habe ich mich entschlossen, obgleich ich Theologe bin,
d. h. also gerade als „Laie" im Bereiche der Naturwissenschaften, diese

Arbeit zu publizieren. Im übrigen glaube ich, dass es für unsere nur
allzusehr spezialisierte Wissenschaft nur gut sein dürfte, wenn ab und
zu einer das Wagnis unternimmt, die Grenzen seines „eigenen"
Fachgebietes zu überschreiten. Echte wissenschaftliche Leidenschaft
anerkennt ohnehin keine solchen Grenzen, weil für sie alles Wirkliche in
einer Wahrheit begründet ist, ohne die alle Einheit der Wissenschaften

überhaupt aufhörte.
Diese Arbeit ist in ihrer Grenzsetzung durch zwei wesentliche

Umstände bedingt. Schon seit einigen Jahren untersuchte ich systematisch
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die Brachiopoden des ganzen Doggers. Da kam ich in Berührung mit
Hansjörg Schmassmanns stratigraphischen Untersuchungen über den
mittleren Dogger. Ich bestimmte die von ihm gefundenen Brachiopoden
und einen grossen Teil der andern Fossilien. Aus dieser Tätigkeit ist
schliesslich in Verbindung mit meiner systematischen Bearbeitung der

Brachiopoden des Doggers diese Arbeit entstanden.
Da ich jedoch nicht nur die Brachiopoden des Untersuchungsgebietes

von H. Schmassmann neu bestimmen und aufzeichnen, sondern aus
diesen Bestimmungen für die stratigraphische Chronologie Schlüsse

ziehen wollte, habe ich auch weite Gebiete des übrigen schweizerischen
Juras berücksichtigt, ohne dabei (vor allem was den Calcaire roux der
Westschweiz anbetrifft) vollständig zu sein. Schliesslich habe ich auch,
soweit mir das die Zeit und das vorhandene Material erlaubte, einige
ausserschweizerische Gebiete herangezogen; vor allem war ich aber
bestrebt, für die ausserschweizerischen Gebiete die einschlägige
stratigraphische und paläontologische Literatur so ausgiebig als nur möglich
heranzuziehen. Das Ergebnis dieser Arbeit soll vor allem in der
beigelegten synchronistischen Tabelle deutlich werden.

Schliesslich habe ich die stratigraphisch-chronologischen Ergebnisse
dieser Untersuchungen durch das Heranziehen der für unser Gebiet

wichtigen Ammoniten zu kontrollieren gesucht. Man wird sehen, dass

sich diese Kontrolle bewährt hat. Hier war ich ganz und gar auf die Hilfe
meines Freundes Dr. Arthur Erni angewiesen, der mir nicht nur zu
jeder Zeit durch seinen Rat und viele Erleichterung meiner Arbeit im
Basler Museum mit einer Geduld ohnegleichen behilflich war, sondern,
soweit er noch dazu gekommen ist, alle Ammoniten bestimmt hat, die
ich ihm vorgelegt habe. Ohne diese seine selbstlose Mithilfe hätte ich
die Ammoniten aus dem hier behandelten Gebiete unberücksichtigt
lassen müssen. Leider ist er mitten aus unserer gemeinsamen Beschäftigung

durch den Tod plötzlich weggerissen worden, so dass ich hier nur
dem verstorbenen Freunde meinen Dank nachrufen kann.

Schliesslich möchte ich nicht vergessen, Herrn Dr. Hansjörg
Schmassmann für all seine Hilfe bei der Drucklegung und Fertigstellung

des Manuskriptes dieser Arbeit, Herrn Dr. Ernst Gasche für
seinen freundlichen Beistand bei der Zusammenstellung von Tabellen
und Herrn K. Rothpletz für die Herstellung der Photographien herzlich
zu danken. Zu grossem Dank verpflichtet fühle ich mich auch gegenüber
den Leitern der verschiedenen Museen, die mir ihre Materialien an
Brachiopoden bereitwillig zur Verfügung gestellt haben (Schaffhausen, Geol.

Institut Zürich, Lausanne, Genf), ganz besonders den Herren Dr. Wal-



— 125 —

Ter Bernoulli (Basel), Dr. Max Mühlberg (Aarau), Prof. Eugen
Wegmann (Neuchätel) und meinem Freunde Prof. Dr. Hans Cloos in
Bonn a. Rhein, mit dem ich im gemeinsamen Kampf für ein demokratisches

Deutschland von neuem nach langer Trennung vor kurzem wieder
zusammenkommen durfte. Ein ganz besonderes Anliegen ist es mir
schliesslich, Herrn Dr. Walter Bernoulli, dem Vorsteher des

Naturhistorischen Museums in Basel, herzlich für seine ständige Hilfsbereitschaft

bei der Verwertung der reichen Schätze des Basler Museums zu
danken.

II. Systematisches Verzeichnis der Brachiopoden und
ihres Vorkommens.

Ein in eckige Klammern [ ] gesetztes Subgenus, z. B. Terebratula [Kutchithyris]
diptycha Oppel will besagen, dass erst der Verfasser diesen Genus-Namen für die
damit gekennzeichnete Spezies in Anwendung bringt.

Die Abkürzungen der Autornamen finden sich im Literaturverzeichnis.
Die Abkürzung Sch mit folgenden Zahlen (z. B. 2/104) bezieht sich auf das

betreffende Profil und die in ihm gekennzeichneten Schichten in Hansjörg Schmass-
MANN3 Arbeit über die Stratigraphie des mittleren Doggers der Nordschweiz in Band 14

dieser Tätigkeitsberichte (Belege im Kantonsmuseum Baselland in Liestal).
Das Verzeichnis der Fundstellen betrifft vor allem schweizerische Lokalitäten.

Ausserdem werden darin wichtige ausländische Vorkommen genannt, die nicht schon
bei der Behandlung der Synonyma Erwähnung fanden. Schliesslich enthält es auch
vom Verfasser bestimmte Brachiopoden von ausländischen Fundstellen. Die
nichtschweizerischen Fundschichten sind vor der Fundschicht mit einem * versehen.

Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die verzeichneten ausländischen
Fundstellen auf Belege im Naturhistorischen Museum Basel. Dies gilt vor allem für
die reichen Sammlungen aus den Gegenden von Rütteln, Hagen-Thumringen, Buchsweiler

und Minversheim (Bas-Rhin). Schweizerische Belege des Basler Museums sind
hinter der Fundstelle mit einem * versehen. M. bei der Fundstelle La Chaux-de-
Fonds bedeutet, dass sich die Belege im dortigen Museum vorfinden. I. G. Neuchätel
bedeutet: Institut geologique de l'Universite de Neuchätel.

Eine Belegsammlung der meisten in diesem Verzeichnis behandelten Arten habe
ich dem Kantonsmuseum Baselland in Liestal übergeben.

A. Oberes Bajocien einschliesslich der Homomyen-Mergel und
des oberen Hauptrogensteins.

1. Rhynchonella Sphenorhynchia) matisconensis Lissajous.
1851 Rhynchonella plicatella (non Sow.) — Dav. pag. 86 tb. XVI, f. 8 et 8a, Inf. Ool.

England.
1878 Rhynchonella plicatella (non Sow.) — Dav. p. 190 tb. XXVII, f. 5.
1892 Rhynchonella obsoleta (non Sow.) — Haas et Petri, p. 215, tb. VII, f. 8, Korallen¬

kalk (etwa Humphriesi-Blagdeni-Zone), Norroy-le-Veneur, Lothr.
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1900 Rhynchonella obsoleta (non Sow.) - Ed. Greppin, p. 174 s. tb. XIX, f. 5, Hum-
phriesi-Schichten, Sulz bei Muttenz.

1912 Rhynchonella plicatella (non Sow.) - Lissajous, Jur. Mäconnais, p. 127, tb. XV.
f. 43, Zone ä Strenoceras subfurcatum.

1936 Rhynchonella matisconensis Lissajous — Arcelin et Roche, Monsard, p. 69,
pi. Ill, f. 1-7, Strenoceras niortense-Zone (=Bifurcaten-Zone).

1939 Sphenorhynchia matisconensis Lissajous — Roche, p. 261.

Vorkommen:
Humphriesi- Schichten: Umgebung von Basel.
Calc. ä polypiers (=Niveau der Humphriesi-Schichten): Brot-Dessous und

französischer Jura (Dep. Doubs, Bl. Gray bei Auxon). *

Calcaire roux Parkinsonien von Roche): auf der alten Strasse von Vue
des Alpes (Neuchätel), bei Merlaz und Deneyriaz-Dessous am Chasseron.

Maeandrina- Schichten: Hohbannstein bei Muttenz (Sch 41/2), St. Jakob
bei Basel *, Schönmatt.

Mumienhorizont (oberste Bank des mittleren Hauptrogensteins) Arlesheim
(=Haas et Petri pi. VII, f. 8).

Homomyenmergel: Todtwog bei Soyheres*, Rohrberg bei Soyheres.
*Mergel von Gravelotte (ob. Baj.): Nancy*.

2. Rhynchonella (Sphenorhynchia) aviformis Buckman.
1917 Sphenorhynchia aviformis Buckman - p. 229, tb. XIV, f. 20, Bajocien (nior-

tensis-Z., top of Irony Bed), Louse Hill bei Sherborne, Dorset.

V orkommen:
Calcaire roux: Deneyriaz-Dessous am Chasseron.

3. Rhynchonella (Sphenorhynchia) glaronensis Rollier.
1891 Rhynchonella plicatella (non Sow.) - Haas, p. 139, tb. XI, f. 9, etwa Garantiana-

Schichten des Glärnisch.
1911 Rhynchonella glaronensis Rollier — facies p. 222.
1917 Rhynchonella glaronensis Rollier - synopsis p. 164.
1939 Sphenorhynchia glaronensis (Rollier) — Roche, p. 260, tb. IV, f. 8 et 9, Parkin¬

sonien (Gerami'cim;-Seil ich teil) des Mäconnais.

Vorkommen:
Unterer Hauptrogenstein: Hohbannstein (Sch 41/1).

4. Rhynchonella (Sphenorhynchia) plicatella Sowerby.
1825 Rhynchonella plicatella Sowerby — t. 5, tb. DIII, f. 1.

1851 Rhynchonella plicatella Sowerby - Davidson, p. 86, pi. XVI, f. 7.
1871 Rhynchonella plicatella Sowerby - Quenstedt, Brach., p. 23, p. XXXVIII,

f. 45, Ool. inf., St. Vigor (Calv.).
1878 Rhynchonella plicatella Sowerby - Davidson, p. 190, tb. XXVII, f. 4, 6, 7. Inf.

Ool. (Schlönbachi-Zone), Bradford-Abbas, Dorsetsh.
1917 Rhynchonella plicatella Sowerby - Rollier, Synopsis, p. 163.
1917 Sphenorhynchia plicatella (Sow.) - S. Buckman, tb. XIV, f. 21, Genotyp von

Burton Bradstock, Dorsetsh., Schlönbachi-Zone.

Dazu gehört als Variation:
Rhynchonella (Sphenorhynchia) plicatella race bugeysiaca A. Riche.
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1893 Rhynchonella plicatella race bugeysiaca A. Riche. - Jurassique inf. du Jura
meridional, p. 192, tb. II, f. 7, 8.

1917 Rhynchonella bugeysiaca Rollier - p. 194.
1935 Rhynchonella bugeysiaca Rollier — W. Rircher, p. 59, tb. I, f. 20, Gubbenalp

am Glärnisch, etwa Garantiana-Zone.
1939 Rhynchonella plicatella race bugeysiaca A. Riche - Roche, p. 259, tb. IV, f. 2—7,

Parkinsonien, „hemera truellei ou meme schlönbachi" ebenso wie Riche von
Ceyzeriat (Ain).

Vorkommen in England:
Dorset-Somerset, S. of Mendhips: Niortensis- und Garantiana-Zone (S. Buck-

man, Q.J.G.S. 1896, p. 441). Hier könnte es sich auch um Sphenorhynchia matisconensis
handeln. — Weiterhin (p. 440) im CZypeus-Grit Truellei-Zone.

Doulting-Milborne-Distrikt: Garantiana-Zone (Richardson, Q.J.G.S.
1915, p. 510).

Dundry-Hill: Post-garantiana-Zone (Buckman et Wilson, Q.J.G.S. 1896,
p. 698).

Crewkerne-Distrikt: Garantiana-Zone (Richardson, Q.J.G.S. 1918, p. 164).
Broad-Windsor: Schlönbachi-Zone.

Hauptverbreitungsgebiet sind in England und Frankreich (Calvados2) und
Jura die Truellei-Schlönbachi-Zonert, denen im Schweizer Jura die Homomyen-
Mergel und der obere Hauptrogenstein entsprechen.

Vorkommen (im Schweizer Jura):
Calcaire roux: Deneyriaz-Dessous, Brot-Dessous, Convers, Ancienne route de

la Vue des Alpes (Neuchätel).
Maeandrina-Schichten: Hohbannstein (Sch 41/2).
Mumienhorizont: Arlesheim*, Nordgrat des Strickwaldes bei Trimbach

(Sol.)*.
Homomyen-Mergel: Lachenköpfli (Sch 42/8), Choindez und Bärschwil im

Birstal.

5. Rhynchonella [Sphenorhynchia ?] longula (Quenstedt) Rollier.
1871 Rhynchonella acuticosta longula Quenstedt - p. 109, tb. XXXIX, f. 49.
1917 Rhynchonella longula Qu. — Rollier, p. 167

„Aus den Marnes Vesuliennes (Marcou) des unteren Oolith [= Subfurcaten- oder
Garanti-Zone] bei Salins".

V orkommen:
Calcaire roux: Deneyriaz-Dessous.
Homomyen-Mergel: Südl. Stürmenweid (Bl. Laufen)*, Burghollen bei

Bärschwil, Movelier*.

6. Rhynchonella (Kallirhynchia) distendens Buckman.
1917 Kallirhynchia distendens Buckman — p. 223, tb. XV, f. la, b, c, Vesulian,

hemera garantiana, Stroud-Hill, Stroud Gloucestershire.

Vorkommen:
Maeandrina- Schichten: Hottwiler Horn.
Mumienhorizont: Arlesheim*.
Calcaire roux: Merlaz*.
Homomyen-Mergel: Todtwog.

2) Oolithe blanche (Schlönbachi-Zone, vgl. Bigot 1892, 1942).
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7. Rhynchonella [Kallirhynchia] broeckelmanni 3) nova species; tb. I, f. 4.

Nahestehend:
1917 Kallirhynchia nudata S. Buckman — p. 223, tb. XVI, f. 6a, aa, b, c, d, Vesulian,

hemera schloenbachi, Clypeus-Grit, Hampen, Andoversford, Gloucestershire.

Die Spezies unterscheidet sich von K. nudata durch grössere Breite, geringere
Wölbung der kleinen Schale und stärker vorspringenden stark gestaffelten Stirnrand.
Dadurch wird sie der Gestalt nach den Burmirhynchien der Hopkinsi-Gruppe noch
ähnlicher als jene. Das stratigraphische Niveau liegt tiefer als das der englischen
Spezies.

Y orkommen:
Maeandrina-Schichten: Liesberg-Mühle und ob Bärschwil (Weg zumVögeli).
Mittlerer Hauptrogenstein: Lausen (Sammlung Strübin 275*), Wartenberg

bei Muttenz.
Mumienhorizont: Arlesheim* (tb. I, f. 4).

8. Rhynchonella [Kallirhynchia] ernii 4) nova species; tb. I, f. 3

Rhynchonella concinna auctt.
Breit, rundlich und schwach gewölbter Stirnrand, der nicht immer regelmässig

verläuft. Zahlreiche Rippen (bis zu etwa 40). Der Stirnrand ist weniger hoch und
rundlicher als bei Kallirhynchia nudata und broeckelmanni. Die Schalen sind breiter und
gleichmässiger.

Vorkommen:
Maeandrina- Schichten: Hohbannstein (Sch 41/2), Liesberg-Mühle.
Mittlerer Hauptrogenstein: Männlisloch bei Arisdorf (Sch 31/11).
Mumienhorizont: Steinbruch im Meierturm bei Arlesheim* (ziemlich häufig,

tb. I, f. 3), Burghalden bei Liestal* (Strübin 1902, Prof. 18b).
Homomyen-Mergel: Lachenköpfli bei Muttenz (Sch 42/8).

9. Rhynchonella [Kallirhynchia ?] spec. B Roche.
1938 Rhynchonella spec. B Roche — p. 221, fig. 6, Parkinsonien von Serrieres-de Briod

(Ain).
Y orkommen:

H omomyen-Mergel: Cornol* (vereinzelt).

10. Rhynchonella (Rhynchonelloidella) proxima Roche; tb. I., f. 11.

Genus Rhynchonelloidella:
1917 Rhynchonelloidea Buckman (p. 38) pars.
1936 Rhynchonelloidella Muir-Wood (p. 36).

1911 Rhynchonella varians (non Schlotheim) - Lissajous, p. 406, tb. XV, f. 34-36,
Parkinsonien des Mäconnais.

1936 Rhynchonella spec. B. — Arcelin et Roche, p. 72 tb. III, f. 11—13, Monsard,
niortensis-Zone.

1939 Rhynchonella proxima Roche - Mäconnais, p. 264, tb. VII, f. 13-15, Parkin¬
sonien der Pouilly et Hurigny.

3) Zum Andenken an den im Januar 1945 verstorbenen Musiker Walter
Bröckelmann in Binningen-Basel, dessen reiche Fossilsammlung ich mit Dank
benützt habe.

4) Zum Andenken an meinen Freund, den Geologen Arthur Erni (1885—1945)
in Basel.
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Vorkommen:
Calcaire roux der Westschweiz: Convers, Ancienne route de la Vue des Alpes,

Combe des Guignets (Mus. L. Ch. d. F.), Pouillerel (an der Basis), Furcil (I. G. Neu-
chätel), Deneyriaz-Dessous.

*Parkinsonien: Saint-Claude (Dep. Jura).
Maeandrina- Schichten: Thiersteinberg, Hornussen (Brändlin* 1911,

Prof. XXVII, 15 Sch 20/12; so anstatt 20/15), Anwil (Sch 25/7).
Mittl. Hauptrogenstein: Hornussen tb. I, f. 11 (Sch 20/12 Brändlin*

XXVII/16).
*Basis des Bathoniens Hliviichontlla-11auxi-'/unv''): Bouxwiiier (Bas-Rhin),

z. T. mit Affinität zu im Lower Fuller's Earth in England vorkommenden Rhyncho-
nelloidellen.

11. Rhynchonella [Rhactorhynchia] longovicensis Rollier.
1892 Rhynchonella obsoleta (non Sow.) - Haas et Petri, p. 215, tb. VII, f. 10, 11,

Mergel von Longwy, die der Niortense-garantiana-Zone des oberen Bajociens und
nicht wie Rollier (Synopsis, p. 167) fälschlicherweise schreibt, seinem Bathien
inf. Homomyen-Mergel) zugehören. Rollier hat 1917 seine eigene richtige
Korrektur, die er 1911 (facies, p. 337, zu p. 187, Tabelle 7) angebracht hatte,
wieder vergessen. Aus Versehen schreibt er zudem Marnes de Gravelotte anstelle
von Marnes de Longwy.

1917 Rhynchonella longovicensis Rollier, p. 167.

Vorkommen:
Allgemeines: Diese Spezies, die ohne Zweifel dem Subgenus Rhactorhynchia

zuzuzählen ist, ist sehr bezeichnend für die Maeandrina-Schichten vom Fricktal bis ins
Birseck. Sie kommt höchstens noch vereinzelt in den Homomyen-Mergeln des Berner
Juras, dagegen wieder etwas häufiger in dem zum Teil tiefer liegenden calcaire roux
der Westschweiz vor.

Untere Acumiraata-Schichten: Küttigen (Aargau)*.
Unterer Hauptrogenstein: Hohbannstein (Sch 41/1).
Calcaire roux: Brot-Dessous u. a. O.

Parkinsonien: St. Claude*.
Maeandrina- Schichten: Geissacker (Sch 14/2), Sulz im Aargau (Sch 15/2),

Thiersteinberg, Hornussen* (Brändlin XXVII - häufig), Lausen (Sch 28/4, 29/4),
Liestal (Mühleweg)*, Arlesheim, Schänzli bei St. Jakob*.

Mumienhorizont: Arlesheim (Rh. cf. longovicensis).

12. Rhynchonella [Rhactorhynchia] bajociana d'Orbigny.
1850 Rhynchonella bajociana d'Orbigny — Prodrome, p. 286 n. 441, Baj. (sup.),

Calvados, Vendes, Ain, Yonne.
1904 Rhynchonella tetraedra (so zu lesen anstatt terebra.') (non Sow.) - Clerc, p. 91

s., tb. III, f. 15a, b. Aus dem Calcaire roux von Furcil.
1910 Rhynchonella bajociana d'Orbigny - Thevenin, p. 100 tb. XX, f. 14-17, von

Nantua (Ain).
1911 Rhynchonella concinna (non Sow.) - Lissajous, Mäconnais, p. 406, tb. XV, f. 41-

42, Baj., Z. ä Park. Parkinsoni.
1917 Rhynchonella bajociana d'Orb. — Rollier p. 157.
1939 Rhynchonella bajociana d'Orbigny - Roche, tb. VIII, f. 3, Parkinsonien von

Hurigny. Ausserdem in Pouilly (Mäconnais) und in Revigny (Jura) an der Basis
des Bajocien sup.

9
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Tafel I. Brachiopoden des Bajocicn (nat. Gr.).

(Nr. des systematischen Verzeichnisses, Abschnitt A.)

Fig.
1 Terebratula („Lobothyris") pseudocrithea Arcelin et Roche. Untere Parkinsonien-

Schichten, Laubberg ob Hottwil (Kt. Aargau), Gehängeschutt, F. Lieb (Kantonsmus.

Bid.), Nr. 37, Seite 140

2 Sphaeroidothyris arcelini (Lissajous), Maeandrina-Schichten, Strasse Sulz—
Mönthal (Kt. Aargau), Schmassmann (1945), Profil 15, Schicht 2, F. Lieb
(Kantonsmus. Bid.), Nr. 41, Seite 142

3 Kallirhynchia ernii n. sp., Mumien-Horizont, ehemals LiNDERscher Steinbruch ob
Arlesheim (Birseck, Baselland), F. Leuthardt 1919 (Mus. Basel) Holotyp, Nr. 8,
Seite 128

4 Kallirhynchia broeckelmanni n. sp., Mumien-Horizont, ehemals LiNDERscher
Steinbruch ob Arlesheim, F. Lieb (Kantonsmus. Bid.) Holotyp, Nr. 7, Seite 128

5 Rhactorhynchia sublacunosa (Szajnocha), Calcaire roux (Parkinsonien), Deneyriaz-
Dessous am Chasseron (Kt. Waadt), F. Lieb (Kantonsmus. Bid.), Nr. 19, Seite 132

6 Rugitela hughesi (Walker), Maeandrina-Schichten, Frickberg (Kt. Aargau),
Schmassmann (1945) Profil 12, Schicht 13, H. Schmassmann (Kantonsmus. Bid.).
Nr. 60, Seite 147

7 Ptyctothyris stephani (Davidson), längliche Variation, Homomyen-Mergel, Todt-
wog zwischen Liesberg-Mühle und Soyheres (Berner Jura), Mus. Basel (Nir. 2132),
Nr. 30, Seite 136

8 Ptyctothyris stephani (Davidson), breite und flache Variation mit Affinität zu
,,Ptyctothyris helena (Bayle)", Homomyen-Mergel, Calabri südl. Porrentruy
(Ajoie), Mus. Basel (Nr. 2123), Nr. 30, Seite 136

9 Ptyctothyris stephani (Davidson), mittlere Form, Mumienbank, ehemals LiNDERscher

Steinbruch oberhalb Arlesheim, Mus. Basel, Nr. 30, Seite 136

10 Stiphrothyris tumida Buckman, Homomyen-Mergel, Strasse Cornol-Malcote
(Ajoie), F. Lieb (Kantonsmus. Bid.), Nr. 39, Seite 141

11 Rhynchonelloidella proxima Roche Rhynchonella, spec. B Arcelin et Roche
1936 p.*72 tb. IV, f. 11—13), mittlerer Hauptrogenstein (über den Maeandrina-
Schichten), Schmassmann (1945) p. 85, Profil 20, Schicht 12 (nicht 15!) Bränd-
lin 1911, p. 69, Profil XXVII, Schicht Nr. 15, Slg. Brändlin Nr. 764 (Mus. Basel),
Nr. 10, Seite 128
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Vorkommen:
Calcaire roux der Westschweiz: Convers, Brot-Dessous, Merlaz u. a. 0.
Maeandrina- Schichten: Arlesheim, ob Bärschwil (Weg zum Vögeli).
Homomyen-Mergel: Berner Jura (häufig, z. B. Cornol*).

13. Rhynchonella (Rhactorhynchia) turgidula S. Buckman.
1917 Rhactorhynchia turgidula S. Buckman - p. 226, pi. XIV, f. 11. Vesulian, hemera

schloenbachi, Broad-Windsor, Dorset.
1939 Rhactorhynchia turgidula S. Buckman - Roche, p. 266, couches ä Parkinsonia

et ä Garantia Garanti de Saint-Claude (Jura) et de Pouilly et d'Hurigny (Mäcon-
nais).

V orkommen:
Calcaire roux: Deneyriaz-Dessous, Merlaz (am Chasseron).
Maeandrina-Schichten: Arlesheim*.
Homomyen-Mergel: Berner Jura (sehr verbreitet, z. B. Cornol*).

14. Rhynchonella (Rhactorhynchia) tumefacta S. Buckman.
1904 Rhynchonella concinna (non Sow.) - Clerc, p. 89, Ab. III, f. 12, Calc. roux du

Furcil.
1917 Rhactorhynchia tumefacta S. Buckman - p. 226, tb. XIV., f. 12a, Vesulian,

hemera garantiana, Stroud Hill, Stroud, Glos.
1939 Rhactorhynchia tumefacta S. Buckman - Roche, p. 266, „dans les couches ä

Parkinsonia ä Pouilly et ä Hurigny (Mäconnais), sans doute ailleurs, meconnue,
confondue avec d'autres sous les noms de Rhynch. lacunosa Sch. ou de
Rhynchonella subtetraedra Dav. qui ont ete attribues aux formes les plus diverses".

Vorkommen:
Calcaire roux: Brot-Dessous, Furcil.
Maeandrina- Schichten: Hornussen (Sch 20/10), Arlesheim*.
Mumienhorizont: Arlesheim.
Homomyen-Mergel: Berner Jura (sehr verbreitet, z. B. Cornol*), Samstagsberg

bei Pfirt*.

15. Rhynchonella (Rhactorhynchia) diffusa S. Buckman.
1917 Rhactorhynchia diffusa S. Buckman - p. 226, tb. XIV, f. 13a, Vesulian, hemera

garantiana-truellei, Wyke, Sherborne, Dorset.

Vorkommen:
Maeandrina-Schichten: Hornussen, Hohbannstein*,Lachenköpfli (Sch 42/5).
Mumienhorizont: Arlesheim.

16. Rhynchonella (Rhactorhynchia) cf. regalis S. Buckman.
1917 Rhactorhynchia regalis S. Buckman - p. 226, tb. XVI, f. 14a, b, Vesulian, hemera

schloenbachi, Clypeus-Grit, East cotteswolds, Gloucestersh.

Vorkommen:
Calcaire roux: Convers, Brot-Dessous (Neuchätel).
Mumienhorizont: Arlesheim.
Homomyen-Mergel: Todtwog bei Liesberg.
Unt. Movelier-Schichten: La Chaux-de-Fonds.

*Basis des Bathonien: Zone der Rhynch. haasi: Buchsweiler (Bas-Rhin).
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17. Rhynchonella (Rhactorhynchia) rhacta S. Buckman.
1917 Rhactorhynchia rhacta S. Buckman-p. 226, tb. XIV, f. 16a, b, c, d, Vesulian

hemera garantiana Dundry, Somerset.

Vorkommen:
Calcaire roux: Brol-Dessous.
Maeandrina-Schichten: Hornussen.
Homomyen-Mergel: Cornol (Ajoie).

18. Rhynchonella (Rhactorhynchia) impar S. Buckman.
1917 Rhactorhynchia impar S. Buckman-p. 226, tb. XIV, f. 15a, Vesulian, hemera

garantiana-truellei, Dundry, Somerset.

Vorkommen:
Calcaire roux: Brot-Dessous, am Chasseron (Merlaz und Deneyriaz-Dessous).
Maeandrina- Schichten: Arlesheim, zwischen Bärschwil und Vögeli.
Homomyen-Mergel: Berner Jura, z. B. Cornol*.

19. Rhynchonella (Rhactorhynchia) sublacunosa Szajnocha, tb. I, f. 5.

1879 Rhynchonella sublacunosa Szajnocha — Baiin, p. 230 ss. Tb. VIII, f. 7—12. —

Was das stratigraphische Niveau des Vorkommens von Baiin, das man lange
Zeit als aufgearbeitetes Bathonien und als Callovien angesehen hat, anbetrifft,
sagt Roche (1939, p. 266): „Buckman a dejä signale des analogies de certaines
especes du Bajocien superieur (=Inf. Vesulian Buckmans) avec Celles de Baiin.
Or je tiens de M. le prof. Passenhofer de l'universite de Vilno, qu'il y a non
seulement du Bathonien et du Callovien, mais aussi du Bajocien dans le melange
de faunes de Baiin".

1917 Rhynchonella sublacunosa Sz. — Rollier, p. 301.
1917 Rhactorhynchia sublacunosa (Sz). — S. Buckman, p. 51

1935 „Rhynchonella cf. obsoleta" (non Sow.) — W. Bircher, p. 58, tb. II, f. 2 et 3,
von Heuberge und Guppenalp am Glärnisch, etwa Garantiana-Schichten.

1939 Rhynchonella (Rhactorhynchia) cf. sublacunosa Sz. — Roche, p. 266, tb. VIII,
f. 6 et 7, aus dem Parkinsonien, das dem calcaire roux und in seinem oberen Teil
den Homomyen-Mergeln des schweizerischen Juras entspricht, von St.-Claude
(Jura) und Verze (Mäconnais).

In der bisherigen Literatur vor allem mit Rhynchonella obsoleta auctt. und
Rhynchonella concinna auctt. und von Rollier wohl mit Rhynchonella media, die der
Kreide angehört, verwechselt.

Vorkommen:
Calcaire roux der Westschweiz (tb. I, f. 5).
Maeandrina-Schichten: Arlesheim (Rh. cf. sublacunosa).
Mittlerer Hauptrogenstein: Wartenberg bei Muttenz.
Mumienhorizont: Arlesheim.
Äquivalent der Homomyen-Mergel: Wessenberg bei Mandach (Aargau).
Homomyen-Mergel: im Solothurner* und Berner* Jura vom Basler Blauen

bis in das Gebiet von Pruntrut und La Chaux-de-Fonds (M.) als eigentliches Leitfossil
neben Ptyctothyris stephani (Davidson); aber auch im benachbarten französischen
Jura (Saint-Claude) in den entsprechenden Schichten des oberen Bajocien (Parkinsonien

von Roche), also keineswegs im eigentlichen Bathonien der Engländer und
Franzosen, der mit dem höher liegenden Fuller's Earth und den diesem entsprechenden
Schichten einsetzt, zu denen entgegen der Annahme von Rollier die Homomyen-
Mergel noch nicht gehören.

* Marnes de Gravelotte (oberes Bajocien): Metz (Museum Basel).
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20. Rhynchonella [Rhactorhynchia] rochei nova species.5)

1938 Rhynchonella spec. C Roche — p. 266, tb. VIII, f. 4. vom Mont Rouge Hurigny
(Mäconnais) Holotyp.

Vorkommen:
Calcaire roux: Deneyriaz-Dessous.
Homomyen-Mergel: Cornol*, Movelier*.

21. Rhynchonella [Rhactorhynchia?] spec. D Roche.
1938 Rhynchonella spec. D Roche - p. 266, tb. VIII, f. 5. Aus dem Parkinsonien von

Roncevan (Davaye im Mäconnais).

Vorkommen:
Homomyen-Mergel: Cornol.

22. Rhynchonella (Septaliphoria) lotharingica Haas et Petri.
1882 Rhynchonella lotharingica Haas et Petri - p. 212, tb. V, f. 4,5, 6-9, 16 et 17.

— Fig. 5 wird irrtümlicherweise als Jugendform von Rhynchonella edwardsi
Chapuis et Dewalque und fig. 6, 16 und 18 als Mittelform zwischen Rhynchonella

lotharingica und edwardsi bezeichnet. Alle stammen aus den Mergeln von
Gravelotte (Lotbringen), die den Parkinsonien-Schichten des oberen Bajocien
angehören und nicht, wie Rollier (1917, p. 167) behauptet, den Movelier-
Schichten seines Bradfordien inf. 1911 (facies p. 337) hatte Rollier diese im
selben Buche vertretene Ansieht (p. 176 und sonst) verbessert, als er die Marnes
de Gravelotte den Homomyen-Mergeln, seinem Bathonien inf., synchronisierte.

1917 Rhynchonella (Flabellirhynchia lotharingica Haas et Petri — S. Buckman, p. 66.
1921 Septaliphoria lotharingica (Haas et Petri) — Cl. Leidhold, p. 355, tb. V,f. 3 a—d

aus dem „Haupt-Oolith, Bath-Stufe" - nach deutscher Einteilung. Vom Binderberg

bei Rosheim, Unter-Elsass.
1939 Rhynchonella (Flabellirhynchia?) lotharingica Haas et Petri — Roche, p. 269 s.,

tb. VII, f. 10, „Parkinsonien, hemera indeterminee", Gegend von Besangon und
Mäcon. Richtig bemerkt Roche zur Datierung: „Les originaux sont de la Marne
de Gravelotte, c'est-ä-dire le debut du Parkinsonien".

Vorkommen:
Allgemeines: Rhynchonella lotharingica ist unter den Brachiopoden das eigentliche

Leitfossil des mittleren Hauptrogensteins von den Maeandrina- Schichten bis
zum Mumien- oder Nerinea-basiliensis-Horizont vom Fricktal bis zum Birseck. Auch
in den Homomyen-Mergeln der Gegend von Basel kommt diese Spezies noch vor.
Dagegen fand ich sie in denen des Berner Jura (vom Blauengebiet, d. h. vom
Verschwinden des Mumienhorizontes an) nirgends mehr vor. Sie taucht dann im Calcaire
roux am Chasseron vereinzelt wieder auf.

Untere Acuminata-Schichten: Bürer und Hottwiler Horn.
Unterer Hauptrogenstein: Wessenberg (Sch 8/13 und 14).
Calcaire roux: Merlaz am Chasseron.
Untere Parkinsonien-Schichten: Blitzberg (Sch 2/50 und 54), Wessenberg

(Sch 9/15).
Maeandrina- Schichten: Geissacker bei Sulz (Sch 14/16, 15/2), Thiersteinberg*,

Hornussen (Sch 20/10), Ueken (Sch 19/16, 21/2, 22/2), Arlesheim*, Lachenköpfli
(Sch 42/5).

5) Nach dem um die Brachiopodenforschung hochverdienten französischen
Paläontologen P. Roche.
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Mittlerer Hauptrogenstein: Lausen (Sch 29/9, Strübin* 275).
Mumienhorizont: Strickwald bei Trimbach*, Zuckermatt bei Dornach (Sch

43/3), Arlesheim (häufig, wurde von Ed. Greppin und anderen mit Bhynchonella
[Rhynchonelloidella] haasi Rollier verwechselt).

H omomyen-Mergel: Densbüren (Sch 47/11), Ramlinsburg (Sch 33/1),
Wartenberg.

Rasis der oberen Parkinsonien-Schichten: Hottwiler Horn (Sch 7/28).
Rasis des oberen Hauptrogensteins: Arlesheim (LlNDERscher Steinbruch),

unterhalb einer Omissionsfläche, etwa 1 m über den Homomyen-Mergeln, zusammen
mit Ptyctothyris stephani Dav.

* Parkinsonien-Schichten („Parkinsonioolith") von Eningen (Württemberg),

vgl. M. Frank 1939, p. 372.
* Basis des Bathonien (Rhynchonella-Haasi-Zone): Bouxviller (Bas-Rhin).

23. Rhynchonella cf. edwardsi Chapuis et Dewalque.
1853 Rhynchonella edwardsi Chapuis et Dewalque - p. 255 ss. tb. XXXVII, f. 9,

aus dem Korallenkalk (etwa Humphriesi-Schichten) von Longwy.
1853 Rhynchonella obsoleta (non Sow.) - Chapuis et Dewalque, p. 259 s., tb. 37,

f. 10, nach Rollier (1917-, p. 166); aus denselben Schichten in Longwy.
1882 Rhynchonella edwardsi Chapuis et Dewalque - Haas et Petri, p. 213,

tb. V, f. 15, Mergel von Gravelotte, Verneville bei Metz.
1917 Rhynchonella edwardsi Ch. et Dew. — Rollier, p. 166.
1939 Rhynchonella edwardsi Chapuis et Dewalque - RocHe, p. 267, tb. II, f. 7,

Marno-calcaires ä Garantia Garanti et Parkinsonia de Saint-Claude (Jura).
Rhynchonella edwardsi ist eine schwer zu erfassende Spezies. Dies geht schon aus

der ganzen Literatur hervor. Schwierig ist allein schon die Abgrenzung gegenüber
Rhynchonella lotharingica in dem von Haas und Petri mitgeteilten Material. Rollier
setzt ihr a. O. auch Rhynchonella langleti Chapuis et Dewalque gleich. Andererseits
hat Rollier mehrmals Rhynchonella quadriplicata Zieten mit Rhynchonella edwardsi
verwechselt. Unsere Exemplare können vielleicht auch Variationen von Rhynchonella
lotharingica mit einem besonders hohen Stirnrand sein.

Vorkommen:
Unterer Hauptrogenstein: Les Malettes bei Sainte-Ursanne 1853

Chapuis et Dewalque).
Untere Acumiraota-Schichten: Bürer und Hottwiler Horn.
Mumienhorizont: Arlesheim

24. ,,Rhynchonella" [Rhactorhynchia ?J spec. A Arcelin et Roche.
1936 Rhynchonella sp. A Arcelin et Roche, p. 71 s., tb. III, f. 10, Monsard, Niortensis-

Zone.

Vorkommen:
Unterer Hauptrogenstein: Les Malettes bei Les Rangiers.
Maeandrina- Schichten: Zwischen Bärschwil und dem Vögeli.
Mumienhorizont: Arlesheim*.
H omomyen-Mergel: Gegend von Sainte-Ursanne.

25. „Rhynchonella" palmaeformis Lissajous.
1936 Rhynchonella palmaeformis Lissajous - Arcelin et Roche, p. 71, tb. III, f. 8

et 9, Niortensis-Zone, Monsard.
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Y orkommen:
Humphriesi-Schichten des Basler Juras.
Oberer calcaire ä Polypiers: (ca. Blagdeni-Zone): Les Malettes.
Unterer Hauptrogenstein: Hohbannstein (Sch 41/1).
Calcaire roux: Deneyriaz-Dessous.
Maeandrina-Schichten: Thiersteinberg, Arlesheim, oberhalb Bärschwil.
Mumienbank: Zuckermatt* (Sch 43/3).

26. „Rhynchonella" cf. vesuntina Roche.
1939 Rhynchonella vesuntina Koche - p. 267, tb. Y, f. 8 aus dem Parkinsonien von

Besauron.

Vorkommen:
Maeandrina-Schichten: Geissacker (Sch 14/4).

27. „Rhynchonella" semiglobosa Sandberger.
1864 Rhynchonella semiglobosa Sandberger — p. 10. Nr. 30, p. 21.
1888 Rhynchonella semiglobosa Sandberger - Schlippe, p. 100 s., Nr. 76, tb. III,

f. 10, aus dem Hauptoolith des Breisgaus (Merdingen).
1917 Rhynchonella semiglobosa Sandb. — Rollier, p. 157.
1937 Rhynchonella semiglobosa Sandberger - Sindowski, p. 93, „Mittlerer Haupt¬

rogenstein" mit Stephanoceras blagdeni und Garantia garanti, Schmassmanns
oberem Teil des unteren Hauptrogensteins und dem mittleren Hauptrogenstein
entsprechend. - Aus Liel, Merdingen, Riegel im badischen Breisgau.

Vorkommen:
Maeandrina-Schichten: Lachenköpfli (Sch 42/5).
Mumienhorizont: Arlesheim*.

28. Acanthothyris spinosa (Linne).
1788 Anomia spinosa Linnaeus - Systema Naturae, t. I par VI, p. 3, 346,
non 1813 Terebratulites spinosa E. von Schlotheim für Annone in 1769 Knorr-

Walch aus den Farians-Schichten des Wartenbergs bei Muttenz.
1830-1834 Terebratula spinosa Zieten - p. 59, tb. XLIV, f. 1, aus den Humphriesi-

Schichten vom Stuifenberg.
1852 Rhynchonella spinosa (non Schlotheim) - Davidson, p. 71, tb. XV, f. 15 (non

Ac. costata d'Orbigny, wie 1917 Rollier meint), f. 17-20.
1858 Terebratula spinosa - Quenstedt, tb. XLVIII, f. 23, 24, 26, 27 (non 21, 24, 25).
1889 Acanthothyris spinosa — Buckman et Walker, p. 41, ss.
1900 Rhynchonella spinosa (non Schlotheim) - Ed. Greppin, p. 178, tb. XIX,

f. 5—6, aus den Humphriesi-Schichten von Muttenz.
1917 Acanthothyris zieteni Rollier — p. 75.
1917 Acanthothyris spinosa (pars) — Rollier, 76 s.

1917 Acanthothyris spinosa Linne - Buckman, p. 70, tb. XIX. Aus dem Inf. Ool.
(Garantiana-truellei-Zone) von Midford, Somerset.

1936 Acanthothyris spinosa (non Schlotheim) - Arcelin et Roche, p. 54, aus der
Niortensis-Zone des Monsard.

1939 Acanthothyris spinosa (non Schlotheim) - Roche, p. 271, aus dem Parkinsonien
von Hurigny (Mäconnais).

Vorkommen:
Sauzei- und Humphriesi- Schichten des schweizerischen Juras.
Rlagdeni- Schichten: Thürnen* (Buxtorf 1901, Prof. VIII, 9.)
Untere vlcuminata-Schichten: Tecknau*.
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Unterer Hauptrogenstein: St. Jakob bei Basel*.
Untere Parkinsonien-Schichten: Schieitheim (Sch 1/18).
Calcaire roux: Furcil, Merlaz u. a. o. (sehr häufig).
Homomyen-Mergel: Vellerat-Kette im Berner Jura*.
Basis des Bathonien: Les Verrieres (Grande Ronde).
Movelier-Schichten: oberhalb Bärschwil.

29. Terebratula (Euidothyris) lissajousi Roche.
1939 Terebratula (Euidothyris) Lissajousi Roche - p. 275, tb. XVII, f. 9, Parkin¬

sonien von Verge, Mäconnais.

V orkommen:
Untere Parkinsonien-Schichten: Wessenberg (Sch 9/15).
Maeandrina- Schichten: Geissacker (Sch 14/4, 15/2).
Homomyen-Mergel: Sägegut bei Wahlen*, La Chaux-de-Fonds (M.).

30. Terebratula (Ptyctothyris) stephani Davidson 6), tb. I, f. 7, 8, 9.

1858 Terebratula globata (non Sowerby) - Quenstedt, p. 421 s., tb. LVIII, f. 2.
Aus den „Parkinsonoolithen" (Brauner Jura unter s) von Röttingen (Württemberg)

- breite Form.
1858 Biplicate Terebratula - Quenstedt, p. 422, tb. LVII, f. 3. „Wahrscheinlich

schon aus e" von Wehingen ob Spaichingen - schmale Form.
1877 Terebratula stephani Davidson - Proceeding Dorset, Nat. Hist. vol. I, tb. I, f. 3.
1878 Terebratula stephani Davidson — Suppl., p. 147, tb. XVIII, f. 1—7, Inf. Oolite

von Bradford Abbas (hemera truellei).
1882 Terebratula intermedia (non Sowerby, non Zieten) - Steinmann, p. 23,

tb. f. 53. Aus dem „Oberen Vesulian", Mergel von Gravelotte - junge breite
Form mit Affinität zu T. garanti d'Orbigny.

1918 Terebratula roettingensis Rollier - p. 223, macht völlig willkürlicherweise aus
den Figuren 4-6 (an fig. 7?; es handelt sich um die breiteren Variationen) eine
besondere Spezies, Terebratula roettingensis Rollier, die Variationsmöglichkeiten

des Phänotyps verkennend. Dabei ist nach Muir-Wood, 1936 p. 70:
1878 Davidson, tb. XVIII, f. 4 Genolektotyp!

1917 Ptyctothyris stephani Buckman - p. 107, tb. XX, f. 9, Hemera truellei, Bradford,
Abbas, Dorset. Nach Buckman 1895, p. 440 s. in Dorset-Somerset (south of
Mendips) in Hemera truellei (Clypus-Grit) und Garantianae (Upper-Trigonia-
Grit); im Museum von Aarau aus der „Parkinsoni-Zone" von Stoke, Knape und
Burton Bradstock, Dorsetshire (Geschenk von J. F. Walker).

1938 Terebratula (Stiphrothyris) cheltensis Buckman - Roche, p. 279, tb. X, f. 25.
Aus dem Parkinsonien (Baj. sup.) von Pouilly (Mäconnais).

6) Bei der ausserordentlich starken „Variationsbreite" des Phänotyps von
Ptyctothyris stephani, nicht nur im Hinblick auf Breite und Länge, sondern auch auf
die Höhe der beiden Schalen bzw. die Tiefe der Faltung, halte ich es für durchaus möglich,

dass die beiden bei Bayle Atlas 1878 abgebildeten Formen: Terebratula (Ptyctothyris)

faivrei (tb. VII, f. 1) und Terebratula (Ptyctothyris) helena (tb. VII, f. 7), beide
aus dem Oolithe inf. (Parkinsonien) aus der Gegend von Avalion, nur Variationen von
Ptyctothyris stephani Dav. sind. Jedenfalls gehört die erstere nicht, wie Roche
(Arcelin et Roche ,1936, p. 93) meint, zu Terebratula phillipsi Morris oder Heimia
walkeri Rollier. Unter den Terebratula stephani aus Burton Bradstock und Stoke
Knape, Dorsetshire, befinden sich solche, die Terebratula faivrei Bayle und
Terebratula helena Bayle ausserordentlich nahe stehen. Terebratula faivrei und
Terebratula helena scheinen besonders häufig im Parkinsonien des Nievre vorzukommen
(nach de Grossouvre).
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Vorkommen:
Untere Parkinsonien-Schichten: Blitzberg, Laubberg.
Maeandrina- Schichten: Frickberg (Sch 12/13), Sulz (Sch 15/2), Hornussen

(Sch 20/10, Brändlin* XXVII, 16, Nr. 777), Lachenköpfli (Sch 42/5), Arlesheim.
Mumienbank: N-Grat des Strickwaldes bei Trimbach*, Burghalden bei

Liestal* (Nerineenbank; vgl. Strübin, 1902, S. 458, Prof. 18b, Nr. 3), Arlesheim*
(tb. I, f. 9); „über dem Mumienkalk": Schädelberg bei Lörrach (A. Tobler)*.

Homomyen-Mergel: Hornussen (Brändlin* Prof. XXVII/16 Sch
20/13; so anstatt 20/16), Liestal (Sch 32/43: Ter. cf. stephani), Anwil* (Sch 25/11,
Braun 1920, Museum Basel 5700), Ramlinsburg (Sch 33/1), Arlesheim Staffelegg
(Sch 48/21). Eigentliches Leitfossil der Homomyen-Mergel des gesamten Berner Juras
vom Blauengebiet (Bielgraben bei Tschäpperli) bis in die Freiberge (Abb. 1. f. 7/8).
Auch in der Gegend von Pfirt* (Haut-Rhin, Samstagsberg, A. Buxtorf) in den bisher
schlecht erkannten Homomyen-Mergeln; La Chaux-de-Fonds (M). Bisher mit andern
Terebrateln verwechselt, z. B. Terebratula circumdata Desl. (durch Rollier) und
Terebratula intermedia in flg. Quenstedt.

Calcaire roux von Furcil u. a. O. und in den angrenzenden Gebieten des
französischen Juras.

* Oberstes Bajocien (Oolithe blanche) von St-Vigor, Calvados*.

31. Terebratula [PtyctothyrisJ stibara Buckman.
1910 Terebratula stibara Buckman — Q.J.G.S. LXVI, p. 100, tb. XII, f. 5, 6. ca.

Schlönbachi-Zone von Crewkerne Station (Somerset) Broad Windsor und Burton
Bradstock (Dorset).

1917 Stiphrothyris stibara Buckman — p. 102.

Vorkommen:
Homomyen-Mergel: Hinterburghollen bei Bärschwil* (Ed. Greppin, 6249),
Choindez

32. Terebratula (Heimia) mayeri Choffat.
1882 Waldheimia meriani (non Oppel) - Haas et Petri, p. 282 s., tb. XIV, f. 13-14,

Bajocien, Bockten.
1890/91 Terebratula mayeri Choffat — Haas, p. 87, tb. X, f. 10—11. Humphriesi-

Schichten, Betznau.
1900 Heimia mayeri Choffät — Ed. Greppin, p. 165, tb. XVIII, f. 9. Sauzei- und

Humphriesi-Schichten, Sulz bei Muttenz, Liestal.
1918 Glossothyris (H.) mayeri (Choffat) - Rollier, p. 256.

Vorkommen:
Eisenoolithiscbe Fazies der Sauzei- und Humphriesi-Schichten:

In grossen Massen, im gesamten nordost- und nordwestschweizerischen Jura.
* Humphriesi- und Subfurcaten-Schichten des schwäbischen Juras.
Untere Acuminata-Schichten: Thiersteinberg, Nordseite der Hornfluh,

w. Hansenboden bei Trimbach* (selten).

33. Terebratula (Heimia) walkeri Rollier.
1853 Terebratula phillipsii (non Morris) - Davidson, Append, tb. A, f. 14, von Cleeve

Hiü.
1878 Terebratula phillipsii (Walker) — Davidson, p. 156, tb. XVII, f. 23, Sauzei-

Schichten7) von Cleeve Hill, Gloucestershire.

') Nicht, wie Rollier 1918, p. 230 meint, oberes Bajocien, sondern nach S.

Buckman, 1895, p. 441 und 454, s. ,461: Sauzei-Schichten.
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1900 Terebratula phillipsii (non Morris) - Ed. Greppin, p. 160 s., tb. XVII, f. 7, 8.

Sauzei-Schichten, Galms (Liestal) und Humphriesi-Sch.ich.ten, Bubendorfer Bad.
1911 Terebratula phillipsii (non Morris) - Lissajous, p. 414 s., tb. XIV, f. 7-8 vom

Monsard, hemera leptosphinctes (Blagdeni-niortensis-Zone).
1917 Heimia phillipsiana (Walker) - Buckman, p. 104.
1918 Terebratula walkeri Rollier - p. 230.
1936 Terebratula phillipsii (non Morris) - Arcelin et Roche, p. 92 ss., tb. VII,

f. 1-17; tb. VIII, f. 1-6; tb. X, f. 1-6; tb. XII, f. 7; tb. XV, f. 1-9. Monsard,
Blagdeni-niortensis-Zone.

1939 Terebratula (Heimia) walkeri Rollier - Roche, p. 278 s., tb. X, f. 24. Nior-
tensis-Zone, Roche-Vineuse, Mäconnais.

Vorkommen:
Sowerbyi- bis Biagdeni-Schichten: Im Aargauer, Solothurner und Basler Jura.
Unterer Hauptrogenstein: Liesberg-Mühle, Les Malettes bei Les Rangiers.
Untere Mcumireata-Sehichten: Trimbach*.
Maeandrina- Schichten: Sulz (Sch 15/2), Ueken (Sch 19/16), Hornussen

(Sch 20/8, Braendlin*), Arlesheim*, Hohbannstein (Sch 41/2), Lachenköpfli (Sch
42/5), Schönmatt, Burghollen bei Bärschwil.

Calcaire roux: Vue des Alpes, Brot-Dessous, Furcil, Merlaz, St-Claude
(Dep. Jura)*.

Mittlerer Hauptrogenstein: Wartenberg.
Mumienbank: Zuckermatt (Sch 43/3).
Homomyen-Mergel: Bielgraben, Choindez, Todtwog, La Chaux-de-Fonds (M.)

u. a. o.*.
* Epalxites-Zone (Basis der Blagdeni-Schichten) Mont d'Or Lyonnais

(Roche 1943).
* Blagdeni- Schichten von Buchsweiler (Bas-Rhin).
* Subfurcaten- Schichten: Minversche Kuppe (Elsass); Lothringen.

34. Terebratula (Heimia) ferryi E. Deslongchamps.
1862 Terebratula ferryi E. Deslongchamps - p. 27 ss., tb. V, f. 1, unter Hinweis auf:

1861 Ferry; Baj. env. de Mäcon, p. 35. Aus dem Parkinsonien (Baj. sup.)
von Milly (Säone-Loire).

1874 Terebratula ferryi E. Deslongchamps - p. 232 ss., tb. XCVI, f. 1-5 (non 6)
aus derselben Lokalität.

1884 Terebratula ferryi Desl. - Dav., p. 257 s., tb. XVIII, f. 20-21. Aus dem Inf. Ool.,
Parkinsoni-Schichten von Osborne. Dazu vgl. 1895 Buckman, p. 441 (tb. VII):
Upper Trigonia-Grit, garanti-Z. aus Dorset und Somerset; 1915 Richardson,
p. 513 et 514; garanti-Z., Ter. ferryi-bed, Doulting-Milborne-Post-Distr.

1893 Terebratula ferryi Desl. - Riche, p. 172 (die Niveauangaben sind nach Riches
eigener Korrektur von 1923, p. 273 berichtigt: Baj. sup. Parkinsonien) und
Basis des Bathonien im Jura medional — genau den Verhältnissen des
westschweizerischen Juras entsprechend.

1904 Terebratula ferryi Desl. - Clerc, p. 79 s., tb. III, f. 5, 6, 7. Calcaire roux von
La Piatiere (Ain), Deneyriaz, Furcil.

1911 Terebratula ferryi Deslongchamps - Lissajous, p. 415, tb. XIV, f. 13-16.
1917 Terebratula ferryi Deslongchamps - Rollier, p. 220.
1917 Heimia ferryi Deslongchamps - Buckman, p. 103.
1939 Heimia ferryi Deslongchamps - Roche, p. 276-8, tb. IX. f. 7-28, dazu:
1939 Terebratula sp. A Roche, tb. IX, f. 29-31 (Variation). Aus dem Parkinsonien

des Mäconnais (Milly und Umgebung); ausserdem von St-Claude (Jura). Kommt
auch im Calcaire roux von Furcil usw. zusammen mit den typischen Formen
der Heimia ferryi häufig vor.
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Vorkommen:
Im gesamten Calcaire roux in der Gegend von Convers (Neuchätel) bis an den

Col de Faucille in grossen Massen (vgl. Schardts verschiedene einschlägige Schriften
über den Neuenburger und Waadtländer Jura), Nolthenius (1921): Vallorbe;
Schardt (1891): Chaine du Reculet, Vuache, Faucille (La Piatiere), Tacon (Dep. Ain),
Lee (1905): La Faucille; Tsytovitch (1910, p. 79): Chezery (Ain); St-Claude*
(Choffat, Nr. 822).

* Oolithe ferrugineuse (Baj. sup.) de la Nievre (de Grossouvre 1918,

p. 351 ff.).
Vereinzelt auch noch im * Untersten Bathonien, zusammen mit Heimia

furciliensis (Haas) im französischen Jura (Riche) und in den Movelier-Schichten
des Bürer Horns (Aargau) und in den untersten Marnes du Furcil (Grenze
Bajocien-Bathonien) in Furcil und in Merlaz. In den Homomyen-Mergeln konnte ich
bis jetzt Heimia ferryi nicht feststellen.

35. Terebratula („Lobothyris" ventricosa Hartmann.
1830 Terebratula ventricosa Zieten — p. 52, tb. XL, f. 2. Aus dem Braunen Jura

von Stuifenberg (Württemberg).
1851 Terebratula perovalis (non Sow.) - Davidson, p. 51, tb. X, f. 3 et 3a, b. Inf. Ool.

von Dundry. Nach Buckman 1895, p. 441, aus den untern Sauzei-Schichten
von Dorset-Somerset (South of Mendips Hemera witchellia).

1871 Terebratula ventricosa H. — Quenstedt, p. 407, tb. XLIX, f. 102. Bauner Jura
von Aalen (Württemberg).

1873 Terebratula ventricosa H. - Deslongchamps, p. 260 ss., tb. LXXIII, f. 2, tb.
LXXIV, tb. LXXV (Ardennen, Burgund, Deux-Sevres). Aus den Humphriesi-
Schichten bis zu den ,,couches inferieures du fuller's earth, qui affleurent sans
doute la region comprenant la Bourgogne, la Lorraine et la Franche-Comte"
(p. 269).

1905 Terebratula ventricosa H. — Upton, Proc. Cotteswold, Nat. Field Club, vol XV,
tb. Ill, f. 24-26, aus der Sauzei-Zone von Cleeve-Hill.

1917 Lobothyris ventricosa (Hartm.) - Buckman, p. 108. Nach 1934 Muir-Wood,
p. 538 ss. Ter. ventricosa zu einem andern, noch nicht festgelegten Genus
gehörend.

1918 Terebratula ventricosa (Hartm.) — Rollier, p. 229.
1936 Terebratula ventricosa Hartmann — Arcelin et Roche, p. 73 ss., tb. IV, f. 1—11,

tb. V, f. 12; tb. VI, f. 10; tb. XIV, f. 1-4, 6-7. Aus den Blagdeni-Niortensis-
Schichten des Monsard. (Grundlegende Darstellung, doch zu weit gehend in
der Gleichsetzung mit Terebratula [Heimia nach Buckman] buckmaniana Dav.).

V orkommen:
Sauzei- und Humphriesi- Schichten des Basler Juras.
Untere Acuminata-Schichten: Bürer und Hottwiler Horn (Sch 7/2),

Frickberg, Rothenfluh (Sch 24/4), Thiersteinberg*.
Unterer Hauptrogenstein: Wessenberg (Sch 8/13—14, 9/14), Lachenköpfli

(Sch 42/2).
Calcaire roux: Merlaz, Furcil.
Maeandrina-Schichten: Geissacker (Sch 14/2,4), Sulz (Sch 15/2),

Thiersteinberg, Hornussen (Sch 20/10), Ueken (Sch 22/2, 19/16), Arlesheim, Schönmatt,
Hohbannstein (Sch 41/2), Staffelegg (Sch 48/4), Liesberg-Mühle und Bärschwil.

Untere Parkinsonien-Schichten: Laubberg, Wessenberg (Sch 9/16, 18).
Mittlerer Hauptrogenstein: Männlisloch bei Arisdorf.
Mumienhorizont ?): Arlesheim*, Lahr* (Baden, „Unterer Hauptrogenstein").
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* .EpaZrcites-Zone (Basis der BZagcZenï-Schichten) und IViortensis-Zone : Mont
d'Or Lyonnais (Roche, 1943).

* Suô/urcatera-Schichten Württembergs, des Unterelsass und Lothringens
(Nancy).

36. Tere&rataZa /„Lohof/iyris" y mafiscoiteresis Lissajous.
1873 Xere&rafuZa uenîricoso (non Hartmann) - Deslongchamps, tb. LXXIV, f. 2;

tb. LXXVI, L 1, 2a, 2d et 4.
1900 XereftraluZa 6uc/cm<mt var. fcucfemaniona (non Walker) - Ed. Greppin, p. 163,

nicht publizierter Beleg im Basler Naturhistorischen Museum aus den Hum-
phriesi-Schichten von Sulz bei Muttenz.
Non TereZ>raïuZa gZo&aïa ZureZZZpensZs (non Walker) — Ed. Greppin, p. 161,
tb. XVII, f. 10. In dieser Gleichsetzung mit T. matiscone/isis hat sich Roche,
1936, p. 81, geirrt. Es handelt sich in Wirklichkeit, wie aus einem Gipsabguss im
Basler Museum und dem beigelegten Zettel hervorgeht, um eine Tere&ratuZa
eudesi Oppel aus den Murc/iisowie-Schichten von Hesselberg bei Oensingen.
Die Orts- und Niveauangabe Greppins beruht auf einem Versehen.

1936 XerefcrotuZa maiiscouensis Lissajous - Arcelin et Roche, p. 80-83, tb. V,
f. 1-7; tb. XIV, f. 9-10. Aus der BZagdeni-iViorfensis-Zone des Monsard (mit
Tere&rafuZa ventricosa nah verwandte, zum selben Subgenus gehörende Spezies).

Vorkommen:
Jfump/irZesi-Schichten: Frickberg und im Solothurner und Basler Jura.
BZagcZeni-Schichten: Zunzgen.
Calcaire roux von Vue des Alpes, Furcil und Merlaz.
Subfurcaten-Schichten: Blitzberg ('Ter. cf. maïiscorce/msj, ferner * Würt-

temberg (Wipf), Unterelsass (Ettendorf), Lothringen (Nancy), Ardéche (Naves près
Les Vans — vgl. F. Roman 1924, p. 14).

Untere ^4cuminata- Schichten: Trimbach (Mahrenacker und Hansenboden),
Rümlingen (Tschattnau)*.

Unterer Hauptrogenstein: Liesberg-Mühle.
Untere Parkinsonien-Schichten: Laubberg.
Mumienhorizont: Arlesheim

37. TereferafuZa /„Lohof/iyris" P/ pseitt/ocrif/zea Arcellin et Roche
(tb. I, f. 1).

1936 Tereferofula pseudocrifhea Arcelin et Roche - p. 85-88, tb. V, f. 8-11; tb. XIV,
f. 8. Monsard, RZagcZeni-iVZortensZs-Zone. Wohl zum selben Genus wie Ter.
feuc/cmarii und Ter. ventricosa gehörend.

Vorkommen:
RZagcZenZ-Schichten: Blitzberg.
Subfurcaten-Schichten: Blitzberg (Sch 2/13).
Untere icuminola-Schichten: Bürer und Hottwiler Horn, Hornussen,

Thiersteinberg*.
Unterer Hauptrogenstein: Wessenberg (Seil 8/13, 14), Hohbannstein

(Sch 41/1), Lachenköpfli (Sch 42/2).
Calcaire roux von Furcil und Vue des Alpes (Neuchâtel).
Untere Parkinsonien-Schichten: Laubberg (tb. I, f. 1).
Maearadrina-Schichten: Geissacker (Sch 14/6 Untere Parkinsonien-

Schicht,) Sulz (Sch 15/2), Thiersteinberg, Ueken (Sch 21/2), Hohbannstein (Sch 41/2),
Lachenköpfli (Sch 42/5), Schönmatt, Arlesheim.

Mumienhorizont: Arlesheim*.
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38. Tere&ratuZa /Lo6oùiot/iyri.s / reZrocarireaZa Rothpletz.
1830-1834 TerefcrafuZa peroraZis (non Sow.) - Zieten, p. 52, tb. 59, f. 2. Yom Stuifen-

berg, Brauner Jura.
1858 TerefcratuZa peroi'a/is (non Sow.) - Quenstedt, p. 419, tb. 57, f. 22. Brauner

Jura von Spaichingen (Württemberg).
1871 TerebrafuZo perorfiZis (non Sow.) - Quenstedt, tb. 57, f. 1. Brauner Jura <5

vom Nipf.
1882 TereZiratuZa peroi;aZis (non Sow.) — Haas et Petri, p. 250—52, tb. XII, f. 1—2.

TereZiratuZagermanica Rollier 1918, p. 222, HumpZiriesi-Schichten, Bockten).
1882 TereèratuZa ventricosa (non Hartmann) — Haas et Petri, p. 253, tb. VIII, f. 17.

Oberer Korallenkalk (HumpZiriesi-Schichten) Rombach, Lothringen.
TereZ>ratuZa germanica Rollier, 1918, p. 222).

1886 Tere&ratuZa retrocarinata Rothpletz — p. 101-103, tb. I, f. 4, 7 von Auerbach
(Oberpfalz), tb. II, f. 1, 2, 5, 6, 8, 9, vom Nipf bei Bopfingen (Württemberg);
f. 4, 7 von Auerbach. Brauner Jura r5.

1900 Tere&ratuZa perouaZis — Ed. Greppin, p. 155—57, tb. XVII, f. 2 und 3 (Ter.
stai/ensis Rollier, 1918, p. 229 s., — Nur fig. 1 ist mit Ter. stwi/ensis gleichzu-
setzen), f. 6 (Ter. cf. perouaZis) und f. 7, RumpZiriesi-Schichten, Sulz bei Muttenz.

TereZ>ratuZa germanica Rollier, 1918, p. 222, eine überflüssige Abtrennung).
1918 TereZiratuZa germanica, peronaZis und stai/ensis (pars) — Rollier, p. 222, 228 und

229 s. Die echte TereferatoZo (LoZxhdolZiyrisJ peroraZis Sow., tb. 436, f. 2-3
1851 Day. tb. X, f. 1 1917 Buckman, tb. XX, f. 24 und XIX, f. 37)

stammt aus den Sowerfeyi-Schichten (Hemera eZiscites) von Dundry. Von der
im Schweizer Jura bis jetzt nicht nachgewiesenen, den Sower&yi-Schichten zu-
gehörenden TeraZiratiiZa peroraZts Sow. ist mit Rothpletz und gegen Rollier
die von ihr wohl abstammende, zeitlich spätere, seit den Sauzei-Schichten vor-
kommende TereftrnmZa retrocartmua als besondere Spezies zu trennen.

Y orkommen:
In den oberen Sauzei-Schichten und in ungeheuren Massen in den Rum-

pZiriesi-Schichten des ganzen schweizerischen Juras der eisenoolithischen Fazies,
seltener in den koralligenen Schichten desselben Horizontes.

BZagcZeni-Schichten: Grütsch bei Thürnen* (Buxtorf 1901, Prof. VII, 9),
Schürhalden bei Arisdorf (Baselland), Buchsweiler (Bas-Rhin).

* Im schwäbischen und fränkischen Jura in den iJumpZiriesi- und Sub fur-
eaten -Schichten.

*Subfurcaten-Schichten: Minversche Kuppe bei Ettendorf (Elsass).

39. Tere&ratuZa ('Szip/irozftyrisj Zumida (Davidson, partim) Buckman.
tb. I, f. 10.

1851 TereèratuZa gZo6afa var. tumicZa Davidson — tb. XIII, f. 5—6. Aus dem Inferior
Oolite.

1917 Slip/trofliyris lumtcZa Dav. - Buckman, p. 109, tb. XX, f. 6. Aus dem Vesulian,
ScZiZön&acZii, CZypeus-Grit von Cotteswold.

?1938 TercZ)ra(uZa (JFattonizZiyris) nuuneyeusis (non Buckman) - Roche, p. 238,
tb. XI, f. 15 a, b (mit Muskelabdrücken). Aus dem Bajocien sup., assise sup.
ftrueZZei oder sc/iZönfeac/ii^ von Brenod (Ain).
Dass es sich hier um keine JFaMouifZtyrZs, sondern wohl eher um eine StipZirotZiyris
handelt, zeigt u. a. ein Vergleich der bei Muir-Wood 1936, p. 12 (text), Fig. 5,
F und G abgebildeten Muskelabdrücke von ïPaMonû/iyris /uZZonica und wzattonen-
sis mit den ebendort und bei Roche und Buckman abgebildeten Muskel-
abdrücken von StipZirotZiyris tumicZa.
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Vorkommen:
Homomyen-Mergel: Choindez, Montenol, Les Malettes, Cornol* (tB. I, f. 10),

Calabri*.
Oberer Hauptrogenstein: Sulz ob Muttenz.
Movelier-Schichten: Soyhères*, Movelier*, La Chaux-de-Fonds (M).

40. TerebrafuZa fStip/irot/iyriscoMesiwMerasis S. Buckman.

1876 Tere&ratuZa gZoZzata (non Sow.) — Davidson, tb. XVII, f. 1. (Upper) Inf. Oolite,
aus Cotteswold.

1907 TerefcratuZa cotteswoZcZensis S. Buckman — p. 226.

1917 SïipZiroï/iyrZs cofïeswoZcZe/isis Buckman — p. 111.

Vorkommen:
Maearadriraa-Schichten: Arlesheim.
Calcaire roux: Furcil, Deneyriaz-Dessous.
H omomyen-Mergel: Les Malettes ob Sainte-Ursanne.

41. TerebrataZa fSp/iaeroicZof/iyris^ arceZZrci Lissajous, tb. I, f. 2.

1874 TeretraïuZa eZecipiens (non Deslongchamps) — Davidson, p. 151, tb. XX, f. 4-8,
(Upper) Inf. Oolite.

1912 Tere&ratida dectpiens (non Deslongchamps) - Lissajous, p. 415, tb. XIV,
f. 11-12, Z, à Sfren. sufc/urcoinm, Maçonnais.

1917 Sp/iaeroi<fotbyr£s decipiens (non Deslongchamps), in fig. Davidson - Buckman,
p. 115 s.

1939 TereferaluZa arce/ini Lissajous, in fig. Arcelin et Roche, p. 83-85, tb. VI. f.
1-6, tb. XIV, f. 11-12, BZagdeni-lViortensis-Zone, Monsard.

Vorkommen:
Sauzei und iditmpbriesi-Schichten: Randen und Basler Jura.
Unt. dcuminola-Schichten: Hornussen, Trimbach*, Rümlingen*.
Calcaire roux: Vue des Alpes (Neuchâtel) u. a. o.

.MaeancZrina-Schichten: Sulz (tb. I, f. 2, Sch 15/2), Hornussen, Arlesheim,
Liesberg-Mühle.

Mumienbank: Zuckermatt (Sch 43/3).
Homomyen-Mergel: Bielgraben bei Aesch, Todtwog bei Liesberg, Movelier*,

Les Malettes bei Sainte-Ursanne.

*Subfurcaten-Zone: Ardêche (Naves, près les Vans — vgl. F. Roman, 1924,

p. 14), Lothringen (zw. Hayingen und Rangwall, Geol. Inst. Bonn a. Rh.).

'Vorkommen in Württemberg:
Br. Jura <5: Stuifen, Zillhausen.

'Vorkommen in England:
(„Ter. decipiens" in fig. Davidson).
Hemera Garanti et TrueZZei: Dorset-Somerset (S. of Mendips), Buckman,

1895, tb. VII, p. 440 et 441.
Hemera garanti: Doulting-Milborne-Distr., Richardson, 1915, p. 158.
Hemera postgaranti: Dundry-Hill, Buckman et Wilson, 1896, p. 689.

Hemera/usca: Crewkerne-Distr., Richardson, 1918, p. 158 (dürfte eine spä-
tere im Lower Fuller's Earth vorkommende SphaeroicZot/iyris sein).
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42. TereZiratuZa f'S/j/iaeroùZot/tjris(Zesc/iampst d'Orbigny.
(Auf Tabelle 2 als jE äff. mrirmorera bezeichnet.)

1850 Tere6ratuia (/esc/iumpst D'Orbigny-p. 287, no. 258. Aus dem Bajocien [sup.]
von Saint-Maixent, Avalion,

1910 TereirotuZa desc/iampsi D'Orb. - Thevenin, p. 101, tb. XX, f. 31-34, aus dem
Bajocien [sup.] von Domecy (Yonne) und f. 35-36 aus dem Bajocien [sup.] von
Saint-Maixent (Deux Sèvres).

1878 Tere&ratuZa/erryi (non E. Desl.) — Davidson, p. 139 s., tb. XVII, f. 8, aus dem
Inferior Oolite von Bradford Abbas.

1884 TereiraluZa/erryi (non E. Desl.) - Davidson, p. 237, tb. XVIII, f. 21, aus den
selben Schichten von ebendort.

?1904 TVeeZiratuZa gZo&ala var. Eudesi (non Oppel) - Clerc, p. 76 s. tb. III, f. 1 a, b, c,
aus dem Calcaire roux von Platière an der Faucille.

1917 Sp/meroidotliyris desc/tamp.si (d'ORB.) - Buckman, p. 116.
1918 TereferatuZa desc/tamp.si d'ORBlGNY - Rollier, p. 224.

Vorkommen:
Homomyen-Mergel: Cornol (vereinzelt).

43. TereöratuZa f.S/i/tacroiVioz/iyri.s ?/a/itani arceZi/ii Roche.
1938 XerefcraluZa /.S'p/iaeroidoZ/iyris/ Xa&iani MrceZini Roche - p. 289, tb. XI, f. 34.

Aus dem Parkinsonien von Pouilly im Maçonnais.

Vorkommen:
Calcaire roux: Plan de l'Eau bei Furcil (häufig), Brot-Dessous.

44. Tere&ratuZa (ApZiaeroitZoZ/yyTi.sj cf. vmneyensis (Walker) - S. Bück-
MAN.

1910 TereferaJuZa vinneyensis (Walker) — S. Buckman p. 100, tb. XII, f. 7—3. An
zahlreichen Orten Englands in den top beds etwa Hemera scMörafeac/ii.

1917 Spaeroidoîhyris idraneyensis Buckman - p. 117.
1939 Sp/iaeroidothyris vmneyensis Buckman — Roche, p. 289, tb. IX. f. 5a, b. Mâcon,

Parkinsonien.

Vorkommen:
Calcaire roux: Vue des Alpes (Neuchâtel), Furcil.
jldaearedrirea-Schichten: Sulz (Sch 15/2), Hornussen*, Thiersteinberg.
Unt. Parkinsonien-Schichten: Wessenberg (Sch 9/5).
H omomy en-Mer gel: Bärschwil (Burghollen), Les Malettes bei Sainte-Ursanne.

45. Tere&ratuZa ^TuZ>ü/iyris ?y praegZoZzata Roche.
1938 TereiraluZa praegZo&afa Roche - p. 285, tb. 285, tb. IX, f. 6. Aus dem Parkin-

sonien von St-Claude, Jura.
TereiratuZa gZofcata auctt.

V orkommen:
Calcaire roux: Furcil (I. G. Neuchâtel).
Homomyen-Mergel: siidl. Movelier*.

46. Tere&ratuZa /\Epi(/iyrisy cf. permaAiZZata S. Buckman, mit Affinität
zu .Epif/iyris ZeTtii/brmis.

1884 TereferatitZa maxiZZata Davidson - tb. XX, f. 12, 12a. Inf. Oolite of Rodborough,
Gloucestershire. Nach S. Buckman Q. J. G. S., 83, 1927, p. 11: CZypeus-Grit
(Hemera trueZZei).

10
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1901 TereZ>ratuZaperma:riZZaîe S. Buckman - Homoeomorphy among Jurassic Brachio-
poda. Proc. Cotteswold Nat. Field Club XIII, part IV, p. 231 ss.

V orkommen:
Homomyen-Mergel: siidl. Spitzenbiihl (Bl. Soyhères)*, Roche.

Vielleicht nur um eine Varietät dieser wie alle Epithyris sehr variablen Spezies
handelt es sich bei:

47. Tere&ratuZa (TEpizZiyris^ Zerezi/brmi.s Upton.
1878 TereZjrafuZa peroraZis (non Sow.) - Bayee Explication; Atlas, tb,VI, f. 1. Aus dem

Bajocien sup. des Moutiers.
?1879 TereirafuZa marmorea (non Oppel) - Szajnocha, p. 288 ss., tb. III, f. 10. Aus

Baiin.
?1895 TereZiratuZa äff. marmorea, Oppel - Buckman, Q. J. G. S. Aus dem Upper

CZypeus-Grit (scZiZöribacZii/ von Mid-Cotteswold.
1899 TereZ>ratuZa Zenti/ormis ÜPTON - p. 127, tb. III, f. 11-13. Aus dem CZypeus-Grit

von Redborough (Cotteswold).
1917 EpiiZiyris Zerifi/brmis Upton - Buckman, p. 119.

Vorkommen:
AfaeancZrina-Schichten: Sulz (Aargau, Sch 15/2, mit Affinität zu Epitkyris

permaxiZZata).
Homomyen-Mergel: Bielgraben bei Aesch, Liesbergmühle, Todtwog südl.

Movelier*, Choindez, Undervelier.

48. TereferaZuZa mair-tuoociae Roche.
1938 Tere&raïuZa iVfuir-IFoodea Roche — p. 290, tb. XI, f. 33. Aus dem Parkinsonien

von Reculafol bei Argis (Ain).

Vorkommen:
Calcaire roux: Bei Furcil, Deneyriaz-Dessous (vereinzelt).

49. TereferatuZa romani Arcelin et Roche.
1936 TereZirafuZa romani Aecelin et Roche - p. 80 s., tb. VI, f. 7 a, b, c, d; tb. XIV,

f. 5. ZViortensis-Zone, Monsard.

V orkommen:
JTump/iriesi-Schichten: Blitzberg, Gegend von Basel, Seewen (Bl. Bretzwil).
Maeandrina-Schichten: Hornussen, Thiersteinberg, Lacbenköpfli (Sch 42/5),

Schönmatt.
Mumienhorizont: Arlesbeim.
Homomyen-Mergel: La Chaux-de-Fonds (M.).
* Subfurcaten-Schichten des Unter-Elsass (Ettendorf) und Lothringens

(Nancy).
* Brauner Jura d: Deining (Ober-Pfalz*).

50. ZeiZZeria sp. A. Roche.
1939 ZeiZZeria sp. A. Roche - p. 295, tb. XI, f. 11 a, b, calc. à Polypiers (préfcZagdeni) de

la Grisière bei Mâcon.

Vorkommen:
Untere Acuminata-Schichten: Hansenboden bei Trimbach*.
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51. ZeiZZeria suZ>Z>acuZe7ita Chapuis et Dewalque.
1853 ZeiZZeria suZ>Z>ucuZerefa Chapuis et Dewalque - p. 242-43, tb. XXXVII, f. 4,

Cale, de Longwy (etwa Jîitmp/iriesi-BZagderai-Z.). Wurde oft mit anderen Zeille-
rien, vor allem mit ZeiZZeria rcaZloni, verwechselt. Vgl. Arcelin et Roche, 1936,
über .Z. waZtoni.

1920 ZeiZZeria suZ>5ucuZen(a Chap, et Dew. - Rollier, p. 121.

Vorkommen:
Sauget- und Hump/iriesi-Schichten: Schinberg, Hansenboden bei Trim-

bach, Basler Jura.
Untere Acuminata-Schichten: n. Hornfluh*, w. Hansenboden bei Trim-

bach*, Thiersteinberg*, Eihalde bei Wittnau*.
Maeandrina-Schichten: Sulz (Sch 15/2), Hornussen* (G. Niethammer,

Nr. 492), Hohbannstein (Sch 41/2), Arlesheim.
Mumienhorizont: Arlesheim.
* Subfurcaten-Schichten: Unter-Elsass (Ettendorf).
* Brauner Jura <5: Laufen, Rottweil (Württemberg).

52. ZeiZZeria teaZforei Davidson.
1851 ZeiZZeria icaZtorei Davidson - p. 36, tb. V, f. 1-3, Inf. Ool. (Ob. Garanti-Zone)

bei Bath.
1872 ZeiZZeria traZtoni Davidson - Deslongchamps, p. 234, tb. LXIII, f. 1-7.
1876 ZeiZZeria waZtoni Davidson — p. 161, tb. XXIII, f. 8, Onf. Ool. (Hemera JrueZZei),

Broad Windsor, Dorset.
1900 ZeiZZeria waZtoni Dav. — Ed. Greppin, p. 168, tb. XVIII, f. 13, JFfwmpZiriesi-

Schichten, Sulz bei Muttenz.
1900 ZeiZZeria cf. waZtorai Dav. - Ed. Greppin, tb. XVIII, f. 11, Sauzei-Schichten, Sulz.
1900 ZeiZZeria suZ>6ucuZenfa (non Chap, et Dew.) - Ed. Greppin, p. 166, tb.

XVII, f. 11, üfump/iriesi-Schichten, Sulz.
1912 ZeiZZeria suZ>Z)ucuZenta (non Chap, et Dew.) — Lissajous, p. 423, tb. XV, f. 16—17.

Saazei- bis Parkinsonien-Schichten, Monsard.
1912 ZeiZZeria emarginaïa (non Desl.) - Lissajous, tb. XV, f. 20-21, IViorîe/isis-

Schichten, Monsard.
1919 ZeiZZeria waZfoni Dav. — Rollier, p. 103.
1920 HuZacotZryris iraZfoni Dav. - de la Bouillerie, p. 120, tb. VII, f. 30-32, Bajocien,

La Chapelle d'Aligné, Chevillé (Sarthe).
1935 ZeiZZeria safeZmcuZenfa (non Ch. et D.) - Bircher, p. 77 s., tb. VI, f. 1-12, etwa

Garanti-Schichten, Guppenalp, Glarneralpen.
1936 ZeiZZeria MJaZîorti Dav. - Arcelin et Roche, p. 98-104, tb. IX, f. 2-12; XII,

f. 3-4; XVI, f. 1-10; XVII, f. 1-4; XVIII, f. 1, JVior(erasis-Z., Monsard. Grund-
legende Monographie.

V orkommen:
Sauzei- und Humphries!-Schichten: Vom Randen bis zum Berner Jura
(Spitzenbühl, Bl. Soyhères)*.
Sou>er6yi-Sehichten: Barschwang n. Mümliswil*.
RZagdeni -Schichten: Eihalde bei Wittnau (Sammlung Braun, Museum Basel),

Grätsch bei Thürnen* (Buxtorf 1901, Prof. VIII, 9), Zunzgen, Bockten.
Untere Hcumiuata-Schichten: Bürer und Hottwiler Horn (Sch 7/2),

zwischen Gansinger- und Fricktal (zahlreich), Schinberg* (Braendlin XXVI, 19-20),
Thiersteinberg*, Gegend von Trimbach*, Eihalde bei Wittnau.

Unterer Hauptrogenstein: Wessenberg (Sch 8/13 und 14, 9/11).
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Maearedriraa-Schichten: Geissacker (Sch 14/2), Sulz (Sch 15/2), Hornussen
(Sch 20/8, Braendlin* XXVII, 8), Thiersteinberg, Hohbannstein (Sch 42/2), Aries-
heim, Schönmatt.

Mumienhorizont: Zuckermatt (Sch 43/3), Arlesheim, N.-Grat des Strick-
waldes bei Trimbach.

Homomyen-Mergel: (nur noch vereinzelt): Roche (Birstal) u. a. O.
* Humphries!- bis Bifurcaten-Schichten (Brauner Jura <5): Württemberg.
* Up aZ#iïes-Zone (Basis der BZagcZe/ii-Schichten): Mont d'Or Lyonnais

(Roché 1943).
* Subfurcaten-Schichten: Unter-Elsass und Lothringen.

* Vorkommen in England:
Hemera garanti: Doulting-Milborne-Post-Distrikt (Richardson 1915, p. 505,

507, 508).
Hemera Post-garanti: Dundry-Hill (Buckman, 1896, p. 698); Bath-Doulting-

Distrikt (Richardson, 1915, p. 430).
Hemera trueZZei: Cotteswold und Dorset-Somerset, S. of Mendips (S. Buck-

man, 1895, p. 441).
Hemera schZön&achi: Crewkerne Distrikt (Richardson, 1918, p. 166.)

53. ZeiZZeria rota/tcZaia Rollier.
1882 ZeiZZeria subZwcuZento (non Chap, et Dew.) - Haas et Petri, p. 291-92, tb. XV,

f. 1-4; tb. XVI, f. 22-24, 26-28. Mergel von Gravelotte Parkinsonien
Roches, Upper Inf. Oolite der Engländer, d. h. oberes Bajocien, das Rollier
als Bathien bezeichnet und dem unteren Bathonien gleichsetzt) und „oberer
Dogger" von Lothringen, aus Génivaux, Gravelotte usw.

1919 ZeiZZeria ro£ura/a£a Rollier, p. 305 et p. 308 (wo Rollier dieselbe Spezies einer
anderen Zeillerien-Gruppe zuteilt!) Die Gleichsetzung Rolliers mit ZeiZZeria

ornâZiocepZtaZa (non Sow.) Deslongchamps 1871, p. 303 ss., tb. LXXXVIII,
f. 1-2, Oolitbe de Semur (Côte-d'Or), scheint mir zweifelhaft zu sein. Die Ab-
grenzung gegenüber anderen kleinen Zeillerien, die z. T. noch im Jugendalter
sind, ist schwierig und bleibt oft unsicher.

Vorkommen:
Untere zlcuminafa-Schichten: Bürer und Hottwiler Horn, Thiersteinberg,

Rothenfluh.
Unterer Hauptrogenstein: Hottwiler Horn (Sch 7/15), Wessenberg

(Sch 8/13, 14), Hohbannstein (Sch 41/1).
Maearadrirea-Schichten: Geissacker (Sch 14/2, 6), Thiersteinberg, Ueken

(Sch 21/2), Lachenköpfli (Sch 42/5), Arlesheim, Staffelegg (Sch 48/5).
Untere Parkinsonien-Schichten: Wessenberg (Sch 9/15).
Mumienbank: Arlesheim.
* Subfurcaten-Schichten: Lothringen (zwischen Hayingen und Rangwall,

Geol. Inst. Bonn).

54. ZeiZZeria careeata Rollier, partim, Roche.
1871 TereZ>ra£uZa ZzuccuZenfa (non. Sow.) — Quenstedt, p. 416, tb. L, f. 53-54, Brauner

Jura d, Wasseraliingen (non f. 48, 44, 45).
1919 ZeiZZeria cuneata Rollier (pars) — p. 304.
1939 ZeiZZeria cuneata Rollier - Roche, p. 294, tb. XI, f. 31 a-c.

JfumpZiriesi-Schichten, Roneveau, Mâconnais.

Vorkommen:
Unterer Hauptrogenstein: Ueken.
Untere Parkinsonien-Schichten: Laubberg (Aargau).
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55. ZeiZZeria roZZieri Roche.
1871 TereZuatuZa ZmccuZeriia (non Sow.) - Quenstedt, p. 416, tb. L., f. 45 (non 44

et 48). Parkinsonioolith, Oberalfingen (Württemberg).
1939 ZeiZZeria roZZieri Hoché - p. 294, tb. XI, f. 10 a-c. Parkinsonien, Hurigny,

Mâconnais.

V orkommen:
Unterer Hauptrogenstein: Hottwil (Sch 8/13, 14).
Maeandrina-Schichten: Geissacker (Sch 14/2), Sulz (Sch 15/2), Thierstein-

berg, Ueken (Sch 21/2), Arlesheim.
Untere Parkinsonien-Schichten: Wessenberg (Sch 9/18).
Mumienbank: Arlesheim.
Homomyen-Mergel: Cornol (Ajoie).

56. ZeiZZeria Zi/tguZaZa S. Buckman.
1910 ZetZZeria ZireguZala S. Buckman - p. 103, tb. XII, f. 3 et 4. Top beds of Inf.

Oolite (Hemera trueZZei oder schZön&ac/ii) aus Broad Windsor (Dorset), Bradford
Abbas (Dorset) usw.

Vorkommen:
.MaeancZrina-Schichten: Ueken (Sch 21/2).
Untere Parkinsonien-Schichten: Wessenberg (Sch 9/15).
Homomyen-Mergel: Choindez.

57. ZeiZZeria perZata Roche.
1939 ZeiZZeria perZata Roche - tb. XI, f. 12, Parkinsonien (Baj. sup.), Hurigny, Mâ-

connais.

Vorkommen:
MaeancZrina-Schichten: Hornussen*, Thiersteinberg*.

58. ZeiZZeria Ziiciiicta Sandberger.
1888 ZeiZZeria feiciracta Sandberger - Schlippe, p. 106, Nr. 97, Hauptoolith, Mer-

dingen, Breisgau. Vgl. SiNDOwSKi, p. 93, mittlerer Hauptrogenstein (etwa
Garanti-Z.) aus Liel usw., Breisgau. Fehlt bei Kollier 1917.

V orkommen:
Homomyen-Mergel: Ueken (Sch 22/9).

59. ZeiZZeria cZarestei Roche.
1939 ZeiZZeria dareslei Roche - p. 295, tb. XI, f. 30 a-c. Parkinsonien, La Roche

Vineuse (Mâconnais).

V orkommen:
MaeancZrina-Schichten: Sulz (Aargau - Sch 15/2 anstatt Z. euneafa),

Hornussen (Sch 20/10).
H omomyen-Mergel: Roche (Birstal), Les Malettes bei Sainte-Ursanne,

Calabri bei Pruntrut*.

60. RogifeZa Ziag/iesi (Walker), tb. I, f. 6.

1878 ZeiZZeria ZiagZiesi Walker - Davidson, p. 174 s., 1884, p. 278, tb. XVIII, f. 23-24.
„Lower Xrigoraia Grit", versehentlich anstatt „Upper Xrigoraia Grit" (Hemera
garanti) aus Leckhampton bei Cheltenham (Dorset). Vgl. Buckman und Muir-
Wood bei Roche 1939, p. 297; weiterhin: S. Buckman 1895, p. 440: Hemera
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garanti, Cotteswolds; Hemera trueZZei, Dorset-Somerset (S. of Mendips). Hemera
garanti, Doulting-Milborne-Post Distrikt (Richardson 1915, p. 505 und 508).

1919 ZeiZZeria /ing/iesi Walker - Rollier, p. 307.
1939 ZeiZZeria /OrnitZieZZa/ ZtugZtesi Walker - Roche, p. 297, tb. XI, f. 9 a-c et 14,

Parkinsonien, Besancon.
1939 RugiteZa /mg/tesi (Walker) - Muir-Wood, p. 484.

Vorkommen:
Untere Parkinsonien-Schiebten: Wessenberg (Sch 9/15).
Maeandrina-Schichten: Sulz (Sch 15/2), Frickberg (tb. I, f. 6, Sch 12/13),

Ueken (Sch 19/16), Arlesheim, Liesberg-Mühle, Burghollen n. Bärschwil, zwischen
Bärschwil und Vögeli (Berner Jura), überall zahlreich.

Mumienbank: Zuckermatt, Arlesheim* (zahlreich), N.-Grat des Strickwaldes
bei Trimbach*. „Über dem Mumienkalk": Schädelberg bei Lörrach*.

Homomyen-Mergel: Soyhères, Hornussen (Braendlin* XXVII, 16 Sch
20/13. - so anstatt 20/16).

Oberer Hauptrogenstein: Geissacker. /Rugifela cf. ZtugZtesi/.

61. ^uZacoZ/tyris caritiata (Lamarck).
1819 TereferatnZa carinafa Lam. - Animaux sans vertèbres, vol. VI, p. 25.
1830 JLaZcZ/teimia carinafa Lam. - Davidson. Annals a. Mag. Nat. Hist. ser. 2, vol. V,

p. 438, tb. XIII, f. 25, Ool. Inf. von Caen (Calvados).
1851 zfuZacotkyris cari/iaia (Lam.) — Davidson, p. 35, tb. IV, f. 13—14, Inf. Ool. aus

der Gegend von Stroud (Gloucestershire).
1878 ^duZacofZtyris carinata (Lam.) - Davidson, p. 179 s., tb. XXIII, f. 14. Inf. Ool.

von Bradford Abbas.
1896 ,/4uZacotZiyris carinata (Lam.) - S. Buckman, p. 441 : Hemera garanti von Dorset-

Somerset und Cotteswolds; p. 440: Hemera frueZZei.

1896 zluZacotkyris carinata (Lam.) — S. Buckman and Wilson, Hemera post-garanti
von Dundry Hill.

1907 rluZacotZiyris carinata (Lam.) - Richardson, p. 436, aus dem Bath-Doulting-
Distrikt.

1910 zluZacotkyris carinata (Lam.) — S. Buckman, p. 72: Hemera sckZö/ibacki aus
South-Dorset.

1910 ^duZacotiiyris suZucsupi/iafa (non d'Orb.) - Thevenin, p. 100 s., tb. 20, f. 21-22,
von St-Vigor (Calvados).

1911 yluZacotkyris carinata (Lam.) — Lissajous, tb. XV, f. 15, Z. à Park. Parkinsoni,
Mâconnais.

1919 yfnZacotkyris carinata (Lam.) — Rollier, p. 347.
1939 zlaZacotkyris carinata (Lam.) — Roche, p. 297, tb. XI, f. 13. Couches à Parkin-

sonia (Parkinsonien) von Hurigny, ausserdem Pouilly (Mâconnais) und in den
Garantiana-Garanti- und Parkinsonia-Schichten von Saint-Claude (Jura).

Vorkommen:
Sauzei- und HumpZtriesi-Schichten des Basler Juras.
Untere dciiminata-Schichten: Teeknau*.
Unterer Hauptrogenstein: Hornussen (Braendlin*, Prof. XXVIII,

Sch 4), Lachenköpfli (Sch 42/2).
ilLaeancZrina-Schichten: Geissacker (Sch 14/6), Sulz (Sch 15/2), Arlesheim*,

Hohbannstein (Sch 41/2), Schönmatt.
Mumienbank: Arlesheim*.
Homomyen-Mergel: Lachenköpfli (Sch 42/8), Bielgraben bei Aesch, Soyhères.
Calcaire roux: Deneyriaz-Dessous am Chasseron.
* Parkinsonien (Calcaire roux): Saint-Claude (Dép. Jura).
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62. yiuZacozZijris cZerci Rollier.
1904 IFaZdZteimia carireafa var. mancZeZsZoZii (non Oppel) - Clerc, p. 84 s., tb. Ill,

f. 10. Aus dem Calcaire roux von Furcil.
1919 yluZacot/iyris cZerci Rollier. — p. 352.

Y orkommen:
Calcaire roux: Deneyriaz-Dessous am Chasseron (vereinzelt).

63. ^4uZacot/iyris cretpfcernierasis (Buckman) Rollier.
1878 IPaZcZZteimZa carinata (non Lam.) - Dav., p. 179, tb. XXXXIII, f. 15. Aus dem

Ool. Inf. von Broadwindsor (Somerset).
1884 JPaZd/ieimia carmala, var. crew/cernierasis (S. Buckman) — Davidson p. 286,

tb. XIX, f. 8. Aus Inferior Ool. (mit Parie. ParZcirasoni) - ca. schZöre&acZti-Z.

1919 ^4uZacot/iyrZs crew/cer/uerasis Rollier — p. 349 s.

Y orkommen:
Calcaire roux: Deneyriaz-Dessous (vereinzelt, I. G. Neucbâtel). (Speziesname
auf Tabelle 2 korrigieren!)

64. ^4uZacoz/iyris <ZouZzmgen.si.s Richardson.
1918 yluZacot/iyris cZouZJmgensis Richardson. On the Phyllis Collection of Inf. Ool.

Fossils from Doulting, Geol. Mag. 5, V, pp. 511 et 513, Hemera garanti von
Douiting.

1939 -tduZacotZiyris eZouZfmge/isis Richardson — Roche, p. 298, f. 9, aus den unt. Par-
kinsonien-Schichten (Baj. sup.) von Hurigny (Méconnais).

Y orkommen:
Unt. Hauptrogenstein: Wessenberg (Sch 9/11), Liesberg-Mühle.
AfaeancZrina-Schichten: Geissacker (Sch 14/4), Hohbannstein (Sch 41/2),

Lachenköpfli (Sch 41/5), Schönmatt, Arlesheim.
Mumienbank: Zuckermatt (Sch 43/13). „Uber dem Mumienkalk" : Schädelberg

bei Lörrach.
Homomyen-Mergel: Lachenköpfli (Sch 41/8), Blauenstein bei Klein-Lützel*.

65. ^4uZacot/tjris opima Roche.
1939 MuZacofZtyris opima Roche,-p. 300, tb. XI, f. 23 a-c, „Baj. sup. assise sup.:

Soult-Brénaz (Ain)".
Vorkommen:

Maeandrina-Schichten: Geissacker (Sch 14/4), Hornussen*, Lachenköpfli
(Sch 42/5), Hohbannstein (Sch 41/2), Schönmatt, Arlesheim*.

Mittl. Hauptrogenstein: Arisdorf (Sch 31/11).
Mumienbank: Arlesheim, Zuckermatt (Sch 43/3).
Calcairer oux: Merlaz.

66. ^4uZacoz/iyrZs/aZZa:*; Roche.
1939 MuZacofZtyris /aZZax Roche-p. 299, tb. XI, f. 22 a, b. „Baj. sup., assise sup.;

Sault-Brénaz (Ain)" ; Hemera frueZZei oder sogar scZiZöreZiacZii.

Vorkommen:
Unt. Hauptrogenstein: Wessenberg (Sch 9/3).
iVfaeandrZna-Schichten: Arlesheim, Schönmatt.
Mumienbank: Arlesheim.
Homomyen-Mergel: Nünningen (Riedberg)*, östl. Spitzenbühl (Bl. Soyhères)*,

Todtwog bei Soyhières, Les Malettes bei Sainte-Ursanne.
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67. ^duZacoî/iyris rccti/roms Roché.
1939 vluZacofZtyris recû/rons RochÉ - p. 300, tb. XI, f. 17 a-c, Germagnat (Ain);

Hemera trueZZei oder sc/iZön6ac/ii.

Vorkommen:
Mumienbank: Arlesheim.
Homomyenmergel: östl. Spitzenbühl (Bl. Soybières)*.

B. Unteres und mittleres Bathonien (Movelier- und
Württembergicus-Schichten).

1. Rby/icboneZZa fSp/ienor/iync/u« sp.

Ahnlich wie

Sp/ieraorZiync/tia mafisconensis Lissajous, doch mit spitzigerem, eckigem Stirnrand.

Y orkommen:
Basis der Movelier-Schichten: Meiertum bei Arlesheim.

2. R/ijnc/i07ie((a (7KaMir/iyncAia) eg/orderesis Muir-Wood.
1936 R'aZZir/tyticZttVi eg/ordensis Muir-Wood - p. 35 s, tb. I, f. 16. Aus dem Lower

Fuller's Earth und dem Fuller's Earth Rock von Gloucestershire, Somerset und
Wiltshire.

Vorkommen:
Movelier-Schichten: Bubendorf* (cf. eg/orderisis), Movelier* (M.B. 2651c).
Eudesia cordium-Zone: Lostorf*.
*RZtyncZioraeZZa-Ztaasi-Zone an der Basis des Bathonien: Buchsweiler (Bas-

Rhin).
"IFürttemZiergicus -Schichten: Buchsweiler.

3. R/iyncZioMeZZa (TKaZZirbync/iia) beZZa Buckman.
1902 R/tyncZtoneZZa sp. S. H. Reynolds et A. Vaughan (pars) - Q. J. G. S. LVIII,

p. 741.
1917 .KaZZirZiyric/iia ZieZZa Buckman -p. 223, tb. XV, f. 9.
1936 XaZZirZiyncZiio ZieZZa Buckman - Muir-Wood, p. 34, tb. I, f. 14. Aus dem Lower

Fuller's Earth von Old Sodbury, Gloucestershire.

V orkommen:
Unt. Movelier-Schichten: La Chaux-de-Fonds.
Movelier-Schichten: Movelier* (M. B. 2651 b).

4. RZiync/ioreeZZa fTTaZZir/iyrtc/iia) e^pansa Buckman.
1902 R/tyncZioraeZZa sp. Reynolds et Vaughan - Q. J. G. S. LVIII, p. 741.
1917 EaZZir/iync/iia e^joansa Buckman — p. 223, tb. XV, f. 5.
1936 XaZZirZtyncZua exportsa Buckman - Muir-Wood, p. 36 ss., tb. II, f. 10. Aus dem

Lower Fuller's Earth von Old Sodbury, Gloucestershire.

Vorkommen:
Movelier-Schichten: Movelier* (2651a), Les Malettes bei Sainte-Ursanne.
Ewdesia cardium-Zone: Lostorf.
Dach des Groben Ooliths: Liesberg-Mühle.
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5. IfZiytfcZioiieZZa fZfaZZZr/iyrecZiiaJ ZauJa Buckman.
1917 KaZZirZtyne/tia Zauta Buckman - p. 223, tb. XV, f. 8. Aus dem Vesoulian, acumi-

reata, [Lower] Fuller's Earth von Old Sodbury, Gloucestershire.
1936 KaZZZr/iync/na Zauta Buckman — Muir-Wood, p. 38 s., tb. I, f. 13.

Y orkommen:
*Biplicaten-Schichten des unt. mittl. Bathonien von Mitiversheim* (B.-Kh.;

M. B. 1720) (mit Affinität zu RZt. superZia).
Oberer Grober Oolith: Liesberg-Mühle.

6. if/iy/tc/iotifiZZfx fIkaZZirZtyrccZuacf. stipcrfia Buckman.
1902 RZsyncZtoraeZZa sp. Reynolds et Vaughan - Q. J. G. S. LYIII, p. 741.
1917 XaZZirZiyncZiia superZia Buckman - p. 223, tb. XV, f. 6..
1836 XaZZirZryncZiia sziperlia Buckman - Muir-Wood, p. 42 ss. Aus dem Lower Fuller's

Earth von Old Sodbury, Gloucestershire.

Vorkommen:
Movelier-Schichten: Movelier*.

7. KZtync/ioncZZa f/AaZZir/tync/iiaJ pZaziZofia Muir-Wood, tb. II, f. 13.

1936 XaZZirfiync/sia pZafiZoZia Muir-Wood - p. 40 ss. I, f. 8. Aus dem Lower Fuller's
Earth und dem Fuller's Earth Rock von Dorset, Gloucestershire, Somerset,
Wiltshire.

Y orkommen:
Spatkalke: Ober-Ehrendingen (Sch 44/66), Böttstein.
Grober Oolith: Zeglingen, Zurzach („Bierkeller"), Kuftal n. Itingen (tb. II,

f. 13), Wartenberg, Schönmatt bei Arlesheim, Liesberg-Mühle.
Marnes du Furcil: Merlaz, Vallorbe.
Basis der Karians-Schichten: Lostorf, Zunzgen, Grellingen.
*f?/iync/ioiieZZa-/iaasi-Zone: Buchsweiler (Bas-Rhin).
*Biplicaten-Schichten: Minversheim (Bas-Rhin).

8. JÎZiyncZio/ifiZZfi fFC«ZZirZiync/tiaj cf. communaZZ.s Buckman.
1917 XaZZirliync/iia communaZis Buckman - p. 223, tb. XV, f. 13, „Bathian, post-

graciZis, Clay above Stonsfield Slate (Great Oolite) von Cheltenham, Gloucester-
shire.

Y orkommen:
Eudesia cardium-Zone: Lostorf.

9. -RZryrecZtoneZZa fiCaZZzr/ryrec/zzaj cf. decora Buckman.
1917 XaZZi/'ZtYfzcZua decora Buckman-p. 223, tb. XV, f. 11, 12, wie X. communaZis.

Y orkommen:
Movelier-Schichten: Meiertum ob Arlesheim.
Bryozoen-Mergel: Lostorf.

10. HZzyzzcZzozzeZZa / ICaZZzr/zyzzcZzza y ZiaszZeerzszs Bollier
1871 Tere&raiuZa oarians anguZata Quenstedt - p. 91, tb. 38, f. 88. Aus dem Br. Jura

E (etwa Farians-Schichten) vom Wartenberg bei Muttenz.
1871 R/iync/ioneZZa Marians auett. (pars) — Quenstedt. p. 92 tb. 38, f. 92. Aus dem Br.

Jura e (etwa Forions-Schichten).
1917 E/zync/ioneZZa frasiZeensis Rollier.
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V orkommen:
Marnes du Furcil: Merlaz.
.Euf/esia carcZium-Zone: Lostorf*.
*lFürttemZ)ergiciis-Schichten: Buchsweiler.

11. RZzync/ioneZZa /il/tyncAoneZZoidfiZZay Zzaasi Rollieh.
1882 RZiyncZioneZZa uarians ooZilZiica Haas et Petri - p. 231, tb. VI, f. 14, 15. Aus den

„-Rhync/icmeZZa haasi-Zone" genannten mergeligen Schichten von Buchsweiler
(Bas-Rhin) „über dem Hauptrogenstein", die die Basis des Bathonien bilden
dürften (so schon Gillet 1927), aber keineswegs dem sogenannten Mumien-
horizont des Breisgauer und Basler Hauptrogensteins, sondern der Basis der
dortigen Movelier-Schichten entsprechen.

1917 RZiyncZioneZZa Ziaasi Rollier - p. 192.

V orkommen:
Movelier-Schichten: Wartenberg, Wasserfalle bei Dornach (mit Affinität

zu RZiyncZioneZZa icaMoncnsis Muir-Wood, von der Rh. Ziaasi kaum zu trennen ist),
Schartenhof bei Dornach* (7548b).

Grober Oolith: Thumringen-Hagen (Buxtorf* 6696b).
*Basis des Bathonien im Unter-Elsass: Buchsweiler u. a. 0. In Buchsweiler

ist, wie ich anhand der reichen Sammlung des Basler Museums (A. Buxtorf und
A. Erni) feststellen konnte, RZiync/ioneZZoideZZa Ziaasi bedeutend seltener als die neben
ihr noch vorkommende, bereits im Bajocien anzutreffende RhynchoneZZoieZeZZa proxima
Roche, die offenbar von Haas selber mit Rh. haasi als ein- und dieselbe Spezies an-
gesehen wurde.

*Biplicaten-Zone des obern Teils des unt. Bathoniens: Minversheim(B.-Rh.)*.

12. RZij/icZioreeZZa fRZiyric/itmeZZoideZZa^ miZZon.en.sis Muir-Wood.
1936 R/iynchoneZZoideZZa wattonensis Muir-Wood — p. 62 ss. tb. I, f. 6. Aus dem Lower

Fuller's Earth und dem Fuller's Earth Rock von Dorset bis Gloucestershire.
Ist vielleicht nur eine lokale Varaition von R/i. Ziaasi.

Y orkommen:
Ob. Marnes du Furcil: Vallorbe*.
*RipZicafen-Zone von Minversheim (B.-Rh.).

13. R/zjncZioneZZa fR/iync/ioneZZoifZeZZoy ZuZcZieri Muir-Wood.
1936 RZiync/ioneZZoideZZa lutclieri Muir-Wood - p. 61 s. tb. I, f. 3. Aus dem Lower

Fuller's Earth von Dorset und Somerset.

Yorkommen:
TPürttem&ergicus-Schichten: Ober-Ehrendingen*.
Spatkalke: Sulz (Sch 17/2).
Grober Oolith (Dach): Ramstel (Dornach), Hagen-Thumringen (Buxtorf*

6696).
*BipZicaten-Zone: Minversheim (B.-Rh.).

14. RZïjnc/zoneZZa f'ZïZ/iync/ioneZZoir/eZZaJ ZrigonaZzs Muir-Wood.
1936 RhynchoneZZoieZeZZa trigonaZis Muir-Wood — p. 59 ss., tb. I, f. 2. Aus dem Lower

Fuller's Earth und dem Fuller's Earth Rock von Dorset, Somerset und Wilt-
shire (Mus. Aarau: Aus dem F. E. Rock von Bruton, Somerset).
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Vorkommen:
JFurtîemfcergicus-Schichten: Ober-Ehrendingen (Sch 44/52).
Spatkalke: Sulz (Aargau).
Marnes du Furcil: Merlaz.
*R/i. Ziaasi-Zone: Buchsweiler (B.-Rh.).
*RipZicaIen-Zone: Minversheim (B.-Rh.).
*Grober Oolith (s. 1., mergelig): Haagen - Thumringen (Wiesental, Baden;

vgl. A. Buxtohf 1912).

15. If/iy/icZioiteZZa f.RAync/ioneZZoidfeZZaJ gZobosa Muir-Wood.
1936 RZiyzic/ioneZZoideZZa gZo&osa Muir-Wood — p. 52 s., tb. I, f. 5, 7. Aus dem Fuller's

Earth und dem Fuller's Earth Rock von Dorset, Gloucestershire, Somerset und
Wiltshire.

Vorkommen:
Untere und obere Marnes du Furcil: Merlaz.

16. jRAyrecAoreeZZa f.RZiy7ic/i07ieZZoi(ZeZZaJ mesoZoZw Muir-Wood.
1936 RZiyncZioneZZoideZZa mesoZoZia Muir-Wood -p. 53 s., tb. I, f. 9. Aus dem Lower

Fuller's Earth, dem Fuller's Earth Rock und dem Upper Fuller's Earth von
Gloucestershire und Somerset.

Vorkommen:
Grober Oolith: Liesberg-Mühle, Hagen-Thumringen (Buxtorf*, 6696 c).
Ob. Marnes du Furcil: Merlaz, Vallorbe*.
*jBipZicaîera-Zone: Minversheim (B.-Rh.).

17. R/iyiu'Zi07ieZZ« fH/iyitc/ioneZZoicZeZZa,) smitZii Davidson, tb. II, f. 12.

non 1815 TeretraîuZa media Sow., tb. LXXXIII, f. 5 (aus dem mittl. Lias!), wie 1917

Rollier annahm, der mit dieser Gleichsetzung eine grosse Konfusion angerichtet
hat. Er hat mit Rh. media andere Rhynchonellen der Homomyen-Mergel ver-
wechselt, die er dem Fuller's Earth gleichsetzte.

1817 Tere&raïuZa media (non Sow.) — W. Smith, Strat. System of org. Fossils, p. 93 und
1819 TereèraïaZa media (non Sow.) — W. Smith, Strata identified by org. Fossils, p. 32,

tb. zu p. 31, f. 9
1852 jR/iyzic/ioneZZa varians (non Schlotheim) - Davidson pars, p. 83, tb. XVII, f. 15

(non f. 16).
1878 jRhync/ioneZZa varians var. smidiii Walker — Davidson, p. 213, tb. XXVIII,

f. 1, la, 2, 2a (non f. 3).
1917 R/iyncZtorceZZa smitZii Walker - Richardson et Walker, Q. J. G. S. LXIII,

p. 431.
1917 jRZiyac/ioaeZZoidea smidii (Walker—Dav.) — Buckman, tb. XVIII, f. 8. Aus dem

Lower Fuller's Earth.
1936 RZiy/ichoneZZoideZZa smidii (Davidson) — Muir-Wood, p. 55 ss. tb. I, f. 10. Aus dem

Lower Fuller's Earth und dem Fuller's Earth Rock von Dorset, Gloucestershire,
Somerset und Wiltshire. Im Mus. Aarau aus dem F. E. von Bruton (Somerset).

V orkommen:
Spatkalke: Geissacker (Sch 16/20).
Dach des Groben Ooliths: Ramstel bei Dornach.
Marnes du Furcil: Deneyriaz-Dessus am Chasseron, Merlaz (tb. II, f. 12).
* Bathon. inf.: Mâcon (1923 Lissajous, p. 209); wohl auch im Calvados.

*Biplicaten-Schichten: Minversheim, Buchsweiler.
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18. R/iync/ioiieZZa fRAyrec/ioneZZoideMaj smizZti var. crassa Muir-Wood.
1936 R/iyncZioneZZoideZZa smit/ii rar. crassa Muir-Wood - p. 58 s., tb. I, f. 12. Aus dem

Lower Fuller's Earth, dem F. E. Rock und dem Upper F. E. von Dorset, Somer-
set, Gloucestershire und Wiltshire (Mus. Aarau: F. E. Rock von Bruton, Somer-
set).

Vorkommen:
Marnes du Furcil: Merlaz.
*Grober Oolith: Hagen-Thumringen (Wiesental).
*IFürttem6ergicus- Schichten : Buchsweiler.

19. RZiyncZioreeZZa [ZZ/iync/toneZZoicZeZZa] zieteni d'Orbigny. tb. II, f. 3.

1830-34 XerefcratuZa varions (non Schlotheim) - Zieten, p. 57, tb. XLII, f. 7. Aus
den „Eisenoolithen" von Wasseralfingen (etwa Fariaras-Sch.).

1850 R/iyric/iorceZZa zieJeni d'ORBiGNY —p. 315, Nr. 348.
1852 ?Rhync/toraeHa varions (non Schlotheim) - Davidson, p. 83, tb. XVII, f. 16

(Seitenansicht). Aus dem Fuller's Earth.
1871 TereferaluZa rarians (non Schlotheim) - Quenstedt, p. 85-88, tb. XXXVIII,

f. 56—57. Aus dem Br. Jura e (ca. Farians-Schichten) vom Blumberg; f. 69 von
Wartberg.

1917 RZvyncZioneZZa zieteni (pars) - Rollier, p. 151.
1936 Rhync/ioneZZoieZeZZa aZ/iamercsis Muir-Wood — p. 51 s. tb. I, f. 4. Aus dem Fuller's

Earth Rock von Somerset und Wiltshire.
Ich halte die englische RAync/ioneZZoieZeZZa (1852, 1936) nur für eine Variante der

kontinentalen. Jene hat 3-4 Rippen im Sinus, diese schwankt zwischen 1-4 Rippen im
Sinus. H. Muir-Wood scheint der Konstanz der Rippenzahl bei den Rhynchonelloidel-
len eine zu grosse Bedeutung bei Abgrenzung der Arten beizumessen. Jedenfalls ist
bei den meisten hier von mir aufgezeichneten Arten die Anzahl und selbst die Dichte
der Rippen sehr variabel.

Vorkommen:
Movelier-Schichten: Sulz ob Muttenz.
Grober Oolith: Wartenberg, Zeglingen.
Dach des Groben Ooliths und Basis der Farians-Schichten: Lostorf*

(Bryozoenmergel), Rünenberg, Zunzgen, Ramstel bei Dornach (tb. II, f. 3), Grellingen.
*IFürttemZiergicus-Schichten: Buchsweiler (B.-Rh.), Bopfingen (Wttbg.

Wetzel 1923/24, p. 182).
*MrZ)ustigerus-yIsp£cZoi(/es-Schichten von Gosheim (Wttbg.) (Wetzel

1923/24, p. 195).

20. RZty/icZionfiZZa //R/tyricZtoneZZouZeZZa/ çuenstecZzi nova species.

1871 Tere&ratuZa t;ar£aras (non Schlotheim) - Quenstedt, p. 93, tb. XXXVIII,
f. 95. Aus dem Br. Jura e (etwa Farians-Schichten von Blumberg) Holotyp.

non 1917 RhyncZioneZZa /R/iync/ioneZZoicZeZZaJ zieieni d'ORBiGNY — Rollier p. 151. Sie
unterscheidet sich von jR/tync/iooeZZoh/eZZa zieteni durch einen bedeutend weniger
emporragenden Stirnwulst, der die Flügel nur schwach überragt.

V orkommen:
Obere Spatkalke: Achenberg (Sch 5/2).
Grober Oolith: Grellingen, Haagen-Thumringen (Buxtore* 6696 d).
*BipZicaïen-Zone: Minversheim (B.-Rh.).
*JFürttemZ)ergicas-Schichten: Buchsweiler (zahlreich).
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21. RAy/ic/ioneM« fiZZtyncZjoraeZZoitZeZZa^ orcuata (Quenstedt) Rollier.
1871 TereferaîuZa varians arcuaîa Quenstedt — p. 89, tb. XXXVIII, f. 71—80. Aus dem

Br. Jura £ von Öschingen (etwa Parians-Sch.).
1879 BZiyncZtoneZZa rariaus (non Schlotheim) - Szajnocha, p. 224, tb. VI. f. 7, 8.

Aus Balin.
1904 Bitynclionella aarians (non Schlotheim) (pars) - Clerc p. 93 s. Aus den Marnes

du Furcil: Baulmes, Merlaz, Deneyriaz, Furcil.
1917 Rhync/ioneZZoZcZea varions arcuaîa Quenstedt — Buckman, p. 38.
1917 i?ZiyucZioueZZa arcuaîa Rollier - p. 152.

Vorkommen:
Spatkalke: Ober-Ehrendingen (PA. cf. arcuata 44/64), Böttstein (auf der Egg,

junge mit Affinität zu PA. t litc/ieri) *.
EucZes Za careZZum-Zone der Spatkalke und Bryozoenmergel an der Basis der

Farians-Schichten: Lostorf*.
Grober Oolith: Wartenberg.
Obere Marnes du Furcil: Furcil und Merlaz (hier die typische ausgewachsene

Form in riesigen Mengen), Baulmes (I. G. Neuchâtel), Vallorbe*.
IFüttemfeergicus-Schichten: Buchsweiler (B.-Rh.) (mit Affinität zu PA.

tutc/ieri).
JTeciicoceras reîrocosîaîum-Zone (Bathonien moyen): Davayé, Fuissé

(Maçonnais) - Lissajous 1923, p. 210.
* Farians-Schichten (Brauner Jura s) : Öschingen (Württemberg)*.
*,,Ar6us(igeriis-Aspoides-Schichten": Ehningen und Gosheim (Württem-

berg) - Wetzel 1923/24 p. 191, 195.

22. RAyiicZiorteZZa /ZZZiyncZîonfiZZoirZfiZZay «rt;it-ariari.s Buckman.
Es dürfte sich wohl nur um eine Variation der PA. arcuaîa handeln.

1871 Terefcratuia rarians (non Schlotheim) - Quenstedt, p. 89, tb. XXXVIII, f. 70.
Aus den Farians-Schichten von Öschingen, der selben Lokalität, aus der auch
RÄ. arcuaîa Qu. herstammt.

1917 RZiyucZioueZZa currZizarZaus Buckman - tb. XVII, f. 9. Aus dem Bradford Clay,
digona-Zone von Bradford-Avon, Wiltshire.

Vorkommen:
Marnes du Furcil: Merlaz.
*Bathonien moyen mit Park. würWemiergica; Nièvre (P/i. arcnala Qu. äff.

currZvariaus ; vgl. de Grossouvre 1930, p. 383).

23. RZiyrec/ioneZZa pZaiii/rores Rollier.
Nur mit Zögern verzeichne ich diese Spezies, deren Charakter mir nicht klar

geworden ist. Sie ist leicht mit den jungen Exemplaren von R/i. arcuaîa zu verwechseln,
dürfte aber einem andern Subgenus als diese zuzuzählen sein.
1871 Tere&raîuZa varZaus pZanZ/rons Quenstedt — p. 108, tb. XXXIX, f. 41—43. Aus

dem Braunen Jura e (etwa Farians-Schichten) von Öschingen, wo sie offenbar
zusammen mit Pit. arcnata vorkommt, genau wie im schweizerischen Jura,

non 1871 TereèraîuZa çuacZrZpZZcaîa pZanZ/rous Quenstedt.
1917 jR/iync/ioneZZa pZanZ/rous Rollier (pars.) — p. 130.
1920 R/iyuc/ioueZZa pZanZ/rons Rollier — p. 382.

V orkommen:
JFurîîem&ergZcus-Schichten: Ober-Ehrendingen (Sch 44/63).
Spatkalke: Wessenberg (Basis), Sulz (Sch 17/21).
Grober Oolith: Rünenberg, Kuftal (n. Itingen), Schönmatt (Arlesheim).
* Biplicaten-Zone: Minversheim (Bas-Rhin).
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Tafel II. Brachiopoden des Bathonien (nat. Gr.).

(Nr. des systematischen Verzeichnisses, Abschnitt B.)

Fig.
1 BurmirZtyracZiia oxoraiensis Buckman, Grober Oolith (mittl. Bathonien), Liesberg-

Mühle, F. Lieb (Kantonsmus. Bld.), Nr. 28, Seite 157

2 Tu6i(hyris gloiata (Sow.), Spatkalke (mittl. Bathonien), Sulzer Loch, Strasse Sulz—
Mönthal (Kt. Aargau), Schmassmann (1945) Profil 17, Schicht 2, Schmassmann
und Lieb (Kantonsmus. Bld.), Nr. 68, Seite 169

3 RZiyncZtoneZZoideZZa ziefeni (d'Orbigny) mit 4 Rippen im Sinus, zeigt bereits starke
Affinität zu i?/iync/ioneZZoi</eZZa aZemannica (Rollier). Dachbank des Groben Oo-

liths, Ramstel ob Dornach, F. Lieb (Kantonsmus. Bld.), Nr. 19, Seite 154

4 ,,TerefcrafuZa" (ILaMo/uî/iyris pseudomaA'ZZZata Muir-Wood, Grober Oolith,
Sichtern bei Liestal, F. Leuthabdt (Mus. Basel), Nr. 67, Seite 169

5 KutcZiilZiyris diptycZui (Oppel), Variation mit breiter Faltung, Bryozoen-Mergel an
der Basis der Pariems-Schichten, Hauensteinbasistunnel, F. Leuthabdt (Mus.
Basel), Nr. 51, Seite 165

6 KutcZïitZiyris circnmdato Deslongchamps (vgl. 1884, tb. CXXXI, f. 8). Grober
Oolith, südl. Riinenberg (Baselland), Dr. Edwin Scheidegger, jun., Basel
(Kantonsmus. Bld.), Nr. 49, Seite 163

7 Sp/iaeroidoï/iyris depress« n. sp., obere TFür«em6ergic«s-Schiebten, Zementstein-
bruch Ober-Ehrendingen, W. Ochse (Mus. Basel) Holotyp, Nr. 76, Seite 172

8 EpiiZiyris moreZiererasis (Mühlberg) Rollier var. aZia n. var., Movelier-Schichten
(unt. Bathonien), Movelier, Ed. Greppin 1905 (Mus. Basel Nr. 4088) Holotyp,
Nr. 79 a, Seite 175

9 Omiî/ieZZa pupa Muir-Wood mit Affinität zu Or/utheZZa feadionica (Rollier),
JFurttemfcergicus-Schichten (mittl. Bathonien), Buchsweiler (Bas-Rhin), Ed.
Greppin 1905 (Mus. Basel Nr. 4079), Nr. 84, Seite 177

10 Goniofityris querasfedli (Rollier) var., EurZcsia-corcZtitm-Zonc (mittl. Bathonien),
Dottenberg bei Lostorf, A. Erni (Mus. Basel), Nr. 77, Seite 173

11 RZiacforZiyncZiia rieriZingensis (Rollier) RZtoclorZiyncZiiapZateia Muir-Wood,
Moveber-Schichten, Movelier, Ed. Greppin 1898 (Mus. Basel Nr. 2651c), Nr. 34a,
Seite 158

12 RZiyncZioneZZoideZZa smitZii (Davidson), obere Marnes du Furcil (mittl. Bathonien),
Merlaz am Chasseron, F. Lieb (Kantonsmus. Bld.), Nr. 17, Seite 153

13 KoZZirZiyncZiia pZaftZo/ja Muir-Wood, oberer Grober Oolith, nördl. Itingen (Basel-
land), F. Lieb (Kantdnsmus. Bld.), Nr. 7, Seite 151
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24. .R/iyrecZumeZZa fBiirmir/iyrec/u«^ Zrajiwsta Bucicman.
1917 BitrmirZiyraeZiia tiy'usta Buckman - p. 221, tb. XVI, f. 1. Aus dem Bathien

(Grober Oolith) „ca. graciZZs", Bird's Nest Rock von Ardley near Aynho, Nort-
bamptonshire.

V orkommen:
Grober Oolith: Thalacker bei Siebtem (Liestal), zwischen Liesberg und Rieder-

wald (Ed. Greppin * 410 a).

25. R/iync/toreeZZ« f Bwrmir/ivncZiiaj occitZenZaZis Buckman.
1917 Burmir/iy/ic/iia occie/e/ifaZis Buckman, aus dem Great Oolite (Upper Estuarine

Limestone, ca. graciZis-Zone, near Northampton, p. 221, tb. XVI, f. 5.
V orkommen:

EucZesia cartZium-Zone der Spatkalke: Lostorf*.
Oberer Grober Oolith: Liesberg-Mühle.

26. jR/ijrec/ioreeZZa fBurmir/irnc/iiaJ oroifZiea Buckman.
1917 Burmir/iync/iia or/iü/iea Buckman — p. 221, tb. XVI, f. 8. Aus dem Great Oolite

(Limestone) — ca. „morrisi" — von Kidlington, Oxfordshire.

Vorkommen:
.Euc/esia carcZZnm-Zone der Spatkalke: Lostorf*.
Oberer Grober Oolith: Liesberg-Mühle.

27. iZZijrecAo/ieZZa (7ßurmir/iync/uaj poZystema Buckman.
1917 Rurmir/iyric/iia poZysïema Buckman — p. 221, tb. XVII, f. 11. Aus dem Great

Oolite (Bird's Nest Rock) „morrisi", near Aynho (Northamptonshire).
Vorkommen:

Untere Movelier-Schichten: La Chaux-de-Fonds (M.).
Oberer Grober Oolith: Liesberg-Mühle.
* Bathonien moyen: Luc (Calvados, Museum La Chaux-de-Fonds).

28. /f/iync/ioneZZa ^BwrmZrZiyrecZiZ<y) oxoiHerasZs Buckman, tb. II, f. 1.

1917 BurmirAync/iia ozro/uensis Buckman — p. 221, tb. XVII, f. 9. Aus dem Great
Oolite (Limestone) ,,ca. morrisi" — von Kidlington, Oxfordshire.

Vorkommen:
Obere Movelier-Schichten: W. Luchern (Sissach).
Eue/esia cardium-Zone: Lostorf.
Grober Oolith: Liesberg-Mühle (tb. II, f. 1), Hagen-Thumringen.

29. RZiyztcZio7teZZa (7Burmir/iyrec/iZa^) gibba Buckman.
1917 Burmir/tyrecZua giZiZia Buckman - p. 221, tb. XVI, f. 3. Aus dem Great Oolite

(Limestone) ,,ca. morrisZ" — near Northampton.

V orkommen:
Unterer Grober Oolith: Liesberg-Mühle.

30. J?/iyncZioneZZa fBurmir/iyrecZiiiy) patuZa Buckman.
1917 BurmirZiyracZua patitZa Buckman - p. 221, tb. XVI, f. 10. Aus dem Great Oolite

Limestone - „ca. morrisi" - von Sumpton, Northamptonshire.
11
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Vorkommen:
Unterer und oberer Grober Oolith: Liesberg-Mühle, Strasse Delémont-

Haute-Borne, Gorges du Pichoux s. Undervelier.

31. R/iync/ion.eZZa tumida Bucicman.
1917 Burmir/iyncZiia ïumida Buckman — p. 221, tb. XVII, f. 6. Aus dem Great Oolite

(Limestone) - „ca. morrisi" - von Feitwell bei Aynho, Northamptonshire.

V orkommen:
Obere Movelier-Schichten: Luchern (Sissach).
Basis des Groben Ooliths: Lostorf*.
Eudesi cardium-Zone: Lostorf*.
Oberer Grober Oolith mit Mnafiacia porprtes: Liesberg-Mühle.
* Bathonien moyen: Luc (Calvados, Museum La Chaux-de-Fonds).

32. .R/iyrac/ioweZZa ('BwrmirZijncZiiaj </uatZraZoieZfi.s Rollier.
1871 XereZiraluZa rarians quadra Quenstedt - p. 94, tb. XXXVIII, f. 101 (allein).

Aus dem Groben Oolith (Bath, moyen) von Poix (Ardennes).
1917 jRAyradioneZZa quadraioides Rollier — p. 94.
1917 BurmirZiyncZua rarians quadra Quenstedt - Buckman, p. 49.

Vorkommen:
Basis der Spatkalke: Wessenberg.

33. RZijnc/ioneZZa fR/iactor/iyne/iia^ cf. regaZis Buckman.
1917 RZiactorZiyncZua regaZis Buckman - vgl. Abschnitt A, Nr. 16.

Vorkommen:
Untere Movelier-Schiebten: La Chaux-de-Fonds.

34. R/tyric/iorteZZa fRZiactor/iyrecZtia^ pZaZeia Richardson et Walker.
1907 BZiyncZioneZZa pZafeia Rich, et W. - Q.J.G.S., LXIII p. 431, tb. XXVIII, f. 8.
1917 RZiaclorZiyracZtia pZaleta Rich, et W. - Buckman, p. 51.
1936 jRZiactor/iyradiia pZaieia Rich, et W. — Muir-Wood, p. 45 s., tb. II, f. 8. Aus dem

Lower Fuller's Earth von Dorset und Somerset.

Vorkommen:
Kommt vielleicht schon in den Homomyen-Mergeln bei Liesberg vor.
Movelier-Schichten: Bubendorf*, Movelier* (Ed. Greppin).
.Eudesia cardium-Zone der Spatkalke: Lostorf*.
* RZiyncZt. Ziaasi-Zone: Buchsweiler.
Mit RZiactor/iync/iia pZa£eia dürfte identisch oder ihr zum mindesten sehr nahe-
stehend sein:

34a. R/iyrtcZumeZZa yRZiacZor/iyiic/iiay rZetZZingerasis Rollier, tb. II, f. 11.

1871 TereZiratuZa quadripZicata auguZaîa Quenstedt (pars) - p. 83, f. 51. Aus dem
sog. „Bradford-Clay" (etwa Farians-Schichten) von Riedlingen bei Freiburg
im Breisgau.

1917 Rhync/ioneZZa riedZingensis Rollier — p. 162.

Vorkommen:
Movelier-Schichten: Movelier (tb. II, f. 11, Ed. Greppin*, 2651a).
Eudesia cardium-Zone: Lostorf*, Zeglingen.
Grober Oolith: Windental bei Liestal (Strübin* 1353).
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35. RZiyrecZiotieZZa ^RZiactor/iyrec/iiaj voZuta Richardson et Walker.
1907 MyrecfcomiZZa uoZulo Rich, et W. - Q.J.G.S. LXIII, p. 430, tb. XXVIII, f. 7.
1917 R/iacfor/iync/iia uoZuta (Rich, et W.) — Buckman, p. 51.

1936 R/iacfor/iyrec/iia voZuJa (Rich, et W.) — Muir-Wood, p. 46 s., tb. II, f. 12. Aus
dem Lower Fuller's Earth near Doulting.

Vorkommen:
.EueZesia carrfium-Zone der Spatkalke: Lostorf*, Zeglingen*.

36. RZiyncZtorceZZa /R/iacZor/iyrtcZuay deireiregensZs Rollier.
1871 TerefiratuZo quatZripZicato anguZafa Quenstedt (pars) - p. 83, tb. XXXVIII, f. 47.

Aus dem Braunen Jura £ (Parkinsoni-Oolith) von Deining (Ober-Pfalz).
1917 R/iyric/ioraeZZa demmgensis Rollier, p. 159.

V orkommen:
Movelier-Schichten: Movelier fR/i. cf. cZemmgensisJ.
Eudesia car<Zium-Zone der Spatkalke: Lostorf*.
Bryozoen-Mergel: Lostorf*.

37. RZiy/tcZiOTieZZa ^RZiacIor/iync/iia/ nova species?
1904 RZiyracZioneZZa o&soZe(a (non. Sow.) - Clekc, p. 92 s., tb. III, f. 11. Aus dem Cal-

caire roux von Furcil (nach Angabe des Verf.), also aus dem obern Bajocien.
R/iacfor/iync/iia sufcZacunosa sehr nahe stehend.

Vorkommen:
Untere Movelier-Schichten: La Chaux-de-Fonds.
Movelier-Schichten: Hintere Burghalden n. Liestal.

38. RZiyracZioreeZZa /"RZiactorZiyncZiZay motieZZerensis (Rollier).
1882 RZiyncZioneZZa ZolZiaringZcn (non Sow.) - Haas et Petbi, p. 212-213, tb. VII, f. 19.

Aus den Movelier-Schichten von Movelier.
1917 Rfcyrec/ioraeZZa moreZterensis Rollier - p. 168: „Très commun dans les Marnes

de Movelier à Movelier (Jura bernois) et ordinairement citée sous le faux nom
de RZi. o&soZew". Da Rollier in seinen Fossillisten keine weiteren verwandten
Arten dieser von Haas nur in jugendlichem Alter abgebildeten Spezies auf-
zeichnet, ist anzunehmen, dass er alle diese verwandten oder ähnlichen Arten,
die er in den Movelier-Schichten fand fR/iacîor/iyiic/ua und A'aZZir/tync/uaJ, als
R/iym.-ZioneZZa moreZZereresis betrachtete und aufzeichnete.

Vorkommen:
Movelier-Schichten: W. Luchern (Sissach), Movelier* (wenige Exemplare,

die man als ausgewachsene Formen dieser ungenügend begründeten Spezies ansehen
kann).

39. RZjyrecZioweZZa ^RZiacforZiyncZitay/oecuredo Buckman.
1917 RZiactor/tyucZiia /becuncZa Buckman - p. 227, tb. XIV, f. 8. Aus dem Bradford

Clay (Bathian, digona) von Bradford-on-Avon, Wiltshire.

V orkommen:
Grober Oolith: Thalacker (Liestal), zwischen Liesberg und Riederwald*.
Bryozoen-Mergel: Lostorf*.
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40. .R/iync/ioTieZZa /.R/iactor/iyncZway pZani/ormis nova species.
1871 XereZiratuZu ^uadripZicafa pZani/rons Quenstedt - p. 84, tb. XXXVIII, f. 52.

Aus dem Braunen Jura, unter e, Süddeutschland, ohne Ortsangahe, Holotyp.
non 1920 RhynchoneZZa pZani/rons Rollier (Ter. rarians pZani/rons Quenstedt) —

p. 130, wie Rollier p. 382 meint.

Vorkommen:
Uudesia cardium-Zone: Lostorf*.
Bryozoen-Mergel: Hauenstein-Basistunnel* (Leuthardt).
* Grober Oolith: Ruine Rütteln (Wiesental, Baden; vgl. A. Büxtorf, 1912).
* JFürttem&ergicus-Schichten: Bastberg (Buchsweiler)

41. _R/ryrac/i(meZZa CCry/Vor/iyrec/iiay paug/iaiu Marshall (M.S.)
1917 Cryptor/iync/iia vaughani (Marshall [M.S.]) — Buckman, p. 228, tb. XIX, f. 7.

Aus der Dtgona-Zone des Bradford Clay in Bradford-Avon, Wiltshire.

Vorkommen:
Dach des Groben Ooliths: Ramstel ob Dornach.

42. Jl/iyncZioneZZa yCapiZZir/iyne/iia ?/ cf. iripZico.sa (Quenstedt).
1871 XereZiraluZa iripZjcosa Quenstedt - p. 104, tb. XXXIX, f. 24. Aus dem Braunen

Jura d (höher?) von Aalen („eine verkommene tripZicosa"). Dieser genau ent-
sprechend. Dazu vgl. p. 101, tb. XXXIX, f. 7, aus dem untern c von Deining, und
p. 102, tb. XXXIX, f. 11 (JripZicosa rimo.scQ, aus dem Braunen Jura e von
Ehningen.

1917 RhyncZio/ieZZa tripZicosa Quenstedt (pars) — Rollier, p. 130.

non 1920 RZtyncZioraeZZa cf. oppeZi Eudes-Deslongchamps - Rollier, p. 382.

Vorkommen:
-Eitdesia carcZium-Zone des Spatkalkes: Lostorf (Sammlung Ehni)*.
Dach des Groben Ooliths: Ramstel ob Dornach (junge).

43. „J?ZiyncZion.eZZa" ric/iarcZ.soni Muir-Wood.
non 1864 RZiyacZio/ieZZa wiaZ/ceri — Davidson, p. 68, tb. VIII, f. 33, 34.

1917 RZiyncZioneZZa toaZZceri (nonDavidson)-Richardson, Q. J.G.S. LXIII, p. 431, f. 6.

1936 „R/iyncZioncZZa" ricZiardsoui Muir-Wood - p. 47 s., tb. I, f. 1. Einziges von
Richardson publiziertes Exemplar aus dem Fuller's Earth Rock von Wellow,
Somerset.

Vorkommen:
Marnes du Furcil: Furcil (I. G. Neuchâtel).
Dach des Groben Ooliths: Grellingen (jR/i. cf. ric/iarcZsozii, flacher).
* GZo&ata-Zone: Minversheim.

44. McaretZior/iyncZiia 6ra<Z/ortZieiisZs (Walker.)
1878 ./Icant/iot/iyris spinosa var. Zzrad/breZiensis Walker — Dav., p. 222a, tb. XXVII,

f. 18-19. Aus dem Bradford-Clay von Tetbury Road bei Circencester (Gloucester-
shire) und von Bradford.

1888 yfcanthot/iyris ZzracZ/brcZiensis W. — Buckman et Walker, p. 17.

1917 ylcant/iorZiync/iia bracZ/orcZiensis (W.) Dav. — Rollier, p. 78.

Vorkommen:
PPürttem&ergicus-Schichten: Ober-Ehrendingen (Sch 44/50).
Spatkalke: Blitzberg (Sch 2/104).
Grober Oolith: Sichtern, Wartenberg, Liesberg-Mühle.
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45. yicaiit/iot/iyris mifZ/ordensis Richardson et Walker.
1907 .Acanf/ioï/iyris mieZfordensis Richardson et Walker — Q.J.G.S. LXIII, p. 427,

tb. XXVIII, f. 1.

1936 ^4camhodiyrZs micZ/orderisis Rich, et Walker — Muir-Wood, p. 30 ss., tb. II,
f. 11. Aus dem Lower Fuller's Earth von Somerset.

1939 j4caniZio(Ztyris micZ/oreZe/i.sis Rich, et Walker - Roche, Parkinsonien, Bajocien
sup. von Hurigny, Mâconnais.

Vorkommen:
Movelier-Schiebten: Bürer Horn.
Grober Oolith: Siebtem bei Liestal (.4. cf. mid/brde/isis, flacber), Hagen-

Thumringen*, Vögisheim (Baden, Niethammer* 338a).

46. ylcant/iot/ijris powjersfoc&eresis Buckman et Walker.
1888 ylcandioï/zyris spinosa var. powzerstockensZs Buckman et Walker — p. 52.
1917 ^4c<m£/io£/iyris poicers£ockercsis B. et W. — Buckman, p. 70.
1936 -4canï/iot/iyris powzersïocZcerms B. et W. — Muir-Wood, p. 32, tb. I, f. 12. Aus dem

Fuller's Earth Rock von Dorset und Somerset.

Vorkommen:
Grober Oolith: Kuftal (n. Itingen), Märmlisloeh (Arisdorf, Sch 39/11), Rünen-
berg, Zeglingen, Esserfallon (Freiberge)*.
Bryozoen-Mergel: Hauenstein-Basistunnel*.

47. Tere&raiuZa fPzycZoZ/iyrisarZceZZi Muir-Wood.
1884 TereZzrctfuZa ZZngiu/era S. S. Buckman (M. S.) — Dav., p. 260.
1936 P£yc£o£/iyrZs ar/ceZZi Muir-Wood — p. 70 s., tb. IV, f. 10 a—c. Holotype from the

Fuller's Earth Rock of Haydon, Dorset.

Vorkommen:
Movelier-Schichten: Ramlinsburg, Zunzgen, entsprechende Schichten bei

Les Verrières fT. cf. ar/ceZZij.
Obere Marnes du Furcil: Merlaz und Deneyriaz-Dessus am Chasseron.
* Biplicaten-Schichten: Buchsweiler (Bas-Rhin).
* Oberster Grober Oolith: Gorges du Pichoux, Bürer Steig* (Baden,

Choffat).

48. Tere&ratwZa fHeimiaJ yitrciZieresis Haas.
1890 TerefcratuZa /urciZieiisis Haas - p. 95 s., tb. X, f. 1-4. Aus den Zementstein-

Schichten einige Meter über der Basis der Marnes du Furcil Mittlere Marnes
du Furcil, die noch den Movelier-Schichten entsprechen dürften) von Furcil
bei Noiraigue (Val du Travers).

1904 Tere&raïuZa s£ep/iani var./urciZierms Clerc — p. 80 s., tb. III, f. 4 aus denselben
Schichten von Furcil. Die typische (kleine und mittelgrosse) Form. Ihr steht
nahe:

1883 TereZiratuZa/erryi (non Desl.) - 1883 Haas et Petri, p. 262, tb. XII, f. 7. Aus
den Parkinsonien-Schichten (=Biplikaten-Horizont, der den oberen Movelier-
Schichten entsprechen dürfte) von Buchsweiler.

1917 FZeimia /urciZiensis (Haas) - Buckman, p. 103.
1918 TerefrrafuZa /urciZiensis Haas — Rollier, p. 225.

1939 TerefcraluZa (Heimio/ /urctZiensis Haas - Roche - p. 276, tb. XI, f. 19a, b.
Aus dem Parkinsonien von St-Claude (Dép. Jura). Könnte eine deformierte
Pîycfoï/iyris stepha/u Dav. sein, mit der Jfeimia /urciZiensis oft verwechselt
worden ist.
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Um Variationen der Heimia /ureiitensis handelt es sich bei den folgenden
Terebrateln. Unter allen Variationen gibt es Übergänge, so dass es ganz unmöglich
ist, bei dieser höchst variablen Spezies unter den Variationen feste Grenzen zu ziehen:

a) „Terefcroiula roefJmgensj'.s"

1871 TerefcraîuZagZo&aïa (non Sow.) — Quenstedt, p. 412, tb. IV, f. 26. Aus dem Brau-
nen Jura von Roettingen. Sie wurde als besondere Spezies abgesondert von
Rollier unter dem Namen:

1918 Tere&raïwZa roeWingensis Kollier — p. 224. Mit ihr ist zu verbinden:
1882 TereiratuZa /erryi (non Desl.) - Deslongchamps, p. 235 s., tb. XCVI, f. 6.

Aus dem Fuller's Earth (Bathonien) der Gegend von Semur. (Von Rollier zu
Tere&ratoZa circitmdata gestellt). Diese Variation zeichnet sich aus durch ihre
Grösse und ihre starke Faltung.

b) „TereferafwZa cZeraeyriazerasis".

Eine weitere grosse Variation, die selber wieder sehr variabel hinsichtlich ihrer
Breite ist und die vor allem in den oberen Marnes du Furcil und im unteren und
mittleren Bathonien von Minversheim und Buchsweiler (Bas-Rhin) vorkommt,
aber auch in den Movelier-Schichten vom Bürer und Hottwiler Horn, ist:

1904 Terefcrafula stepftaiti (non Davidson) - Clerc, p. 80, tb. III, f. 3. Aus den oberen
Marnes du Furcil von Deneyriaz (richtiger: Merlaz) am Chasseron (Vaud)

1918 Tere&rafuZa de/ieyriâzensis Rollier — p. 225.
Dazu gehört auch:

1883 Tereftratitla gZofcata (non Sow.) - Haas et Petri, tb. X, f. 13, 14. „Abnormitäten"
aus den Farioras-Schichten [ (UürMemiergieiis-Schichten ] von Buchsweiler.
Genau dieselbe fand ich aus den JFürWemfeergicus-Schichten von Buchsweiler
im Basler Museum.

non Tere&raïwZa aZema/uca Rollier — 1918, p. 207, et 1920, p. 391.

c) „TerefcratuZa Zufzü".

Ferner gehört als eine weitere, grosse, längliche Variation mit ausgeprägter
Faltung auch auf der grossen Schale zu Heimia /urciZiensis :

1882 Tere6ra(ula hitzti Haas et Petri - p. 263, tb. XII, f. 5-6. Von der Grenze des

oberen Vesulien und der Far/ans-Schichten" [-IVürJtem&ergicits-Schichten] von
Buchsweiler. Ausserdem aus den Uarians-Schichten" von Hayéville (Marne
et Moselle).

1918 Von Rollier Tereiratido Zutzti, p. 225, zugesellt:
1882 TereZiratula diptycha (non Oppel) - Haas et Petri, tb. V, f. 15-17. Aus den

Variares-Schichten" (Basis?) von Voegisheim in Baden.

d) Breite Variation.
Schliesslich gibt es eine besonders breite Variation von Heimia fiircihensis :

Ein allerdings etwas „überaltertes" Exemplar dieser Variation mit besonders
starker Krümmung des Schnabels, ist abgebildet als

1882 Tere&ratula/erryi (non Deslongchamps) - Haas et Petri, p. 262, tb. XIII, f. 7.

Aus den „Parkinsonien-Schichten" (Text: Hauptrogenstein und Varians-Sehich-
ten), d. h. den Biplicaten-Schichten des untern Bathoniens unter IFürttem-
hergiciis-Schichten) von Buchsweiler.

Vorkommen:
Alle Variationen kommen an den wichtigsten Fundstellen vor, allerdings in

verschiedener Verteilung. Am seltensten ist die var. lutzii, nämlich in den Marnes du
Furcil in Furcil, in den oberen Marnes du Furcil iu Merlaz, in den Movelier-Schichten
vom Bürer und Hottwiler Horn, im Groben Oolith des Plateaus von Sichtern ob
Liestal und im Unter-Elsass (Buchsweiler und Minversheim) in den Biplicaten- und
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JPurttem&ergicus-Schichten. Hier ist die typische Form selten, die überhaupt in den
höheren Schichten des mittleren Bathonien seltener wird und durch die grossen
Variationen immer mehr verdrängt wird.

Movelier-Schichten: Hottwiler und Bürer Horn in ungeheuren Massen,
ebenso wie an den andern wichtigsten Fundstellen. Vereinzelt im Männlisloch bei
Arisdorf (dort vielleicht aus dem Groben Oolith).

Obere Movelier-Schichten: Les Malettes bei Sainte-Ursanne, La Chaux-de-
Fonds, entsprechende Zone bei Verrières (Vallon de la grande Ronde).

Basis der Spatkalke: Wessenberg und Laubberg bei Gansingen, sowie
Lostorf* (Eudesia cardium-Zone, vereinzelt).

Grober Oolith: Lostorf* (Basis des Groben Ooliths), Oltingen*, Ramlinsburg,
Sichtern bei Liestal*, Nuglar*, Lochern, Hersberg, Schönmatt bei Arlesheim, Wasser-
falle bei Dornach, Grellingen*, Landskron* (Dach des Groben Ooliths), Haagen-
Thumringen, Ruine Rötteln (Wiesental, Baden), Voegisheim (Baden).

Untere bis obere Marnes du Furcil: In Furcil die typische kleine Form
(ganze Lumachellen bildend im mittleren kalkigen Horizont), Crêt Meuron bei Con-

vers (Bathonien inf.) und Merlaz (dort in den oberen Mergeln die var. deneyriazensis
in ungeheuren Mengen), Verrières (La Grande Ronde).

Basis der Various-Schichten: Gorges du Pichoux s. Undervelier, Buch-
berger Steig (Baden)*. Aus den Parums-Schichten (Basis) erwähnt sie Rollier,
Faciès, p. 60.

* Unteres Bathonien (Calcaire à Polypiers): Villey-Saint-Etienne Meurthe
et Moselle (Gardet 1927 und 1929).

* Biplicaten-Schichten (oberer Teil des untern Bathoniens): Minversheim
und Buchsweiler.

* IFurttem&ergicus-Schichten: Buchsweiler; in Lothringen.
* Mittleres Bathonien à Uecticoceras retrocostatum des Maçonnais (Lissa-

jous 1923, p. 215 ss.).
* Fuller's Earth Rock (England): Bruton (Somerset) im Museum Aarau,

ein Exemplar zwischen var. deneyriazensis und roettingensis stehend (von Muir-Wood
1936 nicht erwähnt).

49. Tere&raZuZa f'Xufc/iif/ijrisJ circumd'ala E. Deslongchamps. tb. II, f.6.
1885 TerefcratuZa ctrcumrfaîa E. Deslongchamps - ohne Beschreibung, tb. CXXIX,

tb. CXXX und CXXXI. Aus dem „Grande Oolithe", ohne Zweifel ist das mitt-
lere Bathonien (der französischen Geologen) des Calvados gemeint. Zweifelhaft
bleibt die Zugehörigkeit der abgebildeten sehr verschiedenen Formen zu ein und
derselben Spezies. Eine neue Behandlung dieser interessanten Art wäre dringend
nötig.

1907-12 TereferaJida circumdata E. Desl. — Lissajous, p. 416, tb. XIV, f. 23, 24.
Bathonien [moyen] - so anstatt: Bajocien, Zone à OppeZia aspidoides, Maçonnais.

1917 KuteZiitZiyris circumdata (Desl.) - Buckman, p. 113.
1918 Xutchit/iyris circumdata — Rollier, p. 206.

Ich möchte die stärker gefalteten Exemplare auf tb. CXXXI, f. 4—5, f. 7 b, 8

und 9 als „prototypes" betrachten. Nur solche Formen sind unten gemeint.
Nichts zu tun mit Tere&rafida circumdata hat dagegen, wie dies Rollier ver-
mutet :

1904 TereZ>rafuZa gZoZtata var. eudest (non Oppel) - Clerc, p. 75 ss., tb. III, f. 1.

1904 Tere&ratuia intermedia (non Sow.) — Clerc, p. 74 s., tb. II, f. 19-21. Aus dem
Calcaire roux du Furcil. Dies dürfte eine Ptycfot/iyris stephani Dav. sein, ebenso
wie „TerefcratuZa suZimaxiZZtua" (non Morris) - tb. II, f. 16-18, aus denselben
Schichten vom Furcil.
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Rollier hat sich sehr geirrt, wenn er diese dem mittleren Bathonien zugehörige
Spezies in seinem Bathien (d. h. im Calcaire roux und in den Homomyen-
Mergeln) suchte und offenbar vor allem mit der Plyctothyris sfephani Dav. ver-
wechselte.
* Der stratigraphische Horizont des Vorkommens von TereferafuZa circumeZaîa

in Frankreich wird im Gegensatz zu den Annahmen Kolliers durch die folgenden
Feststellungen eindeutig festgelegt:

Calvados: Bathonien moyen (Bradfordien Tulitan des Great Oolite von
Buckman), den ILürttem&ergicus-Schichten entsprechend, was durch die Feststellung
des Vorkommens von Parfcinsonia cf. icürtte/nfcergico im Calvados und von Parkinsonia
HJÜrMem&ergica im Nièvre (s. unten) in diesen Schichten nun endgültig bewiesen sein
dürfte (im Gegensatz zu der Auffassung von Wetzel 1923/24, der die ffurMemiergicus-
Schichten mit der englischen ZZgzag-Zone an der Basis des Bathonien parallelisiert) :

Caen et Orne (Bigot: B.S.G.F., 5-e, 1935, p. 598); Basse Vallée de l'Orne, „couches
à Heclicoceras retrocoslatum de Gross." - zusammen mit Parfcinscmia irürttemiergica
- „Ter. circamdala de grosse Taille" (H. Parent: C.R.S. 1939, p. 81); Amfréville,
„couches à grandes Parkinsonies et Ffecticoceras reïrocostalum" - „Ter. circumdafo de

petite taille" (H. Parent: C.R.S. 1939, p. 34, ss.); Caillasse inf. de Marigny et Caillasse

moyen de Longènes, couches à TuZites sii/x'o/Uracfitm et ffecticoceras retrocosfatum -
„Ter. eircumdala, var. de petite taille" (L. Guillaume: C.R.S. 1927, p. 168).

Nièvre: Bathonien moyen mit Parkmsoraa leiürWemfeergica — Xuïc/iû/iyris cir-
cumeZata Desl., 2 formes: tb. CXXXIX, f. 7 et tb. CXXXI, f. 9 (beides Formen, die
auch bei uns vorkommen) (de Grossouvre, 1930, p. 383).

Var: Bathonien moyen (Bradfordien) von Valaury—Saint-Hubert — „Tere-
6rafuZo eircumdata de grande taille" (H. Parent: C.R. S. 1940, p. 31).

Mâconnais: (Deslongch. tb. CXXXI, f. 4, 5, 7, 9): Bathonien moyen à Ffeti-
coceros refrocosfatum (1923, Lissajous, p. 213 s.).

Im Basler Museum befinden sich Xutckitkyris circumdaîa aus folgenden Orten des

Calvados:
„Oberes [mittleres] Bathonien": Aus Ranville bei Caen (bestimmt als Ter.

gZoZiala) (davon eine sehr flache Form).
„Calcaire à Bryozoaires" [mittleres Bathonien, oben] aus Ranville.
„Greate Oolite" [mittleres Bathonien] aus Saint-Aubin, bestimmt als „Tere-

6ratuZa JZeisc/ieri". Mit Affinität zu der sehr nahe stehenden TereferaJuZa fXutc/iûyrisJ
<Zip£yc/ia.

„Great Oolite" [mittleres Bathonien] von Saint-Aubin, bestimmt als TerefcraluZa

gZofeato, rundliche Form, mit Affinität zu fvutc/ut/iyris fuZra S. Buckman 1917.
„Calcaire à Bryozoaires" von Saint-Aubin, längliche und dicke Form.

Vorkommen in der Schweiz und im nahen badischen und elsässi-
sehen Jura (überall vereinzelt).

Grober Oolith: Hauensteinbasistunnel mit schwacher Plication (Leut-
Hardt)*, südl. Rünenberg (tb. II, f. 6), Sichtern bei Liestal*, Landskron* („Lamms-
Schichten" — in Wirklichkeit angebohrte Emersionsfläche des Groben Ooliths), Strasse
nach Montenol (Berner Jura)*, mit Affinität zu KitlchitZryris/uZra (Buckman), Haagen-
Thumringen.

Spatkalke: Sulz (Aargau), cf. T. circumdata Desl. tab. CXXIX, f. 7a, b).
Obere Marnes du Furcil: Merlaz (gross, breit, vgl. E. Desl., tb. CXXXI, f. 1),

Saint-Claude* (typisch, breit mit Sinus).
„Dentalientone" KraorrZ-Tone an der Basis der Lamms-Schichten):

Beggingen*.
Bryozoen-Mergel (Basis der Larians-Schichten): Lostorf*, Pfirt*, Landskron*

(Elsass).
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50. Tere&rafuZa f'Kufc/iit/iyris,) circumdata var. a/igu.sii/iZicata nova var.
1885 Tere&rataZa circumeZaîa Desl. (pars). — tb. CXXXI, f. 8.

Gross, meist längliche Gestalt, Schnabel wie bei Kutc/iiîZiyris, beide Schalen
stark gewölbt mit starker, enger und scharfer Faltung am Stirnrand.

Vorkommen:
Grober Oolith: Südl. Rünenberg, Schönmatt bei Arlesheim, Sulz ob Muttenz*

(Buxtorf), Blochmont*, Haagen-Thumringen (Wiesental n. Basel, Buxtorf* 7084).
Basis der Farians-Schichten: Landskron*.

51. TerefiratuZa /Xutc/iit/ijris ?_/ dipiyc/t« Oppel. tb. II, f. 5.

1856-58 TereiratuZa ch'/üyc/ia Oppel -p. 496, Nr. 91. Aus dem „Cornbrash" (etwa
Lamms-Schichten) von Yögisheim (Baden).

1871 Tere&raZuZa cf. phiZZipsii (non Dav.) — Quenstedt, p. 412, tb. L, f. 34, 35. Aus
dem „Bradfordclay" [etwa Farians-Schichten] von Riedlingen bei Kandern
(Baden).

1881 Xere&ratuZa dipiyc/ia Oppel - Haas et Petri, p. 264, tb. X, f. 20. Von den
Originalexemplaren Oppels aus den Farians-Schichten [wohl Basis] von der
Egg bei Aarau.

1881 TereôraZuZa gZo&aïa (non Sow.) — Haas et Petri, tb. X, f. 12. Aus den Farians-
Schichten [offenbar Basis] von Pfirt (Haut-Rhin),

non 1881 Xere5ra(uZa dipîyc/ia (non Oppel) (Nach Rollier Tere6ratuZa Zutzii Haas
et Petri) - Haas et Petri. Aus den Larians-Sch. von Yoegisbeim.

1941 Tere6ra^uZa dipfyc/ia Oppel [var.] — A. Erni, Eel. Geol. Helv. XXXIV, Nr. 2,

p. 161. Aus den an der Basis der Farians-Schichten befindlichen Bryozoen-
Mergeln. Siehe unten.

Vorkommen:
Spatkalke: Weg Zurzach—Döttingen ('Ter. cf. cZipïycZiaJ.
EucZesia careZium-Zone an der Basis der Spatkalke flPiirttemfeergicus-

Schichten mit Parfctnsonia icürtlemfcergica) - vgl. A. Erni 1941, p. 161, von Lostorf
(Dottenberg). Von A. Erni 1941 nicht erwähnt, doch in seiner Sammlung zahlreiche,
typische Exemplare. Aus denselben Schichten dürften die aus der Sammlung Leut-
hardt stammenden Exemplare aus dem Hauensteinbasistunnel, „Eerrngineus-Schich-
ten", im Basler Museum (Nr. 4506) herrühren.

Grober Oolith: Kuftal n. Itingen (an der Basis der Lamms-Schichten), Hip-
poldskirch (Weg nach Kiffis, Haut-Rhin)*, Strasse nach Montenol bei St-Ursanne*.

Farians-Schichten: Die typische Form aus der Basis der Farians-Schichten
vom Barmen bei Rothenfluh aus der Sammlung meines Vaters Hans Lieb (gew.
Pfarrer in Rothenfluh) von Ormalingen.

Aus den Larians-Schichten (Basis) führt sie Rollier (1911) an: Von Liesberg
(p. 52), vom Graitery (p. 67), von Bavans bei Montbéliard (p. 84), aus der Gegend von
Beifort (p. 89), von Héricourt (p. 90), vom Weissenstein (p. 158). Ferner wird sie

erwähnt aus SE Baden (Schalch 1898, p. 733) und aus dem Mâconnais (Lissajous,
1923, p. 215 ss.; „TereferafuZa gZoZ>a£a var. f.", Zone à JTecïicoceras re£rocosïatam,
Bathonien moyen).

Variationen (tb. II, f. 5):
Bei der von A. Erni 1941 erwähnten Xereiralula diplycha aus den Bryozoen-

Mergeln (Basis der Farians-Schichten) von Lostorf (Sammlung Erni) handelt es sich
um eine auffällige Variation mit einem breiten, tiefen Sinuseinschnitt, der auch länger
ist und früher einsetzt als bei den von Haas abgebildeten Exemplaren. Der Schnabel
ist noch länger, steiler und schlanker als bei diesen. Der Umbo der kleinen Schale ist
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besonders spitz. Damit stimmt eine Xere&rafitZa aus dem oberen mittleren Bathonien
(Bryozoenmergel) von Saint-Aubin (Calvados) im Basler Museum überein. Dieselbe
Variation aus den „Farions-Schichten" offenbar aus derselben Zone wie an dem nahen
Dottenberg vom Hauensteinbasistunnel in der Sammlung Leuthardt* (tb. II, f. 5)
und von Erlinsbach (Aargau)*.

Eine etwas flache, längliche Variation stammt von Ranville bei Caen aus dem
mittleren Bathonien.

Eine ebenfalls flache, aber ziemlich breite Form aus denselben Schichten des

„Great Oolite" von Saint-Aubin, Calvados (beide im Museum Basel).

52. Tfiro&ralula f.^t-onol/iyrishrad/ordieresis (Walker) - Davidson.
1878 Tere&ratuZa 6rad/ordiensis (Walker) - Davidson, p. 150 s. tb. XVII, f. 6. Aus

dem Bradford Clay bei Weymouth (Digomt-Z.).
1917 yfvonot/iyris Zzrad/ordiensis Buckman — p. 103 und 232, tb. XXI, f. 3a. Bathian,

hemera digona, Bradford Clay von Bradford-on-Avon, Wiltshire.
1918 TereZ>ra(uZa Krad/ordiensZs (Walk.) Dav. — Kollier, p. 216.

Vorkommen:
Spatkalke: Sulz (Sch 17/2).
Grober Oolith: Sichtern bei Liestal.

53. -^voreotZiym rea/tn.otj'es Buckman.
1917 .z4i/orcodiyris nannodes Buckman — p. 232, tb. XXI, f. 4ax, 4cx. Bathian, hemera

digoraa, Bradford Clay, Tetbury, Road Station near Circencester, Glos.

Vorkommen:
Spatkalke: Blitzberg.
*Bathonien moyen mit Parkinsonia lewrttem&ergica; Nièvre (^vonotk. äff.

narenodes - de Grossouvre 1930, p. 383.

54. ^4p<motZiyrZs oboi'aZ/s Buckman.
1917 ylvorcodiyris ofeovaZZs Buckman — p. 232, tb. XXI, f. 5, selbe Schicht, selbe Lokali-

tat wie vorige.

Vorkommen:
JFürttemfeergicus-Schichten: Ober-Ehrendingen (Sch 44/66).
Spatkalke: Weg Zurzach—Döttingen ; Sulz (Sch 17/6).

55. ^4ponot/iyrZs heZZa Buckman.
1917 yltioreothyris tefla Buckman - p. 232, tb. XXI, f. 6a, selbe Schicht und Lokalität.

V orkommen:
Spatkalke: Blitzberg (Sch 2/104), Sulz (Sch 17/2 cf. ZzeZZa), Wenslingen.
Grober Oolith: Scbönmatt, Bolchen, Le Coulou (Berner Jura; zuoberst)*.
Marnes du Furcil: Merlaz.
Ob. IFürttem&ergicus-Schichten: Ober-Ehrendingen*.

56. ^voreoz/iyris (Zepressa Buckman.
1917 ^4vonodiyris depressa Buckman —p. 232, tb. XXI, f. 7a, b. Bathian digona,

Bradford Clay von Bradford-on-Avon, Wiltshire.

Vorkommen:
Movelier-Schichten: Lausen (Sch 37/6. cf. depressa).
Grober Oolith: Schönmatt.
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57. MvonotZiyris corrugata Buckman.
1917 ,/luonot/iyrts corrugata Buckman - p. 232, tb. XXI, f. IIa, dx. Selbe Schicht und

Lokalität wie 54.

Vorkommen:
Grober Oolitb: Bolchen, Sulz obMuttenz, Le Coulou* (Berner Jura), Liesberg-

Mühle (oberer Grober Oolith).
Ob. Marnes du Furcil: Ubergang Grober Oolith—Fariaras-Schichten: Gorges

du Pichoux s. Undervelier.

58. MvoreotZiyrZs .s'ïxZci/cra Buckman.
1917 -z4vo7io*/iyr£s suZci/era Buckman — p. 232, tb. XXI, f. 2 ax. Selbe Schicht und

Lokalität wie 55.

V orkommen:
Spatkalke: Geissacker (Sch 16/20).
Ob. Marnes du Furcil: Merlaz.

59. Muoreot/iyrZs (rigo/iala Buckman.
1917 Muonof/iyris îrtgonaîa Buckman - p. 232, tb. XXI, f. 10a, c. Selbe Schicht und

Lokalität wie 56.

V orkommen:
Grober Oolith: Büren (Sol.).
Basis der Farians-Schichten: Ramstel bei Dornach.

60. Mporaot/iyris cf. coryjuZß/t?« Buckman.
1917 yfvorcodiyrZs cf. corpuZenia Buckman — p. 232, tb. XXI, f. 12a. Bathian, digorca

von Acton Purville, Gloucestershire.

Vorkommen:
Ob. Marnes du Furcil: Merlaz.

61. TereferatuZa ('JFattoiul/iyrisJ/itZZonica Muir-Wood.
1936 IFaWormkyris/uJZonica Muir-Wood-p. 92-94, tb. III, f. 7; tb. IV, f. 4 - Lower

Fuller's Earth und Fuller's Earth Rock von Bruton, Somerset usw. Im Museum
Basel: JF./uKoreica mit Affinität zu IF. mMZ/ördensis aus dem „Great Oolite" von
Ancliff bei Bradford.

1904 Tere&ramZa sp/iaeroidaZis (non Sow.) — Clerc, p. 78 s. (pars), tb. III, f. 9, a, b, c.
Aus den Marnes du Furcil von Deneyriaz [Merlaz].

Syn. Tereferamlo gZoiafa auctt. (pars).

Vorkommen:
Mo velier-Schichten: Ramlinsburg, Bielgraben bei Aesch, Bärschwil, Movelier,

Bourignon (Jura bernois)*.
Basis der Marnes du Fureil und ob. Marnes du Furcil: Merlaz (Museum La

Chaux-de-Fonds), Furcil (mit Affinität zu ÏPa«o7w£Ziyris £u£cheri Muir-Wood — tb. III,
f. 1), Saint-Claude (Dép. Jura, Choffat* 796a).

Spatkalke: Wenslingen.

62. TereZiratuZa ^JLallo/uf/iyri.sJ äff./uZZoreico Muir-Wood.
1936 IFaKonidiyris äff./uZZonica Muir-Wood-p. 94, tb. III, f. 1. Aus dem Lower

Fuller's Earth von Midford, near Bath (U. dem Fuller's Earth Rock?), an zahl-
reichen Orten Englands.
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Vorkommen:
Movelier-Schichten: Movelier*, Les Malettes ob Sainte-Ursanne.
Gorber Oolith: Sichtern bei Liestal, Liesberg-Mühle.
Ob. Marnes du Furcil: Furcil.

63. Tere&ratuZa (IFaGottii/tvrisj mi(Z/brrfen.sis Muir-Wood.
1936 TereferatuZa (IFaMom'lfeyrisj cf. midfordeitsis Muir-Wood-p. 94-96, tb. II,

f. 3, 5, 15. From the Lower Fuller's Earth, Zcnorri Clay, and inferior Oolite, zigzag-
zone, and Fuller's Earth Rock aus Midford bei Bath o. a. O.

Syn. TereferatuZa gZofeata auctt. (non Sow.).

Vorkommen:
Grober Oolith: Zeglingen, Itingen, Rünenberg, Sichtern bei Liestal.
Marnes du Furcil: Merlaz.

64. 7ereZ>raZuZa f lFdtton.it/ijrisj reureneyeTtsis (S. Btjckman) Muir-Wood.
1876-78 TereferafuZa gZofeata Sow. - Dav. (pars) p. 135 und 149, tb. XVII, f. 3, 3a.

(non 1918 TereferatuZa circumdata E. Deslongchamps - Rollier p. 207).
1917 Stip/irot/iyris nunneyensis S. Buckman — p. 110).
1936 IFaftonûZiyris mmneyensis (S. Buckman) - Muir-Wood, p. 96-98, tb. III, f.6.

Aus dem Fuller's Earth Rock von Dorset und Somerset.
non 1939 TereferatuZa JFattoiut/iyrZs) nuuneyensis (non S. Buckman) - Roché,
p. 238, tb. XI, f. 21. Aus dem obersten Bajocien von Brenod (Ain) .SfZpfero-

t/iyris tumicZa Buckman).

Vorkommen:
Grober Oolith: Sulz ob Muttenz, Oltingen, Haagen-Thumringen (Wiesental).
Marnes du Furcil: Merlaz:.
*IFürttem&ergicus-Schichten: zw. Fentsch und Lommeringen (Lothringen

- Geol. Inst. Bonn).

65. Tere&rafwZa (fFaZZoniz/iyriA-J Zutc/teri Muir-Wood.
1936 TereferatuZa ('IFaMoniï/iyrisJ tufc/ierZ Muir-Wood — p. 101 s., tb. IV, f. 11. Aus dem

Lower Fuller's Earth von Somerset und Gloucestershire.

Vorkommen:
Movelier-Schichten: Bielgraben, Grellingen.
Grober Oolith: Zeglingen, südl. Landskron* (1211), Voegisheim (Baden)*.
Mittl. Marnes du Furcil (Zone der Ffeimia/urctZiensis) : Furcil, Les Verrières

(IF. cf. tutcZterij.
Obere Marnes du Furcil: Merlaz (vor allem junge
*Biplicaten-Schichten: Buchsweiler.

66. TereftrafuZa (IL'aZZotiizZtyrt.sJ wazzotietisis Muir-Wood.
1936 TereferatuZa fJFattonit/iyrisJ tca«onensis Muir-Wood —p. 102—104. tb. III, f. 4

und 5. Aus dem Fuller's Earth Rock von Somerset und Dorset.
Syn. TereferatuZa gZofeafa auctt. (pars).

Vorkommen:
Obere Marnes du Furcil: Merlaz.
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67. TerefcratuZa (" IFaZZoniz/iyris Pj pseurZom«AiZZafa Muir-Wood. tb. II,
f. 4.

1907 Tere&ratuZa ma.rZZZma (non Sow.) - L. Richardson, Q. J. G. S. LXIII, p. 433,
tb. XXIX, p. 3a-c.

1936 PfaMorait/iyris pseudomaAiZZata Muir-Wood - p. 100, tb. Ill, £. 98. Aus dem
Fuller's Earth Rock von Whatley, Somerset.
XerefcratuZa diplyc/ia (non Oppel) auctt.

Vorkommen:
Es handelt sich zu einem grossen Teil um ausgewachsene Formen, die z. T. etwas

flacher sind fl.) als die MuiR-WooDsche Spezies, zugleich aber auch stärker gefaltet,
so dass sie jedenfalls nicht zu ÏLaMonidiyris tutc/ieri gehören können. Sie sind alle zu-
sammen mit Heimia /urcZZie/isis zu finden, dürften aber wegen ihres zurückliegenden
Schnabels keineswegs Junge dieser Spezies sein.

Basis der Spatkalke: Wessenberg (fl.), Staffelegg (Sch 48/31, fl.).
Eudesia cardium-Schichten: Lostorf.
Grober Oolith: Lausen, Zeglingen, Station Lampenberg (Sch 40/6, fl.),

Sichtern u. a. O. bei Liestal* (tb. II, f. 4, in grosser Zahl, alle Typen, Leuthardt),
Nuglar*, Sulz bei Muttenz (fl.), Wartenberg bei Muttenz (fl.), Wasserfalle bei Dornach,
Kahlhöhe*, Lörrach*, Ruine Rötteln, Haagen-Thumringen (Wiesental).

Obere Marnes du Furcil: Furcil und Merlaz, Les Verrières.
*Biplicaten-Schichten: Buchsweüer (grosse Formen), Minversheim.
*JFiirfïemZ>ergicus-Schichten: Lothringen (zw. Fentsch und Lommeringen

- Geol. Inst. Bonn).

67a. „TereferatuZa" nova species äff. ï^rchratM/a pseitiloniemZZatae Munt-
Wood.
Quadratische Form. Faltung ähnlich wie bei „Tere&rcWuZa" (Wattonithyris

pseudomaxillata, kleine Schale im Unterschiede zur grossen sehr flach und gegen
den Stirnrand deprimiert. Schnabel stark gebogen, doch nicht über die kleine Schale
hinausragend, das Deltidium verdeckend.

Vorkommen:
(zugleich mit „Tereferaïida" pseudomaadZZaïa und ffeimia /nrciZZensis) :

Mittlere und obere Marnes du Furcil in Furcil, bei Verrières.
Grober Oolith: Sichtern bei Liestal*.
*Biplicaten-Schichten: Minversheim (B.-Rh.).

68. TereferafitZa f TuZuzZiyrisJ gZoZtafa Sowerby, partim, Muir-Wood,
tb. II, f. 2.

1823 TerefcramZa gZohata Sow. - Vol. V, p. 51, tb. CCCCXXXVI, f.l.
1838 TereZ>ramZa gZo&afa Sow. - L. von Buch (pars), Mém. Soc. géol. Fr. Paléont. vol.

III, pt. I. p. 225, tb. XX, f. 6.
1845 TVeiratuZa kZeinü T. Brown - 11. Foss. Conch, p. 132, tb. LII, f. 17, 18.
1851 Tere&raïuZa gZofcaïa Sow. — Dav. (pars), p. 54, tb. XIII, f. 2. 2a, 2b, 3.
1917 SpZiaeroidodiyris gZoèata (Sow.) - Buckman, p. 116.
1918 TereftratuZa gZo&ata Sow. (pars) - Rollier, p. 202.
1936 TuZiij/iyris gZoZiata (Sow.) - Muir-Wood, p. 86 ss. tb. IV, f. 1, 5, 6. Aus dem

Fuller's Earth Rock von Dorset und Somerset.
Non Tere&raïuZa gZo&ata auctt. (pars).
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Vorkommen:
Movelier-Schichten: Wasserfalle bei Dornach, Bielgraben bei Aesch, Les

Malettes bei Sainte-Ursanne, Movelier (Ed. Greppin* 1137a).
Spatkalke: Sulz (tb. II, f. 2, Sch 17/2, zahlreich).
Grober Oolith: Sichtern bei Liestal, Gorges du Picboux s. Undervelier.
Untere Marnes du Furcil: Merlaz.
Obere Marnes du Furcil: Furcil, Merlaz (Museum La Chaux-de-Fonds,

zahlreich).
* TPüriJem&ergicms-Schichten: Lothringen (zwischen Fentsch und Lom-

meringen — Geol. Inst. Bonn).
* Zone à Ueciicoceras reZrocosZaïwm (Mittleres Bathonien): Mâconnais

(Lissajous 1923, p. 225 s.).
* Mittleres Bathonien: St-Claude (Choffat* 796).

69. Tere&rafuZa f Tu&ü/iyrisJ poicerstocfeeresis Muir-Wood.
1936 Tere&ratula ("i'u&ij/tyris) poirersfocfeensis Muir-Wood - p. 89 s., tb. IV, f. 7.

Aus dem Fuller's Earth Rock von Dorset und Somerset.

Vorkommen:
Movelier-Schichten: Bürer Horn, Zunzgen, Zeglingen, Arisdorf, Bielgraben,

Movelier.
Grober Oolith: Zeglingen, Sichtern bei Liestal, Wartenberg, Schönmatt.
Obere Marnes du Furcil: Furcil, Merlaz (Museum La Chaux-de-Fonds).

70. Tere&ratwZa f Tuto/iyrisj w/iatZeyeresis Muir-Wood.
1907 Tere&rataZa gloixMa Sow. non. auctt. - Richardson, Q.J.G.S. LXIII, p. 433,

tb. XXIX, f. 4.
1917 Stiphrofhyris w/iatZeyensis (Walker) - Buckman, p. 110.
1936 Tw&yïhyris w/mzZeyercsZs (Buckman) — Muir-Wood, p. 90 s., tb., IV, f. 8. Aus dem

Fuller's Earth Rock von Somerset und Dorset.

Vorkommen:
Movelier-Schichten: Zunzgen, Wasserfalle bei Dornach, Movelier (Chof-

fat* 4158a).
Grober Oolith: Rümlingen, Kuftal n. Itingen, Schönmatt, Movelier.
Untere Marnes du Furcil: Merlaz.
Mittlere Marnes du Furcil: Furcil.
Obere Marnes du Furcil: Furcil, Merlaz.

71. Tere&ratuZa f .Sp/iaeroirloi/iyrisj Ze/i t/iayeft.sis Richardson et Walker.
1907 Tere&ratuZa ierat/tayeresis L. Richardson et J. F. Walker - Q.J.G.S. LXIII,

p. 432, tb. XXIX, f. 2.
1917 Sjo/iaerowZoJ/iyris Zenthayerasis (Rich, et Walk.) - Buckman, p. 116.
1936 Sjp/iaeroieZo^yris Zenihayerasis (Rich, et Walk.) — Muir-Wood, p. 75 s., tb. IV,

f. 9. Aus dem Lower Fuller's Earth von Dorset und Somerset.

Vorkommen:
Movelier-Schichten: Arisdorf, Zuckermatt ob Dornach, Bielgraben, Les Ma-

lettes.
Obere Marnes du Furcil: Merlaz (Museum La Chaux-de-Fonds).
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72. TereèratwZa ySpÄaeroZdot/iyrZsy /lenZago/iaZis Muir-Wood.
1936 Tere&ratuZa /.SpZiaeroirfofZiyrisJ pentagonaZis Muir-Wood - p. 77 s., tb. III, f. 2.

Aus dem Lower Fuller's Earth (und Fuller's Earth Rock) von Dorset und
Somerset.

Vorkommen:
Obere Movelier-Schichten: La Chaux-de-Fonds (M.).
Untere Marnes du Furcil: Furcil.
Obere TFürtfemfcergicus-Schichten: Ober-Ehrendingen*.

73. Tere&rafuZa yS/jAaero«Zoz/tyrisy dowZtiregeresis Richardson et Wal-
KER.

1907 Tere&raJuZa tZouZfongensis L. Richardson et Walker — Q. J.G.S. LXIII, p. 432
tb. XXIX, f. 1.

1917 Sp/taeroidot/iyris (ZouZhrcgensis (Rich, et Walk.) - Buckman, p. 116.
1936 SpZtaeroidotZiyris «ZouZtingerasis Rich, et Walk.) - Muir-Wood, p. 73 s., tb. III,

f. 3. Aus dem Lower Fuller's Earth von Somerset.

Vorkommen:
Obere Marnes du Furcil: Merlaz, Furcil (I. G. Neuchâtel).
Obere JFürtlemfcergiciis-Schichten: Ober-Ehrendingen*.
Xnorri-Tone: Randen* (520a), Regginger Tobel* (576).

74. Tere&ratuZa /\SpZiaeroi(ZozZiyrisy (Zat'aiacen.si.s Lissajous.
1923 Tere&ratuZa daraiaceusis Lissajous - p. 217 s., tb. XXXIII, f. 7, 8. Aus dem

Méconnais, Zone à Hecticoceras retrocosJafum (Bathonien moyen, den JFürttem-
èergicus-Schichten entsprechend).

Vorkommen:
Grober Oolith: s. Riinenberg.
Obere Marnes du Furcil: Merlaz.
Mit Sp/iaeroidotkyris eZouZtsregeresZs und pentagoreaZis nah verwandt ist die folgende

Art. Sie ist sehr variabel (verschiedene Arten?):

75. Tere&ratuZa /.S/ihaeroirlozAyrisy i/e/itZcuZata Rollier.
1858 TereftrotuZa ZmZZata (non Sow.) - Quenstedt (pars) - Jura p. 490, tb. LXVI,

f. 6 und 7. Aus „der obersten Bank der Parkinsonioolithe", d. h. wohl aus den
unteren JFurttem&ergicus-Schichten von Röttingen und Balingen (Lochen) in
Württemberg, kommt jedenfalls nach der Literatur durch die ganzen TFurttem-
fcergicus-Schichten von Süddeutschland hindurch bis an die Basis der Fariaras-
Schichten vor.

1868-71 Tere&ratuZa &«ZZata ujürttem&ergica Quenstedt (pars) - Brachiop. p. 410,
tb. L, f. 20 und 21. Aus denselben Schichten von Röttingen.

1918 Tere&raJuZa denfocuZato Rollier, p. 205.

Vorkommen:
JTürffem&ergicus- Schichten: Ober-Ehrendingen (Sch 44/63, also ganz oben;

aus Schicht 64 erwähnt Schmassmann Procerites cf. quercireus zusammen mit ParZcin-
sonia n.eu$*ensis auctt. Quenstedt 1871, tb. L, f. 20.).

Obere Marnes du Furcil: Merlaz Quenstedt 1871, tb. L, f. 21), sich 1. c.
f. 19 (s. unten) nähernd.

Um eine Variation derselben Spezies dürfte es sich bei folgenden Exemplaren
handeln :
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Var. A:
1858 TereferotuZa ZmZZata (non Sow.) - Quenstedt, Jura, p. 490, tb. LXYI, f. 5

1868-71 Tere&ratuZa ZntZZata trümemiergtca Quenstedt - p. 411, tb. L, f. 18, „mit
ihrer V-förmigen Medianzunge, die aber an der Spitze sich gabelt, was im Jura
tb. 66, fig. 5 übersehen ist". Selbe Schichten aus Röttingen.

Vorkommen:
Obere Marnes du Furcil: Merlaz, Vallorbe*.
JFürftemtergicus-Schichten: Ober-Ehrendingen (* und Museum La Chaux-

de-Fonds).
Von den Variationen der TereZuatuZa rfe/ificuZaîa Rollier möchte ich als beson-

dere neue Spezies unterscheiden:

76. Tere&ratwZa /Sp/iaerowlozhyris/ iZepressa nova species, tb. II, f. 7.

Sie hat bedeutend deprimiertere kleine Schalen als jene und dürfte zusammengehören
mit
1858 Xere&ratuZa ZmZZafa (non Sow.) - Quenstedt, p. 490, tb. LXVI, f. 2 und 6 aus

den genannten Schichten (75) von Röttingen.
Die kleinen Schalen unserer Spezies sind noch etwas flacher als bei jener. Die

meisten Exemplare haben zudem keine gewellte, sondern eine gerade „Naht" der beiden
Schalen am Stirnrand.

Zu dieser Spezies gehört offenbar auch die fälschlicherweise von Rollier 1918,

p. 387 mit TerefcratuZu/erryi identifizierte:
1868-71 Tere&ramZa ZzuZZaia württem&ergZca Quenstedt, p. 411, tb. L, f. 19. Aus den

genannten Schichten von Röttingen.

V orkommen:
Obere JEürJJem&ergicus-Schichten und Farians-Schichten: Ober-

Ehrendingen* (tb. II, f. 7), zahlreich.

Obere Marnes du Furcil: Merlaz, Furcil (I. G. Neuchâtel), Vallorbe*.

76a. Tere&ratuZa /\Sphaeroir(ofhyris/ su6gZo&osa Rollier.
1858 Tere&ratuZa ZutZZata (non Sow.) Quenstedt - 490, 498, tb. LXVI, f. 3 (und 4?),

aus den genannten Schichten von Röttingen.
1868-71 XereZiratoZa iuZZafa ujürtfemfcergica Quenstedt - tb. L, f. 17, von ebendort.
1918 TerefcrafuZa suZ>gZoZ>osa (pars) Rollier, p. 205.

V orkommen:
Obere Movelier-Schichten: Petit-Château bei La Chaux-de-Fonds (M.).
IFiirttem&ergicus-Schichten: Ober-Ehrendingen*.

76b. Tere&ratula fSpAaeroiiZoZ/iyrisj spec,
mit Affinität zu

1871 „TerefcrotuZo sphaeroidaZts" (Sow.). - Quenstedt, p. 409, tb. L, f. 14. Aus dem
Br. J. £ von Moutiers bei Bayeux. (Vgl.

1936 SpZtaeroidotZiyris sp. äff. sp/i/icroidaZis (Sow.) - Muir-Wood, p. 78).

Vorkommen:
Aus dem Fuller's Earth von Dorset
Jlnorri-Tone: Randen* (520).
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77. Tere&ratwZa fGonioz/iyris^ gwerestedti Rollier (vgl. tb. II, f. 10)

1858 Tere6ra(uZa maaiiZZata Zonga Quenstedt - p. 422, tb. XXVIII, f. 4. Aus dem
Braunen Jura [unter] g vom Nipf bei Röttingen. Dieselbe unter dem Namen:

1871 TerefcratuZa pZtiZZipsi (non Morris) - Quenstedt, p. 412 s., tb. L, f. 27, 33.
Nochmals wiedergegeben als:

1876-80 Tere&ratuZa p/iiZippsi M. - Zittel, Handbuch der Paläontologie, Bd. I,
S. 658 (6. Aufl. 1924, p. 349, f. 580) mit falscher Angabe der Herkunft (Von der
Egg bei Aarau - anstatt: vom Nipf bei Röttingen).

1919 Tere6ra«uZo querasfedti Rollier - p. 221. Trotz Rollier dürfte diese TerefcratuZa
identisch sein mit der von ihr durch ihn unterschiedenen
Tere&raïuZa eggensis Rollier für:

1867 Tere&raïuZap/tiZZipsi (non Morris) - Quenstedt: Handbuch f. Petr.-K., 2. Aufl.,
p. 562, 3. Aufl. 1885, p. 717. Aus den Parians-Schichten (Basis?) von Egg bei
Aarau.

1881—82 Tere&raïnZa p/iiZZZpsi (non Morris) - Haas et Petri, p. 255, tb. XII, f. 12-13.
Aus den „Faria/is"-Schicht en vom Wartenberg bei Muttenz; vorkommend auch
in den „FarZarcs"-Schichten [in Wirklichkeit IFürWemZiergicus-Schichten] von
Buchsweiler (Bas-Rhin).

1890-91 Tere&ratuZa p/iiZZipsi (non Morris) — Haas, p. 91 91 ss., tb. X, f. 5-6. Aus den
„Farians-Schichten" vom Egg bei Aarau. (Nach Rollier 1919, p. 221: Tere-
feraiuZa eggensis, aber 1920, p. 393 (Anhang) dieselbe flg. 5: Tere&raiuZa quen-
sfeeZfi /

1919 TerefrraïuZa eggensis Rollier - p. 221.
1917 Buckman Genus GozuoïZiyrZs für Tere&rafuZa p/iiZZipsi Morris, aus dem ober-

sten Bajocien, aus der unsere Spezies stammen dürfte, wenn sie nicht überhaupt
eine späte Variation dieser für die englische Sc/iZoentacZii-Zone und der dieser
entsprechenden Pierre blanche des Calvados bezeichnenden Spezies ist.
Unter den von mir untersuchten Terebrateln lassen sich die beiden von Rollier

unterschiedenen Arten in den meisten Fällen (es sind zum grössten Teil junge) auch
als Variationen nicht mit Sicherheit unterscheiden. Schon aus diesem Grunde habe
ich sie ungetrennt gelassen. Sie dürften aber tatsächlich ein und derselben Spezies
zuzurechnen sein. Bei den Exemplaren aus den Movelier-Schichten handelt es sich
durchwegs um unausgewachsene Formen. Diese könnten auch zu Goniot/iyris phiZZipsii
(Morris) gehören, eventuell sogar zu Heimia icaZ/ceri.

Vorkommen:
Obere Parkinsonien-Schichten: Döttingen (Sch 4/9).
Movelier-Schichten: Zuckermatt und Wasserfalle bei Dornach, Grellingen,

Bielgraben bei Aesch, Movelier*, Bourignon*.
Spatkalke: Sulz (Sch 17/4).
Grober Oolith: S. Rünenberg (Zwischenform zwischen Ter. quenstedt und

Ter. eggensis!), Schönmatt bei Arlesheim, Blaue Reben bei Blauen, Ruine Rötteln.
Obere Marnes du Furcil: Furcil, Merlaz.
JSudesi cardi um - Zone : Lostorf.
Bryozoen-Mergel an der Basis der Famms-Schichten: Lostorf. Aus den-

selben Schichten dürfte (ebenfalls zusammen mit TereiratuZa <ZZp(yc/ia vorkommend)
TerefcrotuZa eggensis vom Egg bei Aarau stammen. Das weitere Vorkommen in den
Parions-Schichten des Aargauer, Basler und Berner Juras habe ich nicht verfolgt.

Um eine Variation der GoniotZtyris quensîedti mit tieferer Plication dürfte es
sich handeln bei tb. II, f. 10

1935 TereferatuZa intermedia auctt. in fig. Bigot - B.S.G.F., 5-e, V, p. 598, tb. XXVI,
f. 17, 18. Aus den Marnes d'Eraines (Calvados). - Äquivalent des calcaire de
Banville (Bathonien moyen).

12
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V orkommen:
jEwdesZa carJium-Zone: Lostorf (tb. II, f. 10).
Dach des Groben Ooliths: Landskron* (Haut-Rhin).
* Bryozoen-Mergel an der Basis der Fariaras-Schichten: Buchberger Steig
(Baden)*.

78. TereferaZwZa f£'pùhyrisy maxiZZafa Sow.

1823 Tere&ratuZa maxiZZaw Sowerby - vol. V, p. 52, tb. CCCCXXXYI, f. 4. [Aus dem
Fuller's Earth Rock] von Nunney bei Frome (Somerset).

1851 XereZiratiiZa maxiZZafa Sow. - Dav., p. 50, tb. IX, f. 1 (dieselbe).
1906 EpitZiyris ma.riZZala (Sow.) - Buckman, Ann. Mag. Nat. Hist. [7] vol. LXIII,

p. 322.
1917 FpitZiyris maxiZZala (Sow.) - Buckman, p. 118.
1918 TereZiraluZa maxiZZa(a Sow. (pars) - Rollier, p. 214.

1931 Fpit/ryris iial/ioriica Buckman - Arkell (pars), Q.J.G.S. LXXXVII, p. 599,
tb. XLIX, f. 14. Aus dem Bradford Clay von Corsham, Wiltshire.

1936 Epit/iyris moAiZZaîa (Sow.) - Muir-Wood, p. 68 ss., tb. II, f. 14, III, f. 10. Aus
dem Fuller's Earth Rock von Nunney.

Vorkommen (in der Schweiz und im Unterelsass nur vereinzelt):

Obere Movelier-Schichten: Luchern s. Hersberg (junge).
Grober Oolith: Sulz ob Muttenz (nahestehend: Dav. 1851, tb. IX, f. 1, jedoch

mit schärferer Faltung).
* Biplicaten-Schichten des mittleren Bathonien: Buchsweiler (Bas-Rhin).
* England: Fuller's Earth Rock und Bradford Clay von Gloucestershire und

Somerset.

79. TereZ»ratuZa ^itpizZiyrisy moteZZerere.si.s Rollier.
Tere&ratuZa ma.rZZZata (non Sow.) auctt.

1870 Tere&ratuZa ZorcgicoZZZs J. B. Greppin - p. 353, tb. VI, f. 7-9; p. 45 und 51.
1881 XereZiraîuZa Zongico/Zts J. B. Greppin - Haas et Petri, p. 258, tb. XI, f. 2, 4-6.

Movelier-Schichten aus Movelier. Bei dieser Ter. ZongicoZZis scheint es sich mir
kaum um „Abnormitäten", sondern einfach um eine - n.b. überall zusammen
mit der typischen Epûhyris moueZZerensis vorkommende — Variation dieser
Spezies zu handeln.

1881 TerefcraïnZa cf. ma^ZZZaïa - Haas et Petri, p. 256, tb. XI, f. 3, 9—10; tb. XII, f. 9

aus den Movelier-Schichten von Movelier; fraglich: tb. XI, f. 15 (aus der GZoZzaïa-

Gruppe, zu Ter. /erryZ [= /urciZZensis] aus den Parkinsonien-Schichten [unteres
Bathonien] von Buchsweiler. Non ibidem tb. XII, f. 20, tb. IX, f. 16-19. Aus
den Mergeln von Gravelotte und den Parkinsonien-Schichten Lothringens.

1900 Tere&raJuZa moi/eZiensis M. Mühlberg — Eel. helv. VI, p. 312.
1910-11 TerebraîuZa moreZierensis Rollier - p. 20-22, tb. I, f. 1-6 aus den Movelier-

Schichten von Movelier.
1919 XereZiroluZa moneZiereresis Rollier (pars) - p. 216.

Vorkommen:
Movelier-Schichten: Bürer und Hottwiler Horn; im östlichen Basler Tafel-

jura in grossen Massen: Sissach (Sch 30/32, 38/2), Arisdorf (Sch 34/12—14), Ramlins-
bürg (Sch 35/3), Lausen (Sch 36/3, 5; 37/6), Station Lampenberg, westlich Lochern
(s. Hersberg), Zunzgen, Rünenberg, Giessen bei Zeglingen, Männlisloch, Sichtern; im
westlichen Basler Tafeljura an zahlreichen Stellen ganze Lumachellen bildend, im
Berner, Solothurner und Neuenburger (La Chaux-de-Fonds) Jura.
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Grober Oolith (seltener): Lausen (Sch 29/33), Ramlinsburg (Sch 40/16),
Sulz bei Muttenz, Schönmatt, Liesberg-Mühle.

* GZo6aza(Biplicaten)-Zone des untern Bathoniens: Minversheim (Bas-
Rhin). In Lothringen: In den calcaires à Polypiers von Yilley-St-Etienne (Marne
et Moselle), nach Gardet B.S.G. 1919, p. 261, der wie 1941 Bonté, p. 165, richtig
bemerkt, diesen Horizont irrtümlicherweise in das ober Bajocien statt an die Basis
des mittlem Bathonien verlegt.

Als besondere Varietät von Ter. ("FpizZiyrisJ moreZierensis möchte ich festhalten:

79a. TereèratuZa //Epit/iyrisy motieZiercri.si.s var. alza nov. var., tb. II, f. 8.

Es handelt sich hier um eine längliche Form, die, je grösser sie wird, umso mehr von
den von Rollier festgelegten Typen abrückt. Sie verliert dabei in der Faltung völlig
den für Eptï/iyrts sonst bezeichnenden Charakter noch viel ausgesprochener, als dies
die analoge Variation von Epû/iyris oKonica Arkell var. aZfa Arkell tut. Sie ist aber
mit der typischen Form durch eine kontinuierliche Reihe von Zwischenformen ver-
bunden, so dass eine völlige Trennung als neue Spezies unmöglich wird. Junge Exem-
plare dieser Variation sind abgebildet als
1882 TereZiratuZa maxiZZata (non Sow.) - Haas et Petri, tb. XI, f. 9. Aus dem „Batho-

nien" [Movelier-Schichten] von Movelier.
1882 Tere&raZuZa intermedia (non Sow.) - Haas et Petri, tb. XI, f. 7 und 8, aus dem

Bathonien [wohl Movelier-Schichten] von Münchenstein, Baselland und ver-
mutlich auch f. 11, aus dem „Hauptrogenstein" [Biplicaten-Schichten] von
Buchsweiler (Bas-Rhin).

Vorkommen:
Movelier-Schichten: An so gut wie allen Lokalitäten, wo die typische Form

von Epif/iyris moueZierenszs vorkommt. Bürer und Hottwiler Horn, Arisdorf (Sch
34/12-14), Lausen (Sch 37/4), Bolchen (Sch 50/3), Berner Jura*.

Basis der Spatkalke: Wessenberg, Böttstein (Egg).
Spatkalke: Sulz (Sch 17/2).
Grober Oolith: Sichtern bei Liestal, Schönmatt bei Arlesheim.

80. Tere&ratuZa (/EpitÄyrisy cf. oacoruca Arkell.
1931 T'pitZiyris owmica Arkell - p. 601 s„ tb. XLVIII, f. 1-3. Aus dem Upper Great

Oolite, Thue FpizZryris Beds von Kullington, Oxfordshire. Von Arkell 1933,

p. 267, erwähnt aus the White Limestone und the Kemble Beds des Great
Oolite in Cotteswolds (Zone des TuZiïes su&co/iJractus und Morris iceras morrisi

mittleres Bathonien).
Vorkommen (unausgewachsene Exemplare):

Grober Oolith: Sichtern bei Liestal*, Schönmatt bei Arlesheim*.
Pierre blanche (dem Groben Oolith z.T. entsprechend): Strasse Delémont-

Haute Borne.
Obere Marnes du Furcil: Furcil, Merlaz.
Bryozoen-Mergel: Hauensteinbasistunnel*.

81. „Tere&ratuZa" cf. Zingui/era (Buckman).
1884 Tere6rafaia Zînguî/èra Buckman — Davidson (pars), p. 260, tb. XIX, f. 1, la, lb.
1899 TereZzrataZa Zingui/era Buckman - Proc. Cotteswolds Nat. Gloucester, vol. XII,

pt. 2, p. 138.
1917 Lo&oz/iyrts Zingui/era (Buckman) - Buckman, p. 108.
1918 TereZ>razuZa Zingui/era (Buckman) Dav. - Rollier, p. 231.
1936 „TereZirazuZa" Zingui/era Davidson - Muir-Wood, p. 79, tb. II, f. 12. Aus dem

Fuller's Earth Rock von Dorset und Somerset.
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V orkommen:
Movelier-Schichten: Les Malettes bei Sainte-Ursanne
Obere Marnes du Furcil: Furcil, Merlaz.
Grober Oolitb: Munienfeld bei Liestal*.
* IFür ne mftcrgic us - S chich t.en : Lothringen (zwischen Fentsch und Lomme-

ringen - Geol. Inst. Bonn).

82. Tere&ratuZa yCereriî/iyris Py ric/iardsoiii Muir-Wood.
1936 „Tere&rafuZa" richardsoni Muir-Wood — p. 83, tb. II, f. 11. Aus dem Fuller's

Earth Rock von Dorset. Dürfte ein Vorläufer der für den unteren Cornbrash
und für die diesem entsprechenden Larians-Schichten charakteristischen
Cererit/iyris intermedia (Sow.) sein.

Vorkommen:
Marnes du Furcil: Furcil (I. G. Neuchâtel).
Grober Oolith: Sulz bei Muttenz*, Sichtern Schönmatt bei Arlesheim.
Bryozoen-Mergel: Lostorf* (neben Cereridiyris intermedia (Sow.) und den

andern im untern Cornbrash vorkommenden Ceremhyris-Arten).

83. Orwit/ieZZa hal/ioniea (Rollier).
1851 Tere&ratuZa ornil/iocep/mla (non Sow.) - Davidson, p. 40, tb. VII, f. 6, 6a.
1878 ILaWheimia omithocephaia (non Sow.)-Dav. (pars), p. 167, tb. XXII, f. 2, 2a, 2b.
1882 IPaZd/ieimia oraidiocephaZa (non Sow.) (pars) — Haas et Petri, p. 293, tb. XV,

f. 5, 7, 11, 10? und 14 Aus den ,,Farians-Schichten" [lFiirttem6ergicas-
Schichten] von Buchsweiler ZeiZZeria aZsatica 1919 Rollier, p. 310 — pars).

1907 OruitheZZa oraidiocephaZa (non Sow.) (pars) - Richardson et Walker: Q.J.G.S.
LXIII, p. 430, f. 2, 2a, 2b.

1919 ZeiZZeria fMicrodiyris) ZwwZioriica Rollier (pars) - p. 308.
1934 OrnifZteZZa hatZwmica (Rollier) - Muir-Wood, p. 543, tb. LXII, f. 23, 24.

1936 OrriiîZieZZa Z>at/tonica (Rollier), em. Muir-Wood - p. 109, tb. V, f. 3, 7. Aus dem
Fuller's Earth Rock von Gloucestershire, Somerset und Wiltshire. Im Museum
Basel aus dem „Fuller's Earth [Rock] von Bath.
ZeiZZeria ornitZiocepZiaZa (non Sow.) auctt. (pars).

Vorkommen:
[Ob.] Movelier-Schichten: La Chaux-de-Fonds (M.)
Marnes du Furcil: Zwischen Deneyriaz-Dessus und D.-Dessous*, Furcil
(I. G. Neuchâtel).
Movelier-Schichten: Arlesheim, La Chaux-de-Fonds (M., ob Mov.-Sch.).
Spatkalke: Sulz (Sch 17/2).
Ob. Grober Oolith od. Basis der Fariaras-Schichten: Liesberg-Mühle.
*Biplicaten-Zone: Buchsweiler und Minversheim (B.-Rh.).
*TFärttem&ergic as-Schichten: Buchsweiler.
*Grober Oolith: Ruine Rütteln; Haagen-Thumringen.

83a. Omiz/ieZZa èaî/ioreica var. feat/iieiisis (Rollier).
1874 TerefcratuZa f ILak/ketmia) omit/zocepAala (non Sow.) - E. Desl. (pars), p. 303,

tb. LXXXVII, f. 3a, b, c.
1882 ÏPaZd/ieimia oraidiocep/iaZa (non Sow.) (pars) - Haas et Petri, p. 293, tb. XV,

f. 13. Aus den Farians-Schichten" [ÏFûrtïemfeergZcas-Schichten] von Buchs-
weiler [= 1919 ZeiZZeria aZsaïica Rollier, p. 310] (pars).

1911 ZeiZZeria (ALicrodiyris^ èaï/iieasis Rollier - p. 227.
1919 ZeiZZeria fcadiie/isis Rollier - p. 308.
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1934 OrraitZieZZa Z>a(Ziieresis (Rollier) - Muir-Wood, p. 545.
1936 OrnitZieZZa fcafZioraica var. Z>atZt£ens£s (Rollier), em. Muir-Wood - p. 11 s., tb. Y,

f. 11. Aus dem Fuller's Earth Rock von Dorset, Somerset.

V orkommen:
Grober Oolith: Bölcbenstrasse, Haagen-Thumringen (Wiesental).
*Biplicaten-Zone: Buchsweiler und Minversheim.
*Mittl. Bathonien: Nièvre (de Grossouvre 1930, p. 383).

84. OmizAeZZa pupa Muir-Wood. tb. II, f. 9.

1882 JFaZcZAeimia ornâ/iocepAaZa (non Sow.) - Haas et Petri (pars), p. 293, tb. XV,
f. 6, 9, 12 und 8. Aus den „Karians-Schichten" [,,IFürttem6erg£cits-Schichten]
von Buchsweiler 1915 ZeiZZeria aZsaîica Rollier, p. 310, pars).

1934 OrniîZieZZa pupa Muir-Wood - p. 543.
1936 OrniîfteZZa pupa Muir-Wood-p. 119, s., tb. Y, f. 4, 5. Aus dem Fuller's Earth

Rock von Dorset, Somerset, Wiltshire, Gloucestershire. Mus. Basel: Aus dem
„Fuller's Earth" [Rock] von Bath.

Vorkommen:
Ob. Grober Oolith: Liesberg-Mühle.
*Biplicaten-Zone: Minversheim.
*ZFiir«temZiergicus-Schichten: Buchsweiler (B.-Rh.) (tb. II, f. 9); zw.

Fentsch und Lommeringen (Lothringen — Geol. Inst. Bonn).

85. ZeiZZeria /Or/o'zZieZZa y feiZo&aZa Rollier.
1874 TereZzraïwZa f JPaZcZ/ieimiaJ ornit/iocep/iaZa (non Sow.) — Deslongchamps p. 303

ss. tb. LXXXVII, f. 6. Aus dem „Fuller's Earth" von Langres (Haute-Marne).
1919 ZeiZZeria ZuZoZiata Rollier - p. 322.

Vorkommen:
„Oberer Hauptrogenstein" [Movelier-Schichten?] : Kahlstrasse Süd

Blauenkette, Sammlung Keller*, vereinzelt).

86. RitgiZeZa catZomeusis (E. Deslongchamps).
1851 TereferatuZa oraZz/iocep/iaZa (non Sow.) — Davidson, p. 40, tb. VII, f. 9, 9a, 9b.
1857 TereZzraîuZa f JPaZcZZiei7?ua^ cacZomensis E. Deslongchamps — p. 343, tb. IV, f. 2, 4.

Aus dem Fuller's Earth von Condevalle bei Caen, Calvados.
1874 TereZiratuZa f JFaZf/Zicimiaj cadomerts/.s E. Deslongchamps (pars)-p. 312, tb.

LXXXVIII, f. 8 (ausschliesslich), tb. LXXXIX (ausser £. 5).
1878 ILaZdZicimia carfomensis (E. Desl.) - Davidson (pars), p. 170, tb. XXII, f. 9;

non tb. XXIV, f. 14,15.
1907 OruitZieZZa cadomcasis (E. Deslongchamps) - Richardson et Walker: Q. J. G. S.

LXIII, p. 429, tb. XXVIII, f. 4.
1919 ZeiZZeria cadomerisis E. Eudes - Deslongchamps - Rollier, p. 304.
1919-20 ZeiZZeria cadomensis (Deslongchamps) - De La Bouillerie, p. 113, tb. VII,

f. 6-8.
1936 RugiteZa cacZomeusis (E. Deslongchamps) - Muir-Wood, p. 126, ss. tb. II, f. 17.

Aus dem Lower Fuller's Earth und dem Fuller's Earth Rock von Dorset, Glou-
cestershire, Somerset, Wiltshire.

Vorkommen:
Movelier-Schichten: Wartenberg, Meiertum ob Arlesheim, Zuckermatt ob

Dornach, Bielgraben bei Aesch, La Chaux-de-Fonds (M.).
Grober Oolith: Sichtern bei Liestal, Esserfallon (Freiberge)*.
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Spatkalke: Böttstein (auf der Egg).
*GZoZ>ata-Zone: Minversheim.
*IFürZZem&ergicus-Schichten: Buchsweiler.
*Mittleres Bathonien (Hecfococeras rotrocosïaïum-Zone) : Longnes dans le

Bessin (Calvados - Guillaume C.B. S. 1927, p. 170)

87. RugiZeZa cf. emarginaZa (J. de C. Sowerby, partim) Muir-Wood.
1823 Tere6ra(uZo emargtreato J. de C. Sowerby (pars) - Min. Couch, vol. V, p. 50,

tb. CCCCXXXY, f. 5 (nur die erste und dritte Fig.).
1851 Tere&rafuZa emurgijiala Sow. - Davidson (pars), p. 35, tb. IV, f. 18, 18a, 18b

(non f. 19, 20, 21).
1874 — so Muir-Wood) TereZ>rafuZa cmorgiriala (Sow.) - E. Desl., p. 292, tb.

LXXXY, f. la-e (non f. 2).
1919 ZeiZZerio emargiuota (J. de C. Sow.) - Rollier, p. 321.
1936 RugiteZa emargiraafa (J. de C. Sowerby), em. Muir-Wood - Muir-Wood, p. 130,

tb. II, f. 16. Aus dem Fuller's Earth Rock von Dorset, Somerset.

V orkommen:
Grober Oolith: Zeglingen*, Siebtem bei Liestal*.

88. RwgiZeZa scuZaZa (Rollier).
1858 Tere&ratuZa emurginaf« (non Sow.) - Quenstedt, p. 492, 497, tb. LXVI, f. 14-15.

Aus dem Br. Jura [Basis der Farians-Schichten, dem Bryozoen-Mergel von
Lostorf entsprechend] von der Egg bei Aarau.

1871 Tere&ratuZa emargi/tala (non Sow.) - Quenstedt, p. 415, tb. L, f. 46, 47. Aus
denselben Schichten und derselben Lokalität — Ist vielleicht eine Variation von
RugiteZa emargimzfa.

1920 ZeiZZeria xeutota Rollier. - p. 316.

Vorkommen:
Grober Oolith: Hauensteinbasistunnel, Zeglingen, Siebtem bei Liestal,

Nuglar (Munienfeld)*, Niederweiler (Baden)*.
Bryozoen-Mergel an der Basis der Kürt(ms-Schichten : Lostorf, Hauenstein-

basistunnel (Sammlung Leuthardt, Basler Museum; vgl. Leuthardt 1923, p. 18).

89. RugZzeZa ZiuZZaZa (Sowerby). s

1823 TereZiratuZa ZmZZata J. de C. Sowerby vol. V, p. 49, tb. CCCCXXXV, f. 4. Aus
[dem Fuller's Earth Rock] von Nunney bei Frome (Somerset).

1938 Tere&raïuZa ZzuZZafa Sow. — L. v. Buch (pars). Mém. Soc. Géol. Fr. III, p. 195,
tb. XVIII, f. 8.

1845 Tere&raïwZa &uZZa£a Sow. - Brown, 111. Cat. Foss. Conch. Gt. Brit. p. 132,
tb. LII, f. 25, 26.

1851 TereZu-atuZa sp/iaeroidaZia Sow. - Dav. (pars), p. 39, tb. XI, f. 19, 19a, 19 b (allein).
1878 JFaZcZ/ieZmZa feuZZaZa (Sow.) —Dav., p. 187, tb. XXI, f. 21, 22. Aus dem Fuller's

Earth Rock von Whatley bei Frome.
non 1878 JFdZcZA. ZutZZato - Dav. tb. XVII, f. 5.

1918 TereZirafuZa ZutZZam Sow. (pars) - Rollier, p. 203.
1936 RugiteZa ZwZZata J. de C. Sowerby - Muir-Wood, p. 123 ss. tb. II, f. 13. Aus dem

Fuller's Earth Rock von Dorset, Somerset und Wiltshire.

Vorkommen:
Grober Oolith: Sichtern bei Liestal (Sammlung W. Bodmer, Basel), Liesberg-

Mühle (oberster Grober Oolith).
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90. RugiteZa ZangscoZeiisis Muir-Wood.
1936 KugifeZo feingscoïensis Muir-Wood - p. 133 s., tb. II. f. 9. Aus dem Lower Fuller's

Earth von Kingscote (Gloucestershire) und Midford (Somerset).
Vielleicht handelt es sich um junge Exemplare dieser Spezies bei :

1882 TFaZeZ/ieimia sp. [RagiteZa] — Haas et Petri, p. 291, f. tb. XV f. 15—17 : Jugend-
Stadien; Mittelformen zwischen JPaZeZ/i. su&6ucuZento Ch. et D. und omiï/iocep/iaZa
Sow. sp.". Aus dem Hauptrogenstein [GZoZ«Ha-Z. des unt. Bathonien] von Buchs-
Weiler.

Vorkommen:
Movelier-Schichten: Luchern s. Hersberg, Meiertum ob Arlesheim, La

Chaux-derFonds (M.).
Spatkalke: Sulz (Aargau).
Grober Oolith: Sichtern bei Liestal.
*Globata-Zone: Minversheim.
* (LurHemLergtcus-Schichten : Buchsweiler (B.-Rh.); zw. Fentsch und Lommer-

ingen und bei Metz (Lothringen - Geol. Inst. Bonn).

91. -RugiteZa potoerslocfce/tsis Muir-Wood.
1936 .RugiteZa poicerstockensis Muir-Wood - p. 134, tb. IV, f. 2. Aus dem Fuller's

Earth Rock von Dorset und Somerset.

Vorkommen:
*GZoôaïa-Zone: Minversheim (junge R. cf. powersïoc/censis).
*JPur£ïemZ>ergicus-Schichten: Buchsweiler.

92. MuZacot/iyris cucwZZata Buckman.
1910 yfwZacoï/ijrZs cucaZZata Buckman — Q. J. G. S. LXVI, p. 102, tb. XII, f. 1, 2.

Aus dem Upper Inferior Oolite, Zigzag-Zone von Grange Road Quarry bei Broad
Windsor (Dorset).

1936 „vluZocoîZiyris" cucuZZata Buckman - Muir-Wood, p. 106, tb. II, f. 1. Aus dem
Lower Fuller's Earth und dem Upper Inferior Oolite, Zigsag-Zone von Dorset,
Somerset.

Vorkommen:
Movelier-Schichten: Zuckermatt bei Dornach*, Bielgraben.
Untere Marnes du Furcil: Deneyriaz-Dessous am Chasseron.

93. MuZacotZiyris ma/ideZ.sZoZu (Oppel).
1856-58 TereZiratuZa maraZeZsZoZti Oppel - p. 495, Nr. 85. Aus den Aspidoides-Schichten

von Stuifen und vom Nipf bei Bopfingen.
1874 Tere&raïuZa f JPaZcZ/ieimia^ maneZeZsZo/ii (Oppel) — E. Deslongchamps, p. 295-98,

tb. LXXXV, f. 3-5. Aus dem unteren Fuller's Earth Von Semur (Côte-d'Or),
Langres (Haute-Marne), Poullenay (Côte-d'Or).

1907 yluZacoî/ïjris mandeZsZoFZ (Oppel) - Richardson et Walker, p. 427, tb. XXVIII,
f. 3.

1097-12 ^4itZacotZt;yris mrmcZeZsZoZii (Oppel) - Lissajous, tb. XV, f. 18, 19. Aus dem
Mâconnais: zlrôusageras-Zone (Bath. inf.).

1923 AuZacotZiyris ma/irZeZsZoZti (Oppel) - Lissajous, p. 221. Aus denselben Schichten
von Hurigny und Verzé (Mâconnais).

1936 „AuZocot/iyris" cf. mancZeZsZo/it (Oppel) - Muir-Wood, p. 107, tb. II, f. 6. Aus
dem Lower Fuller's Earth von Somerset.

1939 ^4uZacoJ/iyris maneZeZsZo/ii Oppel — Roche, tb. XI, f. 18. Aus dem Bathon. inf.
ca./usca-Zone [Bathon. inf.] von St-Claude (Jura).
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Vorkommen:
Movelier-Schichten: Bürer und Hottwiler Horn (mit Affin, zu AuZac.

aZueata), Sulz bei Muttenz, Wartenberg, Arlesheim, Zuckermatt.
Basis der Spatkalke: Wessenberg, Geissacker.
Grober Oolith: Sichtern (Liestal).
Ubergang vom Groben Oolith zu den Fariaus-Schichten: Gorges du

Pichoux (s. Undervelier).
*Knorri-Zone (obere Uurttem&ergicus-Schichten) und Fariaras-Schichten:

Donau—Rhein-Zug (Schalch 1898, p. 729, 733).
*Br. Jura c-d: Deining (Oberpfalz)*.
*Biplicaten-Schichten: Buchsweiler (B.-Rh.).

Nur um eine Variation von yluZacoî/iyris maneZeZsZo/ii dürfte es sich handeln (vgl.
auch Muir-Wood 1936, p. 107) bei:

AuZacotZiyris aZueata (Quenstedt) Rollier in flg.:
1858 ï'ereftratuZa carmafa aZreata Quenstedt - p. 494. tb. LXVI, f. 22. Aus dem Br.

Jura g („Fariaus-Schichten") von Achdorf a. d. Wutach.
1871 TerefcratuZa cariuafa aZveata Quenstedt - p. 349, f. 47 — 49 von ebendort.

Vorkommen:
Grober Oolith und FarZares-Schichten: Hauensteinbasistunnel* (Leut-

HARDT 1923, p. 18).
„Dentalien-Tone" Xnorri-Tone): Begginger Tobel*.
Yarians-Schichten: Donau-Rhein-Zug (Schalch 1878, p. 733).
* Brauner Jura <5—e: Deining* (ob. Pfalz).

94. .Eudesia cardium (Lamarck).
1801 Xere&radtZa cardium Lamarck - Animaux sans vertèbres, vol. VI, p. 255, nr. 47.

Das Original von Lamarck ist wiedergegeben in:
1850 Davidson: Annals a. Mag. Nat. Hist. ser. 2, t. Y, p. 444-5, tb. XIV, f. 42, und
1910 Cat. Coll. Lamarck Genève, Brach, foss. tb. XIV, f. 81-83.
1851 EueZesia careZium Lam. — Davidson (pars), p. 43—44, tb. XII, f. 13, 14, 18. Aus

dem Great Oolite von Bath.
1871 Tere&raîuZa orZdcuZaris (non Sow.) - Quenstedt, p. 293 ss. tb. XLV, f. 67-68

aus dem Bathoninen moyen von Banville.
1878 EudesZo cardiitm Lam. - Davidson, p. 185, tb. XXIV, f. 22. Aus dem Forest

Marble von Islip bei Oxford.
1885 EueZesia careZium Lam. - E. Deslongchamps (pars), p. 388-401, tb. CXI, f. 8,

aus der Grande Oolithe von Saint-Aubin de Langrune (Calv.); tb. CXII, f. 3-4,
aus den Couches de Ranville (beides Bathonien moyen) — unter Ausschluss der
übrigen - so Rollier.

1887 IFaZdZteZmZa cardiitm Lam. - Woowahd, Geol. of England a. Wales, sec. ed.
Lond., p. 304. Aus dem Broadford Clay.

1891 EueZesia careZium Lam. — Haas, p. 91 ss. tb. X, f. 8. Schichten der RZiync/i.
spiuosa [ca. Farians-Schichten] aus Movelier.

1919 ZeiZZerta (E.). cardium Lam. - Rollier, p. 334 s.

1923 EueZesia careZium Lam. — Lissajous, p. 218 s. Aus der Zone des iJecïicoceras relro-
cosZafum und den Mergelkalken mit Pholadomyen Broadford Clay) von Davayé
und Hurigny im Méconnais.

Vorkommen:
EucZesia-careZium-Zone an der Basis der [oberen] Spatkalke: Lostorf

(Dottenberg); vgl. Erni Ecl. geol. helv. XXXIV, Nr. 2, p. 161. „In Hunderten von
Exemplaren" (Sammlung Erni)*.
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Grober Oolith: Sichtern bei Liestal.
ca. Uariares-Schichten": Liesberg (im Schutt)*.
*In Lothringen: ob. mittl. Bathonien (Corroy 1927, p. 102: Metz).
*In Haute-Marne in denselben Schichten (Corroy 1929, p. 184: Neufchâteau).
*Im Maçonnais Nièvre, Sarthe, Calvados, Boulonnais im Mittl. Bathonien

und den Schichten, die dem englischen Bradford „Clay" und Forest Marble entsprechen.

95. -DictiotAyris coarclolo Parkinson.
1811 Tere&raluZa coarcïata Parkinson - Organic Remains, vol. III, p. 229, tb. XIV,

f. 5.

1821 Tere6raïitZa coarctaïa Park. — Sow. vol. IV, p. 159, tb. CCCXII, f. 1—4. Aus dem
Bradford Clay der Gegend von Bath.

1819 TereferataZa eZecussafa Lamarck - Animaux sans vertèbres, t. VI, p. 256, Nr. 51.
1832 Xere&ratuZa decussata Lam. - Deshayes, Encycl. méthod. Vers, t. Ill, p. 1029,

tb. CCILV, f. 4. Aus dem Grande Oolithe de Caen [Bathon. moyen],
1850 Tere&rohiZa coarctata Park. - Dav., Examination etc. Ann. Mag. Nat. Hist. Ser.

2, vol. V, p. 446, tb. XIV, f. 5.

1910 Tere&raïuZa cZecussata Lam. — Cat. Coll. Lamarck, tb. XVI, f. 100.
1871 Tere&rafuZa coarcfata Park. — Quenst., p. 273 s., tb. XLIV, f. 130—134. Aus dem

Grande Oolithe [Bathon. moyen] von Banville und Berrières (Calv.).
1885 Tere&raluZa coarcîaîa Park. - E. Desk., p. 411-422, tb. CXVII-CXVIII. Aus dem

Grande Oolithe à EiwZesia careZium von St-Aubin, Langrune und Ranville.
1918 Dicïiof/iyris coarctaïa Park. - Rollier, p. 267 s.

V orkommen:
Grober Oolith (so dem Gestein nach anstatt,,Movelier-Schichten"): Movelier*,

Hauensteinbasistunnel* (Leuthardt 1923, p. 18).
*,,Great Oolite": Bath (Mus. Basel).
*,,Bradford Clay: Bradford (Wiltshire); Mâconnais.

III. Stratigraphische Ergebnisse.

A. Die Brachiopoden und Ammoniten des oberen Bajocien.

1. Kritik der von Rollier durchgeführten Synchronisie-
rung des mittleren Doggers.

Um die Ergebnisse unserer neuen Brachiopodenbestimmungen für
die Stratigraphie und vor allem für die Klarlegung der synchronometri-
sehen Einordnung der von uns berücksichtigten Schichten (Ob. Bajo-
cien, unt. und mittl. Bathonien) in den Dogger von West- und Mittel-
europa klarzulegen, gehen wir zunächst von der bisherigen Forschung in
der Schweiz aus, wie sie vor allem in den Arbeiten Rolliers ihren Nie-
derschlag gefunden hat.

Rollier selbst war nicht nur bemüht, die chronologische Abfolge
der Schichten des schweizerischen Doggers und des angrenzenden fran-
zösischen Juras sicherzustellen. Er hat darüber hinaus auch versucht, die

von ihm festgelegte Reihe synchronistisch mit den entsprechenden
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Schichten in einem weiteren Länderumkreis in Einklang zu bringen. Für
die Abteilung und Einordnung der einzelnen Schichten war die Grenz-
legung Bajocien und Bathonien (oder Bathien, wie Rollier sein

unteres Bathonien nannte) nomenklatorisch von grosser Bedeutung. Da-
bei ging Rollier von der Grenzsetzung aus, die die englischen Geologen
H. Smith (1818—19), J. Farey (1815—23), Rev.WiNwooD (1887) zwi-
sehen Inferior Oolite und Fuller's Earth vorgenommen hatten (Rollier
1911, Faciès p. 3 s.) Diese Grenze hat d'Orbigny (1850—1852) in Frank-
reich mit der seiner stratigraraphischen Stufen Bajocien-Bathonien
gleichgesetzt. Sie ist, wie Rollier (Faciès p. 7) bemerkt von A. de
Lapparent (1906) ,,à peu près" aufrecht erhalten worden.

Diese von Rollier übernommene Grenzziehung zwischen Bajocien
und Bathonien ist durchaus zu billigen. Welche Konsequenzen zieht je-
doch Rollier daraus für den schweizerischen Jura Nach seiner Mei-

nung entsprechen die Homomyen-Mergel dem englischen Fuller's
Earth. Mit der Basis der Homomyen-Mergel hätte demnach bei uns
auch das Bathonien zu beginnen. Der untere Hauptrogenstein (oolithe
subcompacte) gehört dagegen nach Rollier in den obersten Teil des

Bajocien. Ferner setzt Rollier innerhalb des schweizerischen Juras den

Calcaire roux der Kantone Neuenburg und Waadt den Homomyen-
Mergeln zeitlich gleich.

Vom Calcaire roux behauptet er jedoch irrtümlicherweise, dass

die Ammoniten die Zone des Cosmoceras .suft/urcalum anzeigen würden.
Er kann sich dabei allein auf eine von ihm missverstandene Äusserung
Quenstedts (1858, S. 459, Taf. 555, vgl. Bentz 1924, p. 192) stützen,
auf Grund derer er annimmt, die Schichten mit Cosmoceras su&/urcalum
(v. Schl.) v. Zieten seien die Basis des Braunen Jura £, von welcher er

voraussetzt, sie sei das unterste Bathonien (Bathien inférieur). In Wirk-
lichkeit ist Sfrenoceras su6/wrca(itm im gleichen Horizont wie Stre-
reoceras Z»i/urcafum (v. Schl.) zu suchen. Im schweizerischen Jura
entsprechen der Subfurcaten-Zone die an der Basis des unteren
Hauptrogensteins Hegenden unteren A cuminata-Schichten. So

wurde Strereoceras su&/urcatum von Dr. Erni f in den unteren Acuminata-
Schichten bei Trimbach (Sol.) gefunden. Rollier lässt also in Schwaben
das Bathonien mit den Subfurcaten-Schichten beginnen, im schweizeri-
sehen Jura aber mit den in Wirkhchkeit bedeutend höher liegenden Ho-
momyen-Mergeln, seinem Bathien inférieur. Weiterhin setzte Rollier
anfänglich auch die den Subfurcaten-Schichten von Nord- und Süd-
deutschland gleichzusetzenden Longwy-Mergel (Meurthe-et-Moselle)
mit Strenoceras Zongoiücterese Steinmann (290) seinem Bathien inf. gleich
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(Faciès S. 17, vgl. p. 187 usw.) und betonte gleichzeitig, diese Schichten
seien in einem höheren Niveau als die Oolithe blanche des Calvados

zu suchen, die zum Bajocien gehöre und dem unteren Hauptrogenstein
entspreche. Später hat er diesen Irrtum in „Faciès" unter Errata korri-
giert. Entsprechend hat Rollier zuerst auch die Marnes de Grave-
lotte den Movelier-Schichten des Schweizer Juras gleichgesetzt,
was später ebenfalls korrigiert wurde. In der „Synopsis" ist dieser Irr-
tum jedoch von neuem zu finden. Die Brachiopoden der .Marnes de Gra-

velotte, die dem französischen Parkinsonien und den unteren und mitt-
leren Parkinsonien-Schichten Deutschlands entsprechen, werden näm-
lieh von Rollier in der „Synopsis" in das Bradfordien inf. eingereiht
und mit denjenigen unserer Movelier-Schichten synchronisiert. Ferner
hat Rollier die sogenannten Marnes vésuliennes Marcou's (Ande-
larre — Plasne usw.) dem englischen Fuller's Earth und weiterhin dann
auch den Homomyen-Mergeln des schweizerischen Juras (die selber tie-
fer liegen als der Fuller's Earth!) zeitlich gleichgesetzt (p. 17, 117). In
Wirklichkeit entsprechen auch sie den Subfurcaten-Schichten. Rollier
hat also nicht erkannt, dass die Marnes pisoolithiques à Ostrea
acwmireö!« von Plasne bei Vesoul unsern unteren Acuminata-Schichten
entsprechen (vgl. dazu G. Gardet, 1942, p. 187 f.).

Auf Irrtümer, welche Rollierbei der Einordnung der Afaearedriua-
Schichten und des Horizontes mit IVerinea ftasi/cen.si.s unterlaufen sind,
hat H. Schmassmann verwiesen. Maeandrina-Schichten mit Sp/taero-
tiaris tuaeaudriua konnte ich im Berner Jura in der Gegend von Liesberg-
Mühle und Bärschwil etwa 7 m unterhalb der Homomyen-Mergel fest-
stellen. Spitaerotiaris maeandrirea kommt auch noch offenbar im selben

Horizont in der Gegend von Saint-Claude (Dep. Jura) vor (Beleg im
Museum Basel).

Auf Grund irrtümlicher stratigraphischer Voraussetzungen hat sich

übrigens Rollier je und je verleiten lassen, die Fossilien „dementspre-
chend", d. h. falsch zu bestimmen.

Alle diese kritischen Bemerkungen beziehen sich auf folgenschwere
Irrtümer, die Rollier innerhalb seines eigenen Systems begangen hat.

Aber ist nun das von Rolliers eigenen Detailfehlern gereinigte
System Rolliers haltbar? Ist es richtig, dass die Grenze Bajocien-
Bathonien, d. h. nach Rolliers Voraussetzung die Grenze zwischen In-
ferior Oolite und Lower Fuller's Earth in England mit dem Beginn des

Calcaire roux in der welschen Schweiz und dem der Homomyen-Mergel
im Berner und Basler Jura gleichzusetzen ist
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Rollier hatte zunächst durchaus recht, wenn er von der englischen
Grenzsetzung Inferior Oolite — Fuller's Earth Grenze von Bajocien-
Bathonien nach d'Orbigny) ausgehend den schweizerischen unteren
Hauptrogenstein (Oolithe subsompacte) dem Bajocien zuteilte. Im Ge-

gensatz dazu hat z. B. Schlippe (1888, S. 16/17) den englischen Fuller's
Earth völlig willkürlich mit den Subfurcaten-Schichten (den unteren
Acuminata-Schichten des Aargaus) gleichgesetzt und an deren Basis die
Grenze Bajocien-Bathonien verlegt. Nicht diese heute allgemein von
den deutschen Geologen durchgeführte Grenzlegung Bajocien-Bathonien
als solche — ein rein nomenklatorisches Problem — aber die mit ihr ver-
bundene Synchronisierung mit der Grenze des englischen Inferior Oolite
und des Fuller's Earth war schlechthin unhaltbar. Das hat Rollier
richtig erkannt.

Doch ist auch die RoLLiERsche Synchronisierung dieser Grenze mit
der Grenze von Homomyen-Mergeln und unterem Hauptrogenstein
(Oolithe subcompacte) sensu lato unhaltbar. Die Fehlerquelle ist leicht
festzustellen. Rollier hat die ganze englische Forschung über die strati-
graphische Chronologie, die vor allem an den Namen Buckmans gebunden
ist, völlig ignoriert. Sonst hätte er sehen müssen, dass in England die
Parkinsonien und die ihrem Vorkommen entsprechenden Schichten bis
hinauf zur Zone der Parfeinsoiiio .sc/doc/iiac/u in den Inferior Oolite ge-
hören und dass zwischen den Schichten in England und denen der Nor-
mandie eine sehr genaue Korrespondenz herzustellen ist. Rollier hätte
auch selber schon feststellen können, dass d'Orbigny in das von ihm
zuerst geschaffene Bajocien nicht nur Par/cinsonia .sc/i/oen&ac/ii, sondern

sogar Zigzagiceras zigzag einbezog, allerdings nicht ohne dabei in seiner

Stratigraphie Inkonsequenzen zu begehen.
Selbst wenn wir gezwungen sein sollten, anzunehmen, dass diese

beiden Ammoniten im kontinentaleuropäischen Gebiet länger gelebt
haben als im englischen oder jedenfalls noch in Schichten zu finden sind,
die in eine spätere Zeit als die nach ParZcinsonia sc/iZoe?i&ac/ü und Zig-
zagiceras zigzag in England benannten aufeinanderfolgenden obersten
Zonen des Inferior Oolite einzureihen sind, war Rollier in keinem Falle
berechtigt, Schichten, die nachweisbar noch tiefer hegen als diese beiden
Zonen, mit dem Fuller's Earth gleichzusetzen. Dies hat er aber getan
durch seine Synchronisierung der Homomyen-Mergel und weiterhin des

Calcaire roux mit dem Fuller's Earth.
Dementsprechend parallelisiert er nun den „Oberen Hauptrogen-

stein" (sein Bathien sup.) mit dem Great Oolite in England, die Move-
lier-Schichten (Bradfordien inférieur) mit dem englischen Bradfordien,



— 185 —

mit den Marnes de Gravelotte (zunächst wenigstens), mit den unteren
Marnes du Furcil in der Westschweiz und den Afaeandrina- Schichten
im Fricktal, weiterhin die sogenannten Ferrugineus-Schichten bzw.
die Pierre blanche des Berner Juras in ihrem oberen Teile als Bradfordien
supérieur mit dem englischen Forest Marble, den oberen Marnes du Furcil
und den Spatkalken des Aargauer Juras. Darüber lässt Rollier sein
Callovien folgen, dessen unterer Stufe die Parums- Schichten entsprechen,
die er dem englischen Cornbrash gleichsetzt (vgl. Tabelle 1). Rollier hat
sich, einmal von dieser zeithchen Gleichsetzung überzeugt, dann auch
verleiten lassen, die Brachiopoden der Homomyen-Mergel im schweize-
rischen Jura mit den Brachiopoden der „Fuller's Earth" oder mit
Brachiopoden, die er für solche des „Fuller's Earth" in England und
entsprechender Schichten in Frankreich gehalten hat, zu identifizieren.
Es kam dadurch zu einer ganzen Reihe von offensichtlichen Fehl-

bestimmungen ('R/iync/ioneZZa media®), Tere&rafaia circamdafa, Tere-

6rafaZa fPpii/iyris^ maxiZZafa®j.

2. Die Brachiopoden des oberen Bajocien.

Eine genaue Betrachtung der Fauna des englischen und des Schwei-

zerischen Doggers und des Doggers der dazwischen liegenden Gebiete

verbietet eine chronologische Parallelisierung von Homomyen-Mergeln
und Fuller's Earth. Wenn wir die Grenze zwischen Lower Fuller's Earth
und Inferior Oolite mit der von Bajocien und Bathonien gleichsetzen,
müssen wir diese Grenze auf Grund der Fauna im schweizerischen Jura
zum mindesten bis an die Basis der Movelier-Schichten hinaufsetzen. Es

lässt sich nachweisen, dass sowohl die Homomyen-Mergel als auch der
Calcaire roux mit Schichten in England, der Normandie, des Mâconnais,
des französischen Juras, Lothringens und selbst Süd- und Nord-Deutsch-
lands korrespondieren, die alle dem jener nomenklatorischen Grenzlegung
entsprechenden Bajocien zuzuzählen sind.

Vergleichen wir nämlich die nach der neuesten Forschung bestimm-
ten Brachiopoden des Hauptrogensteins in ihrer chronologischen Abfolge
von den unteren Mcwmireala- Schichten, die den Subfurcaten-Schichten
oder der Niortensis-Zone entsprechen bis zur Basis der sogenannten
Parians-Schichten, so wird es uns nicht nur möglich, zu zeigen, dass dem

Hauptvorkommen bestimmter Brachiopoden jeweilen öfters ein ent-

Gemeint ist R/tync/iorie/ioit/ea smù/ii (Dav.) - verwechselt mit R/iactor/iync/iia
suWacimosa und andern Rhynchonellen.

®) Verwechselt mit Ptyctot/ryris step/icmi (Day.), jEpif/iyris Zemi/brmis und andern.
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sprechendes Vorkommen in den Nachbargebieten des schweizerischen
Juras und selbst in England entspricht, sondern auch eine entsprechende
chronologische Abfolge der verschiedenen Arten nachzuweisen, (vgl.
Tabelle 2).

Eine Kontrolle dieser Feststellungen ist uns wenigstens für bestimmte
Perioden (besonders des Bajocien) durch die Vergleichung des Ammoni-
tenvorkommens in den verschiedenen Ländern möglich. Sie bestätigt
durchaus unsere Ergebnisse und beweist entgegen einem weithin beste-
hendem Vorurteile, dass vorsichtig beurteilte Brachiopodenvorkommen
durchaus für Feststellung von Synchronismen zu gebrauchen sind. Viele
Brachiopoden haben offensichtlich während einer relativ kurzen Zeit in
verschiedenen Ländern gleichzeitig existiert. Dabei ist allerdings zu be-

merken, dass es wie bei den Ammoniten auch bei den Brachiopoden Arten
gibt, die eine relativ lange Zeit fortbestanden haben. Darunter sind bei
Ammoniten und Brachiopoden auch einige wenige, die schon im Bajo-
cien auftauchen und im Bathonien noch ziemlich lange vorkommen. Aus
Tabelle 3 ist ersichtlich, dass deshalb unter den Ammoniten gerade ein-
zelne Parkinsonien für genaue stratigraphische Festlegungen, sobald man
sie isoliert, sehr ungeeignet sind.

Betrachten wir zunächst die Brachiopodenfauna im unteren Haupt-
rogenstein sensu lato (vgl. Schmassmann 1945), so können wir feststellen,
dass die Brachiopoden bis über die Obergrenze der Homomyen-Mergel
hinaus, d. h. die bis und mit im oberen Hauptrogenstein (im engeren
Sinne) vorkommenden Brachiopoden, in allen Ländern ausserhalb der
Schweiz durchwegs dem Bajocien angehören. Sie kommen - abgesehen

von JZeimia /erryi und wenigen Beispielen aus den Homomyen-Mergeln
des Berner Juras — nicht mehr in den Schichten des Bathonien, wie wir
es verstehen (mit Untergrenze an der Basis der Fuller's Earth) vor
(vgl. Tabelle 2).

Ferner lässt sich feststellen, dass eine ganze Reihe von Brachiopoden,
die bereits in den Humphriesi-Schichten oder sogar schon früher auftau-
chen, die Untergrenze der Homomyen-Mergel nicht über-
schreiten oder zum mindesten in diesen „ausklingen". Es sind diesi
TereZ>ratuZa rfinfrico.sa, TercZnaiuZa pseucZocrfî/ie«, TereZ>ratuZa arçeZirei,

Tere&ratuZa mah.sco/ie/i.sis, ZeiZZeria icaZtoni u. a.

In dem über den Subfurcaten-Schichten folgenden unteren Haupt-
rogenstein tauchen eine ganze Reihe von Rhynchonellen auf, die alle
dem Genus (bzw. Subgenus) R/iactorZiyncZiia angehören und die man
früher, bis sie von Buckman genauer untersucht und unterschieden wor-
den waren, meist als RhyncZioneZZa o&soZeta bezeichnet hatte. Wir finden
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sie in England im Inferior Oolite von den Gararüiana- Schichten bis in die
ScAönAaeAi-Schichten verteilt. Unter ihnen ist die im schweizerischen

Jura, vor allem in den Maeandriraa-Schichten des Basler und Aargauer
Juras, vorkommende, zuerst durch Rollier von RAyncAoneZZa oAsoZeta

unterschiedene RAyncAoreeZZa fRAactorAyrecAZaj ZongoiAcensis zu nennen.
Sie findet sich auch in den (wohl oberen) Marnes de Longwy von Lothrin-
gen. Weiterhin tritt in den MaeancZrina-Schichten des Fricktals RAyrecAo-
neZZa fSepiaZipAorZaJ ZofAawigica Haas et Petri in Massen auf. In grossen
Mengen finden wir sie wieder in dem die Dachbank des unteren s. 1. (oder

genauer des mittleren s. str.) Hauptrogensteins bildenden Mumienhori-
zont. Sie kommt weiter in den Homomyen-Mergeln vor und dürfte wohl
nach ihrem vermutlichen Vorkommen im untern Elsass fAZiyncZumeZZ«-

Aaasi-Zone) bis zur Basis der Moveher-Schichten fortexistiert haben.
Betrachten wir innerhalb des oberen Bajocien das Vorkommen der

Brachiopoden in den einzelnen Gebieten des Juras zwischen Schaff-
hausen und Basel, so ist zunächst zu sagen, dass wir im Randengebiet
so gut wie keine Brachiopoden gefunden haben und dass sie auch noch
im östlichen Teil des Aargaus in der Nähe des Aaretales sehr selten sind.
Dafür werden wir am Bützberg bei Klingnau durch eine sehr reiche
Ammonitenfauna der unteren Parkinsonien-Schichten entschädigt. Erst
vom Wessenberg bei Mandach werden die Brachiopoden häufiger. Ihr
Vorkommen bestätigt ausnahmslos die stratigraphischen Folgerungen
von H. Schmassmann (1945).

Die Fauna der Bifurcaten- Schichten bzw. der unteren Jcuminaf«-
Schichten ist durchgehend dieselbe, nämlich TereArafuZa rentricosa
mit den sie ständig begleitenden andern Terebrateln und ZeZZZerZa waZtoru.

Besonders interessant sind die faunistischen Verhältnisse der
Maeandriraa-Schichten im Fricktal einerseits und des Basler und
Berner Juras andererseits. SpAaerotZaris maetmeZrina finden wir im Frick-
talgebiet, im Hauensteingebiet bis nach Waldenburg und wiederum in
der Gegend von Liesberg-Mühle auf beiden Seiten des Birstales. Im
Fricktal (Hornussen) ist unter den Brachiopoden die auch im Basler Jura
vorkommende RAaclorAyncAia ZongoiAcensis (Rollier) leitend. Dazu ge-
seilt sich im Aargauer Jura SeptaZipAorZa ZofAarZregZca (Haas et Petri),
die bei Basel erst im Mumienhorizont und in den Homomyen-Mergeln
sehr häufig wird. Ähnliches gilt von der meist verkannten, sehr variabeln
PtyciotAyrZs sfepAanZ. Sie ist in den MaeandrZna- Schichten bei Frick und
Anwil sehr häufig und in den Homomyen-Mergeln des Berner Juras der
verbreitetste Brachiopode. Eine ganze Reihe von „Zeillerien" der Maean-
drZna-Schichten ist im ganzen Gebiet zwischen Aare und Birs verbreitet.
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Unter ihnen ist besonders die in England in der entsprechenden Garanti-
Zone und im Mâconnais im Parkinsonien vorkommende RugiteZa /ntg/iesi
(Walker) wichtig. Wir finden sie besonders häufig am Wessenberg,
dann bei Basel (hier auch im Mumienhorizont) und schliesslich in der
Gegend von Liesberg.

Einen eigenartigen Charakter besitzt die Brachiopodenfauna, aber
nicht nur sie, sondern die gesamte Fauna des den MaeaneZrirea- Schichten

entsprechenden dünnen Mergelbandes oberhalb Muttenz (Lachenköpfli,
Hohbannstein, vgl. Schmassmann 1945, p. 113—114) und an den Nord-
west-Abhängen des Gempenplateaus. (Schönmatt und Steinbruch Meier-

tum.) Es handelt sich hier um eine ausgesprochene Kleinfauna. In ihr
überwiegen die Brachiopoden und unter diesen wieder eine ganze Reihe

von Zeillerien und Aulacothyren, die auch in dem entsprechenden Parkin-
sonien des Mâconnais (vgl. Roche 1939) vorkommen.

Vergleichen wir nun im besonderen die Brachiopodenfauna der
JVfaeazidrina- Schichten und des mittleren Hauptrogensteins (im Sinne
Schmassmanns 1945) mit der der darauffolgenden Homomyen-Mergel,
so können wir eine feste Kontinuität von vielen Arten deutlich fest-
stellen. Im Aargauer und Basler Jura treten diese Arten schon in den

genannten oberen Schichten des unteren Hauptrogensteins s. 1. (iWaeare-

driaa-Schichten und mittlerer Hauptrogenstein) auf, kommen dann in
den Homomyen-Mergeln in grossen Massen vor und sind bis in den oberen

Hauptrogenstein s. str. hinein zu verfolgen. Dies gilt vor allem von den

häufigsten Brachiopoden PtyctotAyris step/iani und R/iacforfiy/ichia
su&Zacureosa, aber auch von vielen andern Rhynchonellen (besonders den

Rhactorhynchien) und schliesslich auch von einer ganzen Reihe von
Zeillerien und Aulacothyren.

R/iync/ioreeZZoicZeZZa proreima kommt im Monsard (RAyncftoreeZZa spec.
B Arcelin et Roche) schon in der IVZorferesis-Zone vor, findet sich aber
auch noch, allerdings sich bereits zum Teil späteren Rhynchonelloidellen
des Bathonien nähernd, in der oberelsässischen Grenzschicht zwischen

Bajocien und Bathonien, der Rftyrec/umeZZoideZZa-AaasZ-Zone von Buchs-
weder.

Sehr auffallend und aufschlussreich sind die engen Zusammenhänge,
die zwischen der Brachiopodenfauna des die Maeandrirea- Schichten,
den Mumienhorizont und die Homomyen-Mergel umfassenden

Schichtkomplexes des schweizerischen Juras vom Unterlauf der Aare bis
in die Freiberge und der des Parkinsonien des Mâconnais und eines

Teiles des französischen Juras (Gegend von St-Claude) bestehen. Zwi-
sehen beiden steht offenbar als Bindeglied die Fauna des Calcaire roux,
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der ziemlich genau diesem ..Parkinsonion" A. Roches (1939) entspricht.
Wie unsere Tabelle 2 zeigt, finden wir fast alle der von A. Roche beschrie-
benen Arten aus dem Parkinsonien des französischen Juras und des

Méconnais in dem zuerst genannten Schichtkomplex des östlichen
Schweizer Juras oder in dem ihm entsprechenden Calcaire roux des

Neuenburger und Waadtländer Juras wieder. Diese Übereinstimmung
der Fauna ist ein klarer Beweis für die Zugehörigkeit all dieser Schichten
einschliesslich der Homomyen-Mergel zum Bajocien. Der Bajocien-
Charakter des „Parkinsonien" des Maçonnais und des französischen Juras
dürfte ja seit den Forschungen Lissajous', Riches und Roches unbe-
stritten sein.

Ein Vergleich des Vorkommens aller Brachiopoden der Homomyen-
Mergel, zu denen — soweit wir dies bei der herrschenden Armut an Bra-
chiopoden und übrigen Fossilien zu entscheiden vermögen - auch der
obere Hauptrogenstein gehört, s. str. mit ihrem Vorkommen in den

andern Ländern Europas, beweist den Bajociencharakter dieser Fauna.
Wir haben die Grenze von Bajocien und Bathonien sicher über den

Homomyen-Mergeln zu suchen. Sie dürfte identisch mit der Basis der
Movelier-Schichten sein; denn, wie wir sehen werden, hat die Brachio-
podenfauna der Movelier-Schichten in klarem Unterschiede zu den

Homomyen-Mergeln einen ausgesprochenen Bathoniencharakter und
steht derjenigen der JUürMem&ergicus-Schichten, der Spatkalke und des

groben Ooliths (mittleres Bathonien) bereits sehr nahe.

3. Die Ammoniten des oberen Bajocien.

a. Ostlicher Schweizer Jura.

Diese sehr eindeutigen Ergebnisse der Brachiopodenforschung ent-
sprechen bis in alle Einzelheiten den stratigraphisch-chronologischen
Folgerungen, die wir aus den Ammonitenvorkommen in den von uns
bereits behandelten Schichten des oberen Bajocien zu ziehen haben. Ich
habe alle mir zugänglichen Ammoniten des hier in Frage kommenden
Gebietes Herrn Dr. Artur Erni f zur Ergänzung der von ihm bereits
für Herrn Dr. H. Schmassmann durchgeführten Ammoniten-Bestim-

mungen vorgelegt.
Die Folgerungen, die ich aus dem Ergebnis von Ernis Bestimmungen

zu ziehen habe, sind in einer besonderen Tabelle 3 zusammengefasst.
Daraus möchte ich zunächst besonders folgende zwei Punkte hervor-
heben.

13
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1. Das Vorkommen eines von Herrn Dr. Erni gefundenen Stre/xo-

ceros suft/iircatitm an der Basis der unteren Acuminata-Schichten vom
Hansenboden bei Ölten beweist, dass wir es in den unteren Acuminata-
Schichten mit dem Äquivalent der Subfurcaten-Schichten zu tun haben.

2. Dass aber der den Maeandrina-Schichten des Fricktals entspre-
chende Horizont am Blitzberg als untere Parkinsonien-Schichten, wie
sie in Süd- und Nordwest-Deutschland vorkommen, aufzufassen, d. h.
aber auch dem untern Teil des Parkinsonien im französischen Jura und
im Mâconnais und der englischen Garanti-Zone äquivalent ist, legt die

von H. Schmassmann (1945, S. 165) gefundene Ammonitenfauna nahe.
Es handelt sich dabei um das früheste Auftreten von Parkinsonien im
schweizerischen Jura.

Die zwischen den unteren Subfurcaten-Schichten (im Sinne der Ein-
teilung der deutschen Geologen) und den unteren Parkinsonien-Schichten
liegenden oberen Subfurcaten-Schichten, in denen Garazitiana garanti
zum ersten Male auftritt, dürften also unserm unteren Hauptrogenstein
(s. str.) entsprechen. In ihm wurden bis jetzt mit Ausnahme von TeZo-

ceras Magdeni, der in der Gegend von Basel, im badischen Breisgau und
im Elsass offenbar bis in die oberen Subfurcaten-Schichten hinein exi-
stiert hat, keine Ammoniten gefunden. Im Hinblick auf die Ammoniten-
Armut des unteren Hauptrogensteins dürfen wir uns nicht wundern, dass

Garantiana garanfiana im östlichen Schweizer Jura offenbar noch nicht
gefunden worden ist. Nach Sindowski (1937, p. 93) wurde .Paz7an.sonia

garantiana d'Orb in seinem „mittleren Hauptrogenstein", zu dem auch
der obere Teil unseres unteren Hauptrogensteins s. str. gehört, zusammen
mit „Stephanoceras Magtieni Sow." in Merdingen im Breisgau gefunden.
Aus entsprechenden Schichten dürfte diese von Minversheim im Unter-
Elsass (Schlippe 1888) und aus den lothringischen Marnes de Longwy
(Steinmann 1880, p. 256) stammen.

Auffallend ist, dass Schmassmann in den unteren Parkinsonien-
Schichten des Blitzberges keine Subgarantianen gefunden hat, welche

in Deutschland neben den frühesten Parkinsonien für diese Schichten
charakteristisch sind und in höheren (Parkinsonien-) Schichten nicht
mehr vorkommen (Bentz 1924). Die einzige .SuhgaranGarea, nämlich
Garantiana fSabgarariGazia,) frauthi Bentz (1928, p. 196, tb. XVIII, f. 2)

fand Schmassmann am Blitzberg in seinen „Subfurcaten-Schichten"
(s. 1.)*. Sie kommt bei Bielefeld bereits im untern Teil der unteren Parkin-

* Auf Tabelle 1 versehentlich bei den unteren Parkinsonien-Schichten einge-

tragen.
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sonien-Schichten vor, so dass ihre Fundschicht am Blitzberg zum min-
desten den obersten Subfurcaten-Schichten gleichzusetzen sein dürfte.

H. Schmassmann hat in seiner Arbeit (1945) zwischen unteren und
oberen Parkinsonien-Schichten unterschieden. Da der durch eine reiche
Ammonitenfauna gekennzeichnete Horizont die obersten Lagen von
Schmassmanns unteren Parkinsonien-Schichten einnimmt und in diesen

Subgarantianen abwesend sind, entsprechen diese obersten „unteren
Parkinsonien-Schichten" (s. 1.) Schmassmanns sehr wahrscheinlich
bereits etwa der Basis der in Deutschland z. T. ausscheidbaren „mitt-
leren Parkinsonien-Schichten". Nach Schmassmanns Gliederung des

mittleren Doggers entspricht das unmittelbare Hangende des Ammo-
nitenhorizontes des Blitzbergs den Homomyen-Mergeln des Basler und
Berner Juras. Dass sich die beiden Niveaus zeitlich nahe stehen, geht
tatsächlich daraus hervor, dass wir die Parkinsonien des Blitzberges in
den Homomyen-Mergeln wiederfinden.

b. Der Calcaire roux des westschweizerischen Juras.

Das Äquivalent der unteren Parkinsonien-Schichten s. str. Deutsch-
lands findet sich nach obigen Ausführungen am Blitzberg bei Klingnau
innerhalb der ammonitenfreien Schichten zwischen dem Vorkommen von
Su&garantiana trawt/ii und der Parkinsonien-Bank am Blitzberg. In
ihnen wären die typischen Subgarantianen der unteren Parkinsonien-
Schichten s. str. zu suchen.

Solche unverkennbare Subgarantianen der unteren Parkinsonien-
Schichten s. str. kommen nun neben älteren Parkinsonien im Calcaire

roux des Neuenburger und Waadtländer Juras vor. Dadurch wird es uns
möglich, die Untergrenze des Calcaire roux ungefähr zeitlich festzulegen
und zugleich die Zugehörigkeit dieses Horizontes zum Bajocien endgültig
zu entscheiden.

Die Subgarantianen des Calcaire roux sind:

1. „Garantiana garanti (d'Orb.)", eine sehr umstrittene Spezies *"),
von Clerc (1904, p. 8, tb. II, f. 2, 3) aus dem Calcaire roux du Furcil,
von Favre (1911; „Cosznoceras cf. praecursor d'après Rollier") im
Calcaire roux aus den Gorges du Bied bei Le Locle erwähnt.

Nach Rollier (1911, p. 290) Cosmoceras fGaranhamt/ praecursor (Mayer
1849); nach Wetzel (1911, p. 180) Gararctiana fSu&gararciiamr) pompecfci Wetzel
1911, p. 179 s., tb. XII, f. 9-14); nach A. Erni (mündliche Mitteilung) Gararatiaraa

qruercs£ec?fo Wetzel (1911, p. 159, tb. XI).
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2. Garan-tia/ia fSufegararctiarca^ sutgaranti Wetzel (1911, p. 175 tb.
XIII, f. 3, 4) vom Verfasser im unteren Teil des Calcaire roux bei
der Usine de l'Eau an der Areuse unterhalb Furcil bei Noiraigue
gefunden.

3. Garantiana (TSit&gararetiana^ cf. aZticosZa Wetzel (1911, p. 169,

tb. XII, f. 1—7), im geologischen Institut von Neuchâtel aus dem
Calcaire roux vom Mt. Dard (Neuchâtel).

Von den hier genannten drei Arten, die alle zum Subgenus Su6-

garantiaua gehören, kommen die beiden ersteren nur noch in den un-
teren Parkinsonien-Schichten von Bielefeld (Norddeutschland) und nicht
mehr höher vor.

Es hegt also nahe, den Calcaire roux in seinem unteren Teil zum
mindesten den untern Parkinsonien-Schichten, d. h, also dem oberen

Teil der englischen Garareti-Zone gleichzusetzen.
Die übrige Fauna, besonders die Brachiopoden, spricht — wenigstens

für den unteren Teil des Calcaire roux - ebenfalls für diese Annahme *•*).

Andere Fossilien, namentlich die übrigen Ammoniten, legen es nahe, den
oberen Teil des Calcaire roux mit den Homomyen-Mergeln zu paral-
lelisieren.

Diese Ergebnisse stimmen völlig mit den Untersuchungen A. Roches

(1924, p. 21 s., 1939, p. 127 s.) überein. Die Schichten des oberen Bajo-
cien (Parkinsonien) von St-Claude (calcaires compacts alternant avec
des calcaires marneux) entsprechen in ihrem Gesamtbetand und nach
ihrer gesamten Fauna genau dem Calcaire roux. Der älteste Ammonit
ist hier eine typische Gararetionugarawtiazia (d'Orb.), während die neben

ihr vorkommenden Parkinsonien z. T. für das oberste Bajocien charak-
teristisch sind und zum mindesten der TVueZ/ei-Zone angehören.

Unter den Brachiopoden des Calcaire roux ist Jfeimiu /erryf (E.
Deslongchamps) sowohl im Neuenburger Jura als auch im Waadt-
länder Jura das eigentliche Leitfossil. Schon Schardt (1901—02, 1903)

**) Besonders an der Basis des Calcaire roux am Pouillerel bei La Chaux-de-
Fonds, an der Ancienne Route de la Vue des Alpes und wohl auch noch bei Brot-
Dessous kommen R/iync/ioneZZa ^Cymator/iync/iiaJ quadripZicata Zieten (kleine Form)
und ihre Variation quadripZicata pitg/iacea Quenstedt (aus dem „Bifurcaten-Oolith"
Württembergs) zusammen mit anderen, für die iVioriensis-Zone des Monsard bezeich-
nenden Brachiopoden häufig vor. Dies spricht dafür, dass die Basis des Calcaire roux
noch in die Subfurcaten-Zone (s. 1.) hinabreicht. R/tyrac/KmeZZo guadripZicata ist bei
uns in den Sauzei-idumpZjriesi-Schichten sehr verbreitet, kommt aber auch noch im
unteren Hauptrogenstein des Berner Juras vor und reicht in Württemberg bis an die

Obergrenze von Braun Jura (5 und im Mâconnais bis in die iViorîensis-Zone hinein
(vgl. Arcelin et Roche 1936).
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hat ihr Vorkommen im Furcil festgestellt und Clerc hat sie 1904 ab-

gebildet. Dieses Vorkommen entspricht genau demjenigen im französi-
sehen Jura (A. Riche 1893, 1923 und Roche 1939) und im Mâconnais.
Auch finden wir sämtliche Variationen wieder, die Roche in vorbildlicher
Weise aus dem Mâconnais abgebildet hat.

Von Rollier (1917, p. 224) wird diese CLERCsche Bestimmung wohl
unter dem Einfluss seiner irrtümlichen chronologischen Festlegung des

Calcaire roux bezweifelt. Dass im gesamten Neuenburger und Waadt-
länder Calcaire roux und im Parkinsonien des französischen Juras und
des Mâconnais und in den entsprechenden Schichten in England nicht
nur ifeimia /erryi massenhaft vorkommt, sondern auch die übrige
Brachiopodenfauna und die den Garanti-und TrueZZei-Zonen angehörende
Ammonitenfauna übereinstimmen, schliesst jeden Zweifel an der unge-
fähren Gleichzeitigkeit der betreffenden Schichten aus. Das Hauptvor-
kommen von Ffei/nia Jerryi im Calcaire roux des westschweizerischen
Juras wird so für uns im Zusammenhang mit einer ganzen Reihe über-
einstimmender Beobachtungen zu einem wichtigen Argument dafür, dass

der Calcaire roux, so gut wie die ffeimia /erryi-Zone der genannten aus-
ländischen Gebiete, in das obere Bajocien, d. h. in das Parkinsonien oder
in den oberen Inferior Oolite gehört. Er ist keineswegs mit dem Fuller's
Earth zu synchronisieren und darf deshalb nicht mit Rollier dem

unteren Bathonien zugerechnet werden.
Die Analogie des Vorkommens von Jîeimia/erryi im schweizerischen

(Bürer Horn, Furcil, Merlaz) und im französischen Jura (Riche) geht
sogar weiter. In allen genannten Gegenden überschreitet ifeimia /erryi
die von uns angenommene Obergrenze des Bajocien und kommt, wenn
auch in geringerer Zahl, noch im unteren Bathonien vor.

Dass der Calcaire roux in das Bajocien gehört, wird hier nicht
zum ersten Mal behauptet, wohl aber, dass auch die mit ihm z. T. zeit-
lieh parallelen Homomyen-Mergel derselben Stufe zuzuzählen sind.
Gerade diese Gleichzeitigkeit beider Schichten hat nun z. B. Schardt,
dem wir für die stratigraphische Erforschung des Calcaire roux ausser-
ordentlich viel zu danken haben, gehindert, gegen seine bessere Einsicht
auch darin über Rollier hinauszugehen.

Im Jahre 1902/03 hat H. Schardt die Schichten des mittleren Dog-

gers des Neuenburger und Waadtländer Juras in ihrem zeitlichen Ver-
hältnis unter sich und zu andern Nachbargebieten einer Revision unter-
zogen und im Anschluss an Clercs paläontologische Ergebnisse von 1904

klargelegt, dass die Marnes du Furcil mit ihren späteren Parkinsonien
nicht, wie Rollier (1898) und er selber (1901-02) gemeint hatte, insge-
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samt mit den Farians-Schichten oder dem Cornbrash, sondern mit den
darunter liegenden Schichten des Bathonien zu parallelisieren seien.

Lediglich deren oberster Teil dürfte in der Gegend von Baulmes und
Vallorbe noch in die sogenannten Farians-Schichten hineinragen. Wei-
terhin stellte Schardt fest, dass die sogenannten Couches de Brot, die
Calcaires à Polypiers, zusammen mit den darüber liegenden spätigen und
kompakten Kalken (der sogenannten Grande Oolithe), nicht zum Batho-
nien (auch der damaligen Auffassung), sondern zum Bajocien gehören und
den ifhmpZtriesi-jBZagdeni-Schichten bzw. dem unteren Hauptrogenstein
(s. 1. Oolithe subcompacte) gleichzusetzen seien.

Nach Schardt, welchem Rollier (1911) gefolgt ist, wäre ferner der
zwischen „Grande Oolithe" und Marnes du Furcil liegende Calcaire roux
mit seinem älteren Parkinsonien und seiner reichen Brachiopodenfauna
dem unteren Bathonien zuzuzählen und mit den Homomyen-Mergeln
oder oberen Acuminata- Schichten zu parallelisieren.

War die Einordnung dieser Schichten in den gesamtschweizerischen
stratigraphischen Zusammenhang richtig, so lässt sich seine Einordnung
in den gesamteuropäischen und die dementsprechende Festlegung der

Bajocien-Bathonien-Grenze ebensowenig aufrecht erhalten als die Ver-
legung der Homomyen-Mergel an die Basis des Bathonien Fuller's
Earth). Die ganze Fauna des Calcaire roux spricht gegen den Synchro-
nisierungsversuch von Schardt.

Schon Clerc war aufgefallen, dass neben vielen andern Fossilien des

Calcaire roux „Parkinsonia gararefiaua" und OppeZia .sa&rarZiata sonst im
Bajocien supérieur vorkommen, hatte aber nicht den Mut, daraus klare
Folgerungen zu ziehen. Er schloss seine Abhandlung mit dem Satze:

„Ainsi devons-nous considérer ce niveau comme rentrant dans le Batho-
nien inférieur avec une certaine tendance vers le Bajocien supérieur"
(1904, p. 105).

Dagegen hat Gabriel Lee in seiner „Contributation à l'étude
stratigraphique et paléontologique de la Chaîne de la Faucille" (M.S.P.S.
XXXII, 1905) aus dem Vorkommen von „Parkinsonia garanti d'Orb."
und ,,Parkinso7iia parkinsoni Sow." im Calcaire roux von La Platière
an der Faucille den eindeutigen Schluss gezogen, dass diese Schichten

zum Bajocien supérieur gehören (p. 11 f). Auch wenn diese Ammoniten-
bestimmungen nicht ganz genau sind, so handelt es sich wie bei den von
Clerc aus dem Calcaire roux beschriebenen gewiss um Garantianen
(Subgarantianen) und ältere Parkinsonien der Sukarietis-Gruppe, die für
die obere Garantiana- und TVueZZei-Zone (Parkinsonien der Franzosen)
charakteristisch sind.
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Lees richtige Erkenntnis hat sich aber bei den schweizerischen Geo-

logen nicht durchgesetzt, sondern die Auffassung Rolliers. So wurden
auch von Albert Heim in seiner „Geologie der Schweiz" (Bd. I, 1919,

vgl. die Tabelle zu S. 502 von Alb. Heim und Alph. Jeannet) unter
Mitbenützung der noch nicht publizierten Tabellen von L. Rollier der
Calcaire roux und die Homomyen-Mergel in das untere Bathonien und in
die über die Zone des Cosmoceros garanlia/tum versetzte Zone der OppeZia

jfusca verlegt und mit dem Fuller's Earth parallelisiert. Auch Schardt
hat sich in seiner letzten Abhandlung über den Jura (1911) nur dazu
entschliessen können, die sogenannte Grande Oolithe in das obere Bajo-
cien zu verlegen. Ihm ist dann auch Rollier gefolgt. Schardt (p. 347)

setzt sogar die sogenannte Grande Oolithe vielleicht nicht zu Unrecht
dem „niveau à St. Moet/eni" gleich und lässt trotzdem unmittelbar dar-
über das Bathonien (im Sinne der Engländer und Franzosen, die dieses

mit den Fuller's Earth beginnen lassen) folgen, ohne sich darüber Rechen-
Schaft abzulegen, dass zwischen Ripgde/ii-Zone und Fuller's Earth in
England und Frankreich der ganze grosse Schichtenkomplex von der
Subfurcaten- bis zu der ScAZön&acÄi-Zone liegt.

Die Ammoniten- und Brachiopoden-Vorkommen erlauben, das chro-
nologische Verhältnis des Calcaire roux zu den ihm entsprechenden
Schichten des Berner und des weiter östlich anschliessenden Basler und
Aargauer Juras ziemlich genau zu klären. Im allgemeinen war man seit
den Forschungen Schardts der Ansicht, der Calcaire roux entspreche
den Homomyen-Mergeln des übrigen Juras. Diese Ansicht vertrat
vor allem auch Rollier ; mit ihr verband er aber die weitere, der Calcaire

roux sei als „Bathien", d. h. als unterster Teil des Bathonien anzusehen.
Die Parallelisierung mit den Homomyen-Mergeln dürfte, wie wir noch
zeigen werden, wenigstens zum Teil zu Recht bestehen. Die Zuweisung
zum Bathonien fällt aber zusammen mit der der Homomyen-Mergel da-
hin. Der Calcaire roux gehört mit den Homomyen-Mergeln in das Bajo-
cien und beginnt offenbar sogar früher als die letzteren. Dies wird nicht
nur durch die Brachiopodenfauna, sondern ebensosehr auch durch die
im Folgenden zusammengestellten Ammonitenfunde bewiesen.

c. Die Parkinsonien und Oppelien des oberen Bajocien.

(Bestimmungen von Dr. A. Erni j")

1. Parkinsonia sukarietis Wetzel (1911, p. 187 ss„ tb. XIII, f. 18,

19; XIV, f. 1—8; XV, f. 1, 2) Parkinsonia schZippei Rollier (1911,

p. 297 s.). Im schweizerischen Jura von Schmassmann (1945) Typus und
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Varietäten dieser Art in der Dachbank der unteren Parkinsonien-Schich-
ten am Blitzberg bei Klingnau gefunden, vom Verfasser f Par/cin.sonia
cf. snkariefis^ im Calcaire roux von Brot-Dessous im Neuenburger Jura
festgestellt, ebenfalls vom Verfasser etwa 3 m über ihrer Basis in den

Homomyen-Mergeln von Liesberg-Mühle gefunden, Belege im Museum
Basel aus den Homomyen-Mergeln von Ober-Riederwald bei Liesberg,
vom Nordabhang des Schönenbergs (Berner Jura), von Anteren südlich
Wolfisberg.

2. Parkinsonia rarecostata Buckman (1910, Q. J.G.S. LXVII, p. 87)
nach Roche (1939, p. 234) Parkinsonia su&arietis Wetzel. Die einzige

Fundstelle im schweizerischen Jura ist der Blitzberg (Dachbank der un-
teren Parkinsonien-Schichten (Schmassmann 1945).

3. Parkinsonia (DurotrigensiaJ dor.seJen.sts (Wright 1856) — (Bück-
man 1928, Typ. Am. VII, tb. DCCLXVII, A, B) nach Wetzel (1937,

p. 124) Parkinsonia neujfensis (Oppel). Gefunden in der Dachbank der

unteren Parkinsonien-Schichten am Bützberg bei Klingnau (Schmass-
mann 1945).

4. Parkinsonia acris Wetzel (1911, p. 190, tb. XV, f. 3, 5, 8). Ausser
in der Dachbank der unteren Parkinsonien-Schichten des Blitzbergs
(Schmassmann 1945) vom Verfasser im Calcaire roux hinter der fabrique
de ciment bei Convers (Neuchâtel) gefunden.

5. Parkinsonia orkignyana Wetzel (1911, p. 196 ss., tb. XVI, f. 1).
Dachbank der unteren Parkinsonien-Schichten des Blitzbergs (Schmass-
mann 1945).

6. Parkinsonia pseadoparkinsoni Wetzel (1911, p. 200, tb. XVI,
f. 4-6). Dachbank der unteren Parkinsonien-Schichten des Bützbergs
(Schmassmann 1945).

7. Parkinsonia fDurotrigen.siaJ parfci/isoni (Sow.). Parkinsonia cf.

parkinsoni JesfeNicoLESCO (1928, tb.VI, f. 3.13) vom Verfasser in denunte-
ren Marnes du Furcil (sogenannte Neujfensis-Zone) in Furcil gefunden.

8. Parkinsonia/rederici-augusti Wetzel (1911, p. 102 ss., tb. XVI,
f. 7—10). Von Roche (1939) verschiedene Variationen zusammengefasst,
welche z. B. im Parkinsonien von St. Claude nach den Bestimmungen
Dr. Ernis an derselben Stelle vorkommen. Unter diesen Variationen ist
auch die von Schardt (1902-03, p. 256) aus dem Calcaire roux der
Gegend des Col des Loges (Neuchâtel) erwähnte Parkinsonia densicosla

(Qu.) zu nennen.
9. Parkinsonia pZanuZafa (Quenstedt 1849, p. 143, tb. XI, f. 2).

Ein offenbar sehr frühes Vorkommen dieser langlebigen Spezies ist von
Erni (in Schmassmann 1945) aus den unteren Parkinsonien-Schichten
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des Blitzberges bei Klingnau festgestellt worden. Von Rollier (1911)
wird sie verschiedentlich erwähnt (sollte es sich dabei nicht immer um
diese Species handeln, so wohl doch um verwandte Arten des oberen Ba-

jocien), so p. 297 : ,,On la retrouve partout dans le Bathien (gemeint sind
Calcaire roux und Homomyen-Mergel) du Jura".

9a. Parfcinsoziia pZaiiuZafa Quenstedt var. mufa&iZis Nicolesco
(1928, p. 47 ss. tb. XIII, f. 1-6). Nach Nicolesco ParZcmsoniaparZcin-
soni (non Sow.) bei Schlippe 1888, p. 207 ss., tb. IV, f. 1, aus dem
oberen Bajocien, und f. 3, aus dem „Cornbrash" [JPurftem&ergicus-
Schichten] von Buchsweiler; im Museum Basel aus dem Parkinsonien
von Saint-Claude (Dép. Jura). - Von Erni (in Schmassmann 1945,

p. 165—167) aus dem Groben Oolith vom Ostenberg und von Sichtern
bei Liestal genannt. Sie ist wohl überhaupt sehr häufig in den sogenannten
Perrugineus-Schichten des Breisgaus und des Basler Juras und wurde
meistens mit Pa7-kÎ7iso7iia yèrrugmea Oppel verwechselt. — ParZcirrsorua

pZcmuZata var. TnutaZuZis ist offenbar eine der langlebigsten Parkinsonien-
Arten, die ähnlich wie ParZcmsonia su&aT-iehs sc/iZippei von den un-
teren Parkinsonien-Schichten bis tief in die IPiirtteTnZiergicus-Schichten
zu finden ist.

10. ParZciTisoTiia depressa (Quenstedt) A77777io7iites parZemsoiii
<Zep7-essus Qu. (1849, p. 149, tb. XI, f. 5) aus den untern und mittleren
Parkinsonien-Schichten Deutschlands. Dieser Art nahestehend (nach
Wetzel und nach Schmidtill et Krumbeck) oder mit ihr identisch
(nach Nicolesco) ist Clercs (1904, p. 10, tb. I, f. 1) Par/eirisonia neu/-
/eiisis (non Oppel) aus den unteren Marnes du Furcil in Furcil.

11. OppeZia fOecolrauste.scf. gfi/ücuZari.s Waagen. — Im Museum
Basel aus den Homomyen-Mergeln von Ferettes (Haut-Rhin.)

Das gemeinsame Vorkommen der hier aufgezählten Ammoniten
(selbst derjenigen, die im schweizerischen Jura in höheren Lagen vor-
kommen) in verschiedener Verteilung in drei sehr nahe beieinander
befindlichen Horizonten, nämlich dem Dach der unteren Parkinsonien-
Schichten (am Bützberg), den darüber folgenden Homomyen-Mergeln
im Berner Jura und dem beiden Schichten entsprechenden Calcaire roux
oder diesen Horizonten entsprechenden Schichten des Auslandes beweist

völlig eindeutig, dass wir es in allen drei Horizonten mit Schichten des

oberen Bajocien von der oberen Gara7iti-Zone bis zur Sc/iZorZnicZh-

Zone (als höchste in Betracht kommende Grenze) zu tun haben. Als Gan-

zes dürften sie dem Parkinsonien des französischen Juras und des Mâcon-
nais im Sinne von Roche genau entsprechen. In diesem kommen auch,
wie das unsere Tafel deutlich macht, genau dieselben Ammoniten vor.
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B. Die Brachiopoden und Ammoniten des unteren und mittleren
Bathonien.

Mit den im Basler und Berner Jura besonders charakteristisch aus-
gebildeten Movelier-Schichten setzt das Bathonien ein. Die Movelier-
Schichten müssen demnach ungefähr den untersten Bathonien-Schichten
Englands, dem Lower Fuller's Earth entsprechen. Dabei ist vermutlich
die Zigzag-Zone im Liegenden des Lower Fuller's Earth miteinzubeziehen.
Wir können, abgesehen von dem England nahen Calvados und dem
Nièvre im kontinentalen Dogger keine bestimmte Zone, welche der eng-
lischen Zigzag-Zone entsprechen würde, ausscheiden. Im schweizerischen
Jura fehlen uns dazu die Ammoniten, welche oberhalb der Homomyen-
Mergel fast ganz fehlen und erst wieder im mittleren Bathonien, in den

IPiirttem&ergicus-Schichten in grosser Anzahl auftreten. Auch in den öst-
liehen und nordöstlichen Teilen Frankreichs und in Deutschland lässt
sich im unteren Bathonien eine besondere Zigzag-Zone — etwa gegenüber
der Pasca-Zone — nicht ausscheiden. Dasselbe gilt übrigens auch von der
in England der Zigzag-Zone folgenden Pasca-Zone.

Angesichts der Unmöglichkeit, in Mitteleuropa eine besondere Zig-
zag-Zone gegenüber dem übrigen unteren Bathonien auszuscheiden, war
es jedenfalls gewagt, wenn Wetzel (1923/24) auf Grund des gemein-
samen Vorkommens von Zigzagiceras zigzag und PaUciusonia M>ür(fem-

kergica in Nordwest-Deutschland die IPürttemkergicus-Schichten mit der

englischen Zigzag-Zone parallelisierte, ohne in Erwägung zu ziehen, ob

Zigzagiceras zigzag in den kontinentalen Gebieten eine bedeutend längere
Lebensdauer gehabt haben könnte als in England. Er wurde allerdings
zu einer solchen Parallelisierung durch das angebliche Vorkommen von
Parkinsonia jcürffem&ergiea in der noch unterhalb der Zigzag-Zone be-
Endlichen Oolithe blanche des Calvados und in einem etwa der Zigzag-
Zone entsprechenden Horizont im Nièvre ermuntert. Gerade diese Gleich-

Setzung hat sich jedoch nicht bewährt. So hat de Grossouvre (1930,

p. 371) nachgewiesen, dass die sogenannte Parkinsonia M,ür«emhfirgica
in der Zigzag-Zone des Nièvre und Cher eine andere Spezies ist, nämlich
Parkinsonia kayiei de Grossouvre (für 1878, Bayle Atlas, tb. LXIX).
Weiterhin stellte er das Vorkommen von Parkinsonia würMemkergica in
dem bedeutend höheren, dem englischen Great Oolite entsprechenden
mittleren Bathonien des Nièvre fest. Das Vorkommen von Parkinsozüa
icürttemkergica Jmm. /"Parkinsoniy compressas Quenstedt 1849,
tb. XI, f. 4 ; 1886-87, tb. LXXII, f. 12,14, 15) in den unteren und oberen

TPärttemkergicas-Schichten von Süd- und Nordwest-Deutschland, in der
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Biplicaten-Zone und (häufiger) in den eigentlichen JPürMemfeergicus-
Schichten des unteren Elsass (Buchsweiler; Schlippe 1888, tb. V, f. 2,

Gillet 1923), in der Anabacia-Zone von Lothringen (zuerst Wohlge-
muth 1883, p. 129), im Departement Meurthe et Moselle (Villey-Sainte-
Etienne; „Park. compressa" Qu.; vgl. Gardet 1929, p. 164), wie auch im
Aargauer, Neuenburger und Waadtländer Jura, ist aber mit dem Vor-
kommen derselben Parkinsonia im mittleren Bathonien des Nièvre und
selbst des Calvados (vgl. H. Parent 1939, p. 82, der in der Caillasse infé-
rieur Bathonien moyen de la Basse Vallée de l'Orne Parkinsonia cf.
icürtfem&ergicus fand) als gleichzeitig zu betrachten. Besonders wichtig ist
der Fund von Parkinsonia Miürllem&ergica (bzw. compressa Qu.) durch
Muhletaler (1932, p. 147) im Äquivalent der obersten Movelier-Schich-
ten unterhalb der dem Groben Oolith und den IPürWembergicus-Schich-
ten (sensu stricto) entsprechenden Pierre blanche im Grand Bois beim
Vallon de la Grande-Ronde nördlich Verrières (unweit der Schweizer-

grenze auf französischem Boden). Schon früher hatte Schardt in der

Gegend des Col des Loges (Neuchâtel) den selben Ammoniten, „Parkin-
sonia compressa", in den auf den Calcaire roux folgenden Mergeln, die
den untern und mittleren Marnes du Furcil entsprechen, gefunden
(1902—03, p. 255). Diese Vorkommen beweisen, dass wir uns mit den
oberen Moveher-Schichten und zum mindesten mit den mittleren Marnes
du Furcil bereits im Bereich der JPurMem&ergicus-Schichten befinden^).

Mit diesem frühen Vorkommen von Parkinsonia tcärttembergica im
unteren Bathonien (wir lassen das mittlere Bathonien mit den IPürt-
fembergicus-Schichten s. str. beginnen) des Neuenburger Juras stimmt
das vereinzelte erste Vorkommen desselben Ammoniten in den ent-
sprechenden Schichten des Unteren Elsasses, in der Biplicaten-Zone
(vgl. S. Gillet, 1927 p. 446) genau überein. In demselben Niveau er-
lischt Parkinsonia .sck/öabacki Schlippe (1888, tb. IV, f. 4). In England
ist die SckZöftbacki-Zone, sofern wir die ihr folgende Zigzag-Zone an die
Basis des Bathonien verlegen, als oberstes Bajocien zu betrachten. Der
englischen ScbZö'nbac/ti-Zone entspricht auf dem Festland offenbar jener
Horizont, in dem Parkinsonia schZö'/ibacZii zuerst auftritt. Das sind in
Lothringen, wenn wir Bonté folgen, vermutlich die über den Marnes de

Gravelotte — die unserem Calcaire roux und den Homomyen-Mergeln
gleichzusetzen sind - liegenden Marnes de Jarnisy. Im Unter-Elsass ist

12) Damit übereinstimmend entspricht die Brachiopodenfauna der oberen
„Movelier-Schichten" (so nennt sie RollŒR) hei La Chaux-de-Fonds mehr derjenigen
des Groben Ooliths als derjenigen der eigentlichen Movelier-Schichten des nordwest-
schweizerischen Juras.
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es der oberste Teil des eigentlichen Hauptrogensteins (vgl. Gillet 1925,

p. 173 und 1927, p. 443) unterhalb der iî/iyrecAoneZZa Aaasi-Zone, die sich
zwischen jene und die Biplicaten-Schichten einschiebt. In Nordbayern
fällt das erste Auftreten von Barfem.sonia scÄZö7iZ>acÄi in die obersten
Parkinsonien-Schichten (Schmidtill et Krumbeck, p. 878). Doch lässt
sie sich auch hier bis in die dortigen „Terrwgireeus- Schichten", die den
nordwestdeutschen unteren IPürttemfeergicus - Schichten und unsern
Movelier-Schichten entsprechen, hinaufverfolgen. Der ScZiZo'/iöac/u-Zone

kann im schweizerischen Jura demnach nur der über den Homomyen-
Mergeln liegende obere Hauptrogenstein s. str. entsprechen. Mit den dar-
auf folgenden Movelier-Schichten setzt das Bathonien ein (vgl. unser
Schema Tabelle 1).

Einige Schwierigkeiten bietet die Festlegung der Untergrenze der
Marnes du Furcil des Neuenburger und Waadtländer Juras. In deren

unterstem Teil - unterhalb der iJeimia/urciZie7isis-Zone wurden in Furcil
zwei Parkinsonien gefunden. Ihre Bestimmung als Par/cZnsonia cf. par-
Zci?iso7u Sow. (bei Nicolesco 1928, tb. VI, f. 8—10) und ParZei7iso7ua

depressa Quenstedt fParfeiri-sonia reewJJeTisis (non Oppel) bei Clerc,
p. 20, tb. I, f. 1) ist allerdings nicht völlig gesichert. Diese beiden Am-
moniten überschreiten im Westen die Grenze Bajocien—Bathonien nicht
und gelangen auch in Süd- und Nordwest-Deutschland, soweit mir be-

kannt ist, nicht über die oberen Parkinsonien-Schichten hinaus, so dass

eine Zuweisung ihrer Fundschichten in das oberste Bajocien gerecht-
fertigt erscheint. Auch das Vorkommen von fZei77iia /erryi in den unter-
sten Schichten der Marnes du Furcil (allerdings neben Brachiopoden-
arten, die bereits für das Bathonien bezeichnend sind) spräche eher für
eine Zuteilung der untersten Marnes du Furcil zum obersten Bajocien.
Sie würden dann wenigstens zum Teil dem oberen Hauptrogenstein s.str.
im weiter nordöstlich gelegenen Schweizer Jura entsprechen, Anderer-
seits scheint mir die genaue Obergrenze der oberenParkinsonien-Schich-
ten vor allem in Württemberg nicht völlig gesichert, da diese keineswegs

genau mit der von uns festgelegten Grenze Bajocien—Bathonien über-
einstimmen muss. Der oberste Teil der oberen Parkinsonien-Schichten

gehört möglicherweise bereits zur Basis des Bathonien. Dafür spräche
das Vorkommen von ausschliesslich für das Bathonien charkteristischen
Ammoniten wie Zigaagiceras e«ryoda7n Quenstedt) und vermutlich von
Vertretern der „ParZci7iso7iia-wär(te77rZ>ergica"-Gruppe in den oberen Par-
kinsonien-Schichten der Gegend von Neuffen (vgl. R. Stalecker 1926).

Da nach Wetzel die unteren IPürtfe77i6ergZcus - Schichten der
Oolithe blanche gleichzusetzen wären, müssten die unterhalb der IFüri-
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tem&ergicus-Schichten liegenden Movelier-Schichten untere IFürt-
tem&ergicus-Schichten) bei unserer Grenzlegung von Bajocien und Batho-
nien folgerichtig noch zum Bajocien gerechnet werden. Dem widerspricht
die ganze Brachiopodenfauna und das Vorkommen vieler typischer
Bathonien-Ammoniten, besonders OppeZio /usca und aspidoides, im
schweizerischen Jura so gut wie auch auf dem übrigen Kontinent. Ferner
wäre es sehr schwer einzusehen, dass bei Annahme der WETZELschen Auf-
fassung der ganze Komplex der Schichten vom Fuller's Earth Rock bis

zum Forest Marble in England allein der Grenzzone zwischen IFürttem-
Z>ergicus-Schichten und den Farians-Schichten im schweizerischen Jura
entsprechen würde, da wir ja zum mindesten in den oberen Fariazis-
Schichten mit CZydoreiceras discus ohne Zweifel das Äquivalent des auf
die Forest Marble in England folgenden Inferior Cornbrash zu suchen
haben.

Auch die wenigen Ammoniten, die wir in den Movelier- und IFürt-
teuiôergicus-Schichten bzw. in ihren Äquivalenten — die Marnes du Furcil
eingeschlossen — vorfinden, schhessen die Annahme Wetzels aus und
legen es nahe, in diesen beiden Schichtkomplexen das untere und mitt-
lere Bathonien zu suchen. So fand man immerhin in den Marnes du Furcil
sowohl OppeZia fövyceritesj Jusca (Qenstedt) (vgl. Clerc 1904, p. 16 ss.

tb. II, f. 1, aus der „Couche à Gastéropodes" von Baulmes der Marnes
du Furcil „un peu au-dessous de leur milieu") als auch OppeZia fOxyccri-
tescf. aspidoides (Oppel), die ich selber in den mittleren Marnes du
Furcil in der iîeimia JitrciZie/isis-Zone gefunden habe. Diese beiden

Oxycerites-Arten kann man nur dem Bathonien (in unserem Sinne) zu-
weisen. Sie kommen im schweizerischen Jura bis in die Farians-Schichten
hinauf vor.

Im Basler Jura stellte Strübin im Groben Oolith, also in der den
oberen Marnes du Furcil entsprechenden TFür(temZ»ergZcus-Zone von
Sichtern bei Liestal (1902, p. 462; vgl. M. Mühlberg, 1900, p. 315) das

Vorkommen von OppeZia aspicZoides fest. M. Mühlberg fand dieselbe

Oppelia in den jenen Schichten äquivalenten unteren Spatkalken des

Aargaus und mittleren Spatkalken zwischen Klingnau und Zurzach. *®)

Schliesslich kommt OppeZia aspidoides auch in den Farians-Schichten
des schweizerischen Juras vor (Mühlberg 1900, p. 319, F. Mühlberg
1908, p. 45, und Brändlin 1911, p. 81). Ferner fanden A. Erni (1941,

") Im Basler Museum befinden sieb 4 verschiedene von Dr. A. Erni neu bestimmte
Gipsabgüsse von im Museum Aarau befindlichen Originalen von O^yceriïes aspidoides,
die Dr. M. Mühlberg in den „Ostrea-Knorri-Schichten", d. h. den Spatkalken, des

Probstberges bei Klingnau gefunden bat.
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p. 162) und der Verfasser Oicycerifes aspidoidft.s in den eigentlichen
Varians-Schichten am Dottenberg bei Lostorf.

Ausser der bereits besprochenen Parkin.son.ia icürfteTn&ergica finden
wir im Schweizer Jura auch noch andere Parkinsonien, deren spätes Vor-
kommen im mittleren Bathonien dem in anderen Gegenden Europas
zeitlich durchaus entspricht. Dies gilt vor allem von Par/«/i.so7ii« new/"-

/ensis (Oppel Ammonites parkinsoni gigas Quenst. 1849, tb. XI,
f. 1), welche in Süd- und Nordwest-Deutschland von den obersten

Lagen der untern Parkinsonien-Schichten bis in die JLYirttem&ergicus-
Schichten, in Nordbayern und z. T. in Württemberg sogar noch
über den TEürttemfeergicus-Schichten vorkommt. In der Schweiz fand
Schmassmann diese Parkinsonia in den obersten ILürtfemücrgicus-
Schichten zusammen mit Procerites cf. çuercinus, bereits in nächster
Nähe der Porions-Schichten (1945, p. 117, Prof. 44, Schicht Nr. 64,

p. 118, 126; dazu vgl. schon Senftleben 1923, p. 339) bei Ober-Ehren-

dingen an der Lägern (Aargau). Dieses späte Vorkommen entspricht
offenbar dem in Nordbayern. In tieferen Schichten, nämlich den Parkin-
sonien-Schichten in der Nähe von Klingnau, will sie Bader (1925, p. 39)
und in den Movelier-Schichten im nordwestlichen Berner Jura M. Mühl-
berg (1900, p. 312) festgestellt haben.

Das ebenfalls späte Vorkommen von Parkinsonia p/ariitiata var.
mutakiiis Nicolesco Parkinsonia/erroginea auctt.) im Groben Oolith
des Basler Juras (der danach fälschlicherweise Ferrugineus-Schichten
genannt wird), haben wir schon erwähnt. Es stimmt mit dem Auftreten
im mittleren Bathonien von Buchsweiler (Bas-Rhin) überein.

Etwas ungesicherter ist die Feststellung von OppeZia fOyycerite.s^)

/nsca in den Parians-Schichten des schweizerischen Juras („O./osca var.
ZdsnZpta Oppel", Mühlberg 1900, p. 319, und Braendlin, 1911,

p. 81). Ähnlich wie in den Marnes du Furcil (Tabelle 1

finden sich 0:rycerifes /wsco und OppeZio ospifZoidcs auch im mittleren
Bathonien des Nièvre und des Mäconnais ebenso wie in den entsprechen-
den JPürtfe7nZ>ergicus-Schichten Nordbayerns und Württembergs verge-
sellschaftet. In Nordwest-Deutschland scheinen beide Arten dagegen
erst in den unseren Parians-Schichten entsprechenden „Aspidoides-
Schichten" vorzukommen.

Weiterhin wurde in den JFürttem&ergicws-Schichten des Breisgaus
(Tabelle 1 Perispkinctes fProcerites,) iragreeri (Oppel) gefun-
den. Nach Buckman ist Procerites icogneri dem untern Teil des Great
Oolite zuzurechnen. Nach Oppel stammt er aus den „ArZwstigeros-
Schichten" Frankreichs und soll im mittleren Bathonien de la Nièvre
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(vgl. de Grossouvre 1888, p. 396) und auch im mittleren Bathonien des

Calvados (1927 Guillaume, p. 168 ss.) gefunden worden sein. Von
Sindovski (1937, p. 98) wird der Ammonit aus dem „Ferrugfraeus-Oolith"
des obersten Hauptrogensteins, also demÄquivalent der IFitrWemfeergicus-
Schichten, von Yoegisheim im badischen Oberland erwähnt.

Uberall (auch in Lothringen) kommt also Park. würMem&ergica mit
Ammoniten des mittleren Bathonien zusammen vor. Ebenso grenzen
die Schichten mit Park, württemfeergica nahe an den unteren Cornbrash
oder dessen Äquivalent, die CZyeZoraiceras discus-Zone an. Wie sollten
unter solchen Umständen die PPürWemZ»ergicus-Schichten des Konti-
nents, wie Wetzel meint, der Zigzag-Zone in England gleichgesetzt
werden können oder sogar der der ScAZö/ikacki-Zone entsprechenden
Oolithe blanche des Calvados Selbst wenn Wetzel recht behalten sollte
(gegen de Grossouvre), dass ParkZ/isonia leürflem&ergiea sogar schon
in der Oolithe blanche, d. h. dem obersten Bajocien des Calvados (vgl.
1923/24, p. 213), oder dass in einer übrigens nur mangelhaft fixierten
Schicht von Yendenesse (Nièvre) ParkZnsonia ?TiirfIeaiZ)ergica Oppel
sp. s. 1. (Quenstedt 1849, taf. XI, f. 3; vgl. Wetzel, p. 223 a.a.O.)
in einer dem Bajocien zuzuweisenden Zone vorkommt, würde dies ledig-
lieh beweisen, dass diese Spezies wie ja auch andere Parkinsonien eine

verhältnismässig (an sich gar nicht ausserordentlich) lange Lebensdauer

gehabt hätte. Analogerweise ist dies auch vom Vorkommen von Oxy-
cerifes /ttsca in England und im Westen von Frankreich zu sagen, wo
dieser Ammonit schon bedeutend früher ausstirbt und z. T. auch auf-

tritt als in den meisten Gegenden weiter östlich, so in Lothringen, im
Elsass, in der Nord-Schweiz, in Süd- und Nordwest-Deutschland. Offen-
bar gilt dies auch für das Vorkommen von Zigzagiceras zigzag, der in
Nordwest-Deutschland in den ganzen lUürttem&ergicits-Schichten auf-
tritt.

Wenn M. Mühlberg (1900, p. 321 s.) zufolge des angeblichen Vor-
kommens von ATacrocepkaZifes [Aforrisiceras] ATorrisi und Stepkanoceras
[TuZites] .sakcontracfum in den Farians-Schichten des schweizerischen
und badischen Juras, zweier Ammoniten, die in England [und in West-
frankreich] im Great Oolite, also im mittleren Bathonien, gefunden
werden **), zu dem Schlüsse gelangt ist, dass der Hauptrogenstein [ohne
den Groben Oolith] in das Liegende der englischen Great-oolite-Serie fällt
und dass die ganze Great-oolite-Serie [inklusive Fuller's Earth] oder

") Ich sehe hier von der seitdem als falsch erwiesenen früheren Zuweisung von
„OppeZia discus" und anderer englischer Ammoniten des Cornbrash zum Great Oolite
oder gar zum Fuller's Earth ganz ab.
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Bath-Stufe in den Fariaras-Schichten vertreten ist, so entspricht diese

Auffassung ungefähr der von Wetzel und übrigens auch von Buckman
vertretenen Ansicht. Sie ist jedoch ebensowenig wie die ganz entgegen-
gesetzte Parallelismus-Theorie von Rollier zu halten. Alle unsere Fest-
Stellungen beweisen, dass der englische Great Oolite und die ihm ent-
sprechenden Schichten des mittleren Bathoniens in Frankreich älter sind
als die Farians-Schichten in ihrem ganzen Umfange und dass sie unseren
fPürttem&ergicws-Schichten (s. str.) entsprechen müssen. Was die beiden

angeführten Ammoniten anbetrifft, so verweise ich auf die Feststellungen
de Grossouvres (1928, p. 95 s.; vgl. dazu auch Gillet 1927, p. 477 ss.) :

„Ammonites sn&contractws et Ammonites Morrisi figurés par Schlippe
Pl. VI, fig. 1 et Pl. VII ne concordent pas avec les types de Morris et
Lycett (Pl. II, fig. 2 et fig. 3) ni avec les figures données plus récemment

par S. S. Buckman (Types Ammonites Pl. CCLXX et Pl. CCLXXII).
Ils me semblent d'ailleurs appartenir à un niveau plus élevé que celui de

ces derniers. Je suis porté à croire qu'en Alsace et dans le pays de Bade
[ ?] la série bathonienne est incomplète à son sommet, attendu que dans
les niveaux supérieurs sont cités des Parfcinsonia, genre qui, à ma con-
naissance, n'a jamais été cité dans le Bathonien supérieur. D'autre part
il me parâit difficile de classer dans le Bajocien les couches supérieurs
fossilifères de l'Hauptoolithe [alsacienne, gemeint sind die IFürttem-
èergicws-Schichten des unteren und mittleren Bathonien] car elles ren-
ferment une faune de Brachiopodes localisée partout dans le Bathonien
inférieur [et moyen]" *®).

Die ganze Frage der chronologisch-stratigraphischen Einreihung der
Movelier- und IFürtfemfeergicus-Schichten des schweizerischen Juras in
den Dogger der andern europäischen Länder wird nun eindeutig durch
die Brachiopodenfaunen entschieden. Ausser einigen vereinzelten Bra-
chiopoden, die schon (wie etwa Heimia /erryi) im Bajocien in Massen

auftreten und nur noch in Nachzüglern auch im unteren Bathonien
(Movelier-Schichten vom Hottwiler Horn und untere Marnes du Furcil)
vorkommen, hat die gesamte Brachiopodenfauna dieser Schichten und
zwar schon die der Movelier-Schichten einen ausgesprochenen Batho-
nien-Charakter (vgl. Tabelle 2).

Besonders ein Vergleich mit dem Vorkommen derselben Brachio-
poden in England spricht hier mit aller Deutlichkeit. Wir finden die

Brachiopoden des die Basis des Bathonien in England bildenden Lower
Fuller's Earth in unseren Movelier-Schichten und dann die für den

Fuller's Earth Rock charakteristischen Brachiopoden, die z. T. schon

15) [ ] Anmerkung des Verfassers.
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im Lower Fuller's Earth auftreten, fast vollzählig in unseren lüürtfem-
fcergicus-Schichten (s. 1.) und vor allem auch in den ihnen entsprechenden
oberen Marnes du Furcil wieder. Dass diese Mergel, wenigstens in ihrer
Ausdehnung bei Furcil (bei Ste-Croix-Baumes reichen sie noch höher
hinauf, bis in die Farians-Schichten) als Ganzes den Movelier- und
JFïtrttem&ergicus- bzw. den früher sogenannten „Ferrugireeus-Schichten",
dem Groben Oolith usw. zeitlich entsprechen (vielleicht abgesehen von
der Basis) hat schon Rollier mit Recht betont. Das wird auch durch
die neu bestimmten Brachiopoden bestätigt.

Gegenüber den bisher in den betreifenden Schichten des schweize-
rischen Juras festgestellten Brachiopoden bedeutet unsere neue Liste eine
ausserordentlich starke Bereicherung. Gleichzeitig wird es nun auch

möglich, diese Brachiopodenfauna eindeutig in die der umliegenden Ge-

genden einzureihen, wie aus unserer Tabelle 2 deutlich zu ersehen ist.
Eine solche Einreihung und damit verbunden eine genauere Synchro-

nisierung wäre für manche Gebiete (z. B. Lothringen und Deutschland)
leichter, und das von uns gewonnene Bild würde noch bedeutend klarer,
wenn wir es in der einschlägigen Literatur nicht oft mit völlig veralteten
Bestimmungen zu tun hätten. Dadurch, dass das Basler Museum eine
reiche Sammlung von Brachiopoden aus dem unteren und mittleren
Bathonien besitzt, wurde es mir möglich, auch die reiche Brachiopoden-
fauna dieses Gebietes in grösserem Ausmasse zu berücksichtigen.

Zunächst konnten hier die zahlreichen Rhynchonellen der R/iync/io-
neZZa haasi-Zone berücksichtigt werden. Dieser Horizont entspricht etwa
der Zigzag-Zone in England, bildet das Dach des eigentlichen Hauptro-
gensteins und ist schon von S. Gillet ungefähr richtig an die Basis des

Bathonien gesetzt worden (vielleicht liegt er noch etwas tiefer). Über
ihm folgt die sogenannte Biplicaten-, GZoZ>a<a- oder „Eerrugineus"-Zone,
die unsern Movelier-Schichten entsprechen dürfte, und in der nach S.

Gillet (1927) auch schon ParZci/isonia w;ürttem&ergica vereinzelt auf-
tritt. Darüber liegen die eigentlichen fFwrttem&ergicus-Schichten, die

man früher wegen ihres Rhynchonelloidellen-Reichtums irrtümlicher-
weise für „ üariares-Schichten" gehalten hat (nach der mit jenen Rhyn-
chonelloidellen verwechselten R/iynchoneZZoideZZa aZemanico (Rollier),
die früher versehentlich RZiync/ioneZZa farians genannt worden ist und
die erst über den Jüürttem&ergicus-Schichten auftaucht.)

Unter der Brachiopodenfauna des Bathonien von Buchsweiler
spielen die verschiedensten Arten des Subgenus PZiyrecZtoneZZoieZeZZa Muir-
Wood eine bedeutende Rolle. Sie dürften wohl alle von RZtyncZio/xeZ-
ZoicZeZZa provim« Roche (wohl identisch mit RZiyncZioneZZoideZZa spec. B
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Arcelin et Roche) abstammen. ZUzyncZioneZZoz'de/Za proUma kommt
noch in grossen Massen in der sogenannten R/cyrec/iozieZZa Ziaasf-Zone an
der Basis des Bathonien von Buchsweiler im Unter-Elsass vor und ist
dort viel häufiger als die von ihr nicht unterschiedene RAyrecÄoreeZZa Zzaa.si

Kollier. Dann wird sie von einer ganzen Reihe von Rhynchonelloidellen
abgelöst, die auch in den höhern Schichten des Bathonien, den Bipli-
caten-Schichten, die unsern Movelier-Schichten äquivalent sind, und den
TFürttem&ergicus-Schichten des mittleren Bathonien von Buchsweiler in
grosser Anzahl auftreten, entsprechend dem Vorkommen in dem gleich-
zeitigen Fuller's Earth in England. Helene Muir-Wood hat in vorbild-
licher Weise diese englischen Arten einer eingehenden Untersuchung
unterzogen und neben der bereits bekannten RZtyrecZtoneZZoZdeZZa smizZii

(Dav.) eine ganze Reihe neuer Spezies festgestellt. Aus ihrer Darstellung
geht jedoch nicht genügend deutlich hervor, dass zwischen den einzelnen
Arten eine ganze Reihe von Zwischenformen existiert, und dass die ein-
zelnen Arten selber eine sehr grosse Variabilität besitzen. Dies ist jeden-
falls von den im schweizerischen Jura aufgefundenen und hier behandel-
ten verschiedenen Rhynchonelloidellen zu sagen und gilt in noch stär-
kerem Masse von den Rhynchonelloidellen der Biplicaten- und IFürtfem-
Zzergicus-Schichten von Buchsweiler. Auf alle Fälle steht fest, dass die

eigentliche „RZiyracZioneZZa narians" sensu stricto, der Rollier den Namen
R/iync/nnieZZa aZemaraca gegeben hat, in all diesen Schichten des untern
und mittleren Bathonien noch nicht vorkommt, also auch nicht in den
fälschlicherweise als Farians-Schichten bezeichneten und dementspre-
chend mit dem englischen unteren Cornbrash synchronisierten IFürt-
tem&ergicus-Schichten.

In diesen soll übrigens nach der bis heute übhchen Meinung eine
ebenfalls im unteren Cornbrash vorkommende Omiz/ieZZa (früher ZeZZZerio)

oraitZiocep/iaZa in grossen Massen vorkommen. Aber auch hier handelt
es sich um eine ganze Reihe anderer Arten des Genus OmitZieZZa und selbst
eines anderen Genus, RugiteZa, die in England alle dem Fuller's Earth
Rock angehören und ebensowenig wie die Rhynchonelloidellen für den
Cornbrash charakteristisch sind. Sie kommen ebenfalls in Buchsweiler
und Lothringen unterhalb der Fsriares-Schichten vor. So wird hier durch
die Brachiopodenforschung das bestätigt, was schon früher auf Grund
des Vorkommens von Parkinsonien (vor allem von ParZci/isonia würz-
temZzergzca) festgestellt wurde, nämlich dass diese sogenannten Fariares-
Schichten von Buchsweiler tiefer hegen als z. B. die eigentlichen Faricms-
Schichten des schweizerischen Juras, in denen keine Parkinsonien mehr
vorkommen und die tatsächlich zum mindesten in ihrem oberen Teile
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dem englischen unteren Cornbrash entsprechen. Erst an der Basis dieser
Schichten tritt RZiyncZiozieZZoZcZeZZa aZema/n'c« (Rollier) auf und zwar

genau in den zuerst von A. Erni sicher am Dottenberg bei Lostorf fest-

gestellten Bryozoen-Mergeln. Diese Mergel dürften etwa dem unterhalb
des Cornbrash hegenden englischen Forest Marble oder vielleicht sogar
noch den tieferen Digon-a- Schichten des enghschen Bradford Clay ent-
sprechen, als deren Äquivalent man vor allem seit Rollier bisher allge-
mein bei uns die Movelier-Schichten betrachtete.

Das Ergebnis unserer Untersuchung der Brachiopodenfauna des

Unter-Elsass ist erstaunlich. Wir gelangten zur Feststellung einer weit-
gehenden Übereinstimmung dieser Fauna mit den wichtigsten Brachio-
podenhorizonten des enghschen Fuller's Earth auf der einen Seite und
mit der des schweizerischen untern und mittleren Bathonien (Movelier-
und JUürttem&ergicus- Schichten bzw. Grober Oolith) auf der andern
Seite. Schliesslich konnte ich anhand der Sammlung im Geologischen
Institut von Bonn a. Rhein eine ganz entsprechende Fauna auch in den

Rurtfemfeergicus-Schichten der Gegend von Fentsch in Lothringen fest-
stellen. Unsere schematische Veranschaulichung dürfte eine so deutliche
Sprache reden, dass sich eine Gleichsetzung unserer Movelier-Schichten
mit dem enghschen Lower Fuller's Earth und eine dementsprechende
Parallelisierung der folgenden Schichten einfach aufzwingt.

Nun kommen nicht nur viele enghsche Brachiopoden des Fuller's
Earth Rock sondern auch solche des ihm folgenden Great Oolite *®) in
unsern lüürttem&ergicus-Schichten und ihren Äquivalenten vor. Es gibt
in diesen selbst noch solche, die für den obersten lokalen Horizont des

Great Oolite, den Bradford Clay, charakteristisch sind, z. B. AvonolZiyris
in verschiedenen Arten, EinZesia cartZZum usw. Da wir zudem mindestens
im oberen Teile unserer Uariatis-Schichten das Äquivalent des Inferior
Cornbrash (CZydoreiceras cZZscus-Zone) vor uns haben, sind unsere JUürt-

îemfeergicus-Schichten nicht nur als Äquivalent des Fuller's Earth Rock,
sondern auch des ganzen Great Oolite zu betrachten. Der diesem in Eng-
land folgende Forest Marble, der Übergang zum Inferior Cornbrash,
dürfte dann wohl bereits der Basis unserer sogenannten Uarians-Schich-
ten" entsprechen. Dabei können wir durchaus annehmen, dass besonders

etwa im Basler Jura am Ende des Groben Ooliths ein Ausfall in der Sedi-

i®) Ich habe absichtlich auf eine zu detaillierte Abteilung der Schichten ver-
ziehtet, weil wir über eine gewisse „approximative" Grenze in der Parallelisierung
nicht hinauskommen können, da immer wieder in gewissen Schichten eines Landes
eine bestimmte Fauna nicht mehr vorkommt, während sie in einem andern Gebiete,
andern faziellen Verhältnissen entsprechend, „weiterlebt".
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mentation eingetreten ist. Dies dürfte durch die so deutlich sichtbaren
Omissionsspuren sowie durch das Fehlen von Fossilien, die denen des

Forest Marble und teilweise selbst des Bradford Clay (z. B. Omif/ieZa

digona, jBurmir/iy;rt'/ita /iopfcinsi und Verwandte) entsprechen, bestätigt
werden. Die Bryozoen-Mergel von Lostorf an der Basis der Forians-
Schichten mit ihrer z. T. schon im Inferior Cornbrash von England
vorkommenden Fauna entsprechen vielleicht etwa dem Forest Marble.
Mit diesen Schichten lassen wir das obere Bathonien beginnen.

Ein für die synchronistische Stratigraphie der Ubergangsschichten
vom mittleren zum oberen Bathonien (Farians-Schichten, die Rollier
entgegen aller communis opinio in das Callovien verlegt) wichtiger Am-
monit wurde von Dr. H. Schmassmann in den obersten TFürMem&ergi-
cus-Schichten von Ober-Ehrendingen (Schmassmann, Profil 44, Nr. 64,
S. 117) gefunden. Es handelt sich um Procerites *') cf. guercirews (Ter-
quem et Jourdy, 1869, Bath, de la Moselle; Mém. Soc. géol. tb. I, f. 10-13.

Synonyma bei de Grossouvre, 1888, p. 394). Senftleben, p. 33 fand
ihn an derselben Stelle angeblich bereits in den Fariares-Schichten, deren
Basis er etwas tiefer legt als Schmassmann. Der Ammonit kommt auch
in Lothringen nach Klüppel (1918, p. 30) noch in den „Farians-Schich-
ten" (Aspidoides-Schichten) vor, während ihn Corroy (1929, p. 171)
schon in den tiefer liegenden JFürttem&ergicus-Schichten feststellt.
Wetzel (1923/24, p. 218 f.) fand ihn in den Couches de Langrune, bzw.
in der Caillasse de Ranville, in einem Horizont, den er mit seinen untern
yfspidoides-Schichten gleichsetzt; dies wäre die Basis des oberen Batho-
nien, des Forest Marble. De Grossouvre (1930) legt, wenn man sein
Ammonitenverzeichnis aus den entsprechenden Schichten des Nièvre mit
dem von Wetzel vergleicht, diese Schichten wohl mit Recht noch etwas
tiefer und rechnet sie noch dem mittleren Bathonien (Great Oolite) zu.
Sie entsprechen auch tatsächlich dem englischen Bradford Clay. Clerc
(1904, p. 44, tb. I, f. 10—13), führt den Ammoniten aus den Marnes du
Furcil an, deren oberer Teil den IFürttem&ergicus-Schichten entspricht,
und J. Favre und M. Thiebaud stellten ihn in den „Marais du Pouil-
lerel" bei Le Locle an der Obergrenze der dem Groben Oolith entsprechen-
den Pierre blanche, also noch im Bereiche der JFürtte/n&ergicus-Schich-
ten, fest (1907, p. 27).

In jedem Falle befinden wir uns mit Procerites guercinws in nächster
Nähe des Inferior Cornbrash und bereits im obersten mittleren Batho-
nien. Das mittlere Bathonien ist bei uns durch die JFürttem&ergicus-

i') So A. Erni; nach andern (Wetzel) Perisp/iiractes (Pro/t/arara/ttes).
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Schichten, die Spatkalke, den Groben Oolith, die Pierre blanche (im
Berner und z. T. Neuenburger Jura) und die oberen „Marnes du Furcil"
repräsentiert. Die darüber liegenden untersten Parians-Schichten dürften
dann tatsächlich dem Forest Marble in England oder sogar noch z. T.
dem darunter liegenden obersten Bradford Clay entsprechen. Im Groben
Oolith und in den Spatkalken treten vduonot/iyris, JCutc/uî/iyris circuni-
data und die mit dieser nah verwandte Xutc/iit/iyris (iipfye/ia und Eudesta
cardiam (am Dottenberg bei Lostorf schon an der Basis der dortigen
Spatkalke, die den oberen IPürttem&ergiciis-Schichten entsprechen) auf.
Dies sind alles Brachiopoden, die im Westen für die Ubergangszone vom
mittleren zum oberen Bathonien charakteristisch sind. Sie können bei
uns zum Teil auch noch an der Basis der Parians- Schichten gefunden
werden.

Erst über den obersten TPürttemfeergicws-Schichten tritt die echte

R/iync/ioneZZoitZeZZa aZemaaica (Rollier) auf. Damit beginnt zugleich auch
die CZytZoniceras discus-Zone (in der neben CZydorttceras discas Sierni-
radzkta aurigera (Oppel) usw. vorkommen) oder das obere Bathonien.
An dessen Basis befinden sich die Bryozoen-Mergel, die bis jetzt nur bei
Lostorf von Erni genau festgestellt und von den „eigentlichen Larians-
Schichten" unterschieden worden sind; sie werden sich aber nach allen
von mir festgestellten Anzeichen bei näherem Zusehen auch in anderen
Gebieten der schweizerischen und der Breisgauer Juraformation als be-
sonderer Horizont an der Basis der Parians-Schichten fixieren lassen.

Wie sehr an das Auftreten der echten RZiyncZioneZZoideZZa aZemanica

(olim variaas) die feste, durchgehende Grenze zwischen mittlerem und
oberem Bathonien gebunden ist, zeigt auch das erste Auftreten von
-RZiync/ioneZZoideZZa aZemanica neben der älteren R/ijmcftoneZZoieZeZZa ar-
cuata im obersten Teile der „Marnes du Furcil" von der Gegend von
Sainte-Croix (bei Baumes) an westwärts (auch bei Yallorbe), wo die

„Vermergelung" nach oben (Schardt 1903, p. 463) im Unterschiede zum
Neuenburger Jura (Furcil) auch die den Parums- Schichten entsprechende
Zone, ja darüber hinaus auch das unterste Callovien erfasst hat.

Leider sind analoge Feststellungen über das erste Auftreten von
R/iync/ioneZZoideZZa pariaas im Bereiche der deutschen Juraformation
nicht zu machen, solange die deutschen Geologen sämtliche Rhyncho-
nelloidellen unterschiedslos als „RZtyncZioafiZZa pariaas" bzw. „R/iyac/io-
aeZZa aZeaiaaica" bezeichnen.

Mit den untersten Horizonten des oberen Bathonien erreichen wir
nun ein stratigraphisches Niveau, das nicht mehr Gegenstand unserer
Forschungen ist.
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Durch die vorliegenden Untersuchungen glaube ich, den Beweis der
Brauchbarkeit der Brachiopodenfauna zur Synchronisierung der Schich-

ten verschiedener Gegenden erbracht und zugleich ein neues, haltbares
synchronistisches System für die Einordnung der mittleren Dogger-
schichten des schweizerischen Juras in den westeuropäischen gegeben

zu haben.
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